M. 88 / 15. Jahrg. 


N 


f 
4 


* 


Katowice/ Mittwoch, den 29. März 1933 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
ul. Marjacka 1, Tel. 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 


Sp. z ogr. odp., Konto 901 989. 


sfdeufsche 


orgenpos 


Erfte oberfehlefilche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5.— Zloty 


Einzelpreis 0,30 Zloty 


Auzeigenpre is e: 10 gene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
pir 20 Gr., auswärts 80 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bezw 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Ukr 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen, und kann die Bezahlung 


aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, 


Betriebsstötungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung 


stahlhelmführer Seldte in Braunſchweig 


Untersuchung des Vorgehens gegen den Stahlhelm — Völlige Einigkeit zwischen 
Stahlhelm und SA. 


Freilaſſung der Berhafteten 


[Drahtmeldung unjerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. März. Die Nachrichten über die 


Vorgänge in Braunſchweig, wo ſich der 
Innenminiſter Klagges gezwungen ſah, die 
Stahlhelmorganiſation des Landes aufzulöſen 


und zu verbieten, da ſich in ihr Angehörige ver⸗ 


botener linksgerichteter Verbän deſgrenztes, ört liches Ereignis gehandelt „Die Oberhirten der Diözeſen Deutſchlands 
eingeniſtet hatten, hat in Berlin außerordentliches hat. haben aus triftigen Gründen in den letzten Jahren 


Bedauern. hervorgerufen. Allerdings it man 
an allen Stellen davon überzeugt, daß dieſer 
Zwiſchenfall das jefte Gefüge der natio⸗ 
nalen Front in keiner Weiſe erſchüttern 
kann, da es ſich im weſentlichen um ein eng be⸗ 


Kirchliche Anerkennung der N8 Ap. 


Durch eine Kundgebung der Fuldaer Biſchofskonferenz 
[Telegraphiſche Meldung) 


Fulda, 28. März. Die Fuldaer Biſchofs⸗ 
konferenz hat eine Kundgebung erlaſſen, in 
der es u. a. heißt: 


Dieſer ſehr erfreuliche Aufruf der guis 
daer Biſchofskonferenz wird den Verhältniſſen 
weitgehend gerecht, die durch die Größe der na 
tionalſozialiſtiſchen Bewegung, den Eintritt der 
Nationalſozialiſten in die Regierung und die ein- 


gde deutigen Erklärungen des Reichskanzlers Hitler 


eine ablehnende Haltung durch Verbote 
und Warnungen eingenommen. Es iſt nunmehr 
anzuerkennen, daß von dem höchſten Ver⸗ 
treter der Reich sregierung, der zugleich 
(autoritärer Führer jener Bewegung ift, 


Nach einer Beſprechung über die Braunſchweiger Vorfälle iſt der Bundes⸗ 
führer des Stahlhelms, Reichsarbeitsminiſter Seldte, noch perſönlich am 
Dienstag nach Braunſchweig geflogen, wo er um 19 Uhr eintraf und von 


der nationalſozialiſtiſchen Bewegung über den S Hub der chriſtlichen Glau ⸗ 


benslehre beider Konfeſſionen gegeben 
find. Die katholiſchen Nationalſozial tite 
werden dadurch von einem Gewiſſenszwang be⸗ 
freit, der ſie zwiſchen der Treue gegenüber ihrer 
Kirche und der Treue gegenüber ihrer Fahne in 


der Braunſchweigiſchen Regierung begrüßt wurde. 


Die Herren begaben ſich zu einer Beſprechung in 
das Regierungsgebäude, der eine Beſichtigung 
des Gebäudes der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe, wo die Inhaftierten feſtge⸗ 
ſetzt ſind, folgte. 

In Stahlhelmkreiſen iſt man der Auffaſſung, 
daß der 


Braunſchweiger Stahlhelm jedenfalls 
nicht bewußt und abſichtlich 
gegen die Richtlinien und Ziele der natio⸗ 
nalen Regierungspolitik gehandelt haben 
a könne. 
Dem Wunſche der Reichsregierung entſprechend, 
ſei die Aufnahme nicht geſperrt worden, um auch 
Perſonen, die früher dem Stahlhelm ablehnend 
gegenüberſtanden, das Eintreten für deſſen 
Ideale zu ermöglichen. In den letzten Tagen 
hätten ſich allerdings die ſchriftlichen und perſön⸗ 
lichen Aumeldungen von Tag zu Tag geſteigert, 
und am Montag ein ungeheures Maſſenaus⸗ 
maß erreicht, ſodaß daraus der irrtümliche Gin- 
druck entſtanden ſei, der Stahlhelm nehme plan⸗ 
los Mitglieder der verbotenen Linksformationen 
auf. Dieſe Anmeldungen ſeien aber noch in kei⸗ 
ner Weiſe als Aufnahme anzuſehen. Für die 
Aufnahme ſei die Stellung von zwei Bürgen 
und eine gewiſſe Probezeit erforderlich. 
Die Aufnahme geſchloſſener Formationen 
habe die Stahlhelmführung in Braunſchweig 
ebenſo abgelehnt, wie dies ebenfalls überall 
im Reich geſchehen ſei. Die Bundesleitung des 
Stahlhelms wartet die völlige Klärung durch die 
Unterſuchung in aller Ruhe ab, und fie ift über⸗ 
zeugt, daß lokale Ereigniſſe in Braunſchweig 
keinen Grund zu irgendwelcher Erregung oder 
zu weiteren Maßnahmen bilden. Ueber die 
Vorgänge, die zur Auflöſung des Stahlhelms in 
Braunſchweig geführt haben, hat der Innenmini⸗ 
ſter des Landes Braunſchweig mitgeteilt, daß am 
Montag Hunderte ehemaliger Reichsbannermit⸗ 
glieder, Sozialdemokraten und Kommuniſter ge⸗ 
ſchloſſen mit Front⸗Heil⸗ und Rot⸗Front⸗Rufen 
nach dem Gebäude der Ortskrankenkaſſe, dem, 
Wachtlokal des Stahlhelms, gezogen ſeien. Eine 
erregte Menge von Kommuniſten und Sozial- 
demokraten, aus deren Mitte Aeußerungen gegen 
Hitler und die NSDAP. laut wurden, habe 
drohende Haltung gegen Nationalſozialiſten und 
Hitlerjungen angenommen. Es ſtellte ſich dann 
heraus, daß 


Kommuniſten und Reichsbannerleute 
bereits Stahlhelmuniform angezogen 


hatten, ohne ſchon dem Stahlhelm 
anzugehören, 

und nun ließ das Innenminiſterium durch 
Schutzpolizei die Straßen der Umgebung be⸗ 
jegen und ſäubern und ſämtliche Perſonen, die 
üh in dem Stahlhelmgebäude aufhielten, feſt⸗ 
ſtellen und verhaften. Aus den Papieren jei 
hervorgegangen, daß ſich geſchloſſene 
Schufo⸗Abteilungen dem Stahlhelm zur 
Verfügung geſtellt hätten. Daraufhin wurde 
dann der Stahlhelm in Braunſchweig aufge⸗ 
löſt und ſeine Führer, Rechtsanwalt Schra⸗ 
der, Wolfenbüttel und mehrere Braunſchweiger 
Stahlhelmer, verhaftet. 

Unter den Feſtgeſetzten befindet ſich auch der 
frühere Reichsbannerführer H eð ernan n, der 
zugegeben hat, über den 
ſeiner verbotenen Organiſation in 


kenkaſſe bleiben, da man fürs erife keine Mög⸗ 


lichkeit für ihre anderweitige Unterbringung ja). 


Der Stahlhelm, Bund der Front⸗ 
ſoldaten, wurde im ganzen Lande 
Braunſchweig verboten. 


Bei der Beſetzung des Krankenkaſſengebäudes 
war es zu Zuſammenſtößen zwiſchen den 
Schutzpolizeibeamten und den Inſaſſen des Hauſes 
gekommen, wobei 21 Perſonen v erletzt wurden. 
einen Bauchſchuß 
erlitten. Die Schutzpolizei ſah bei der Beſetzung 
des Gebäudes auf dem Dach zahlreiche Leute mit 
Anſchlag liegen. Es 
waren frühere Schufoleute oder Kommuniſten, die 
die Stahlhelmjacke über ihre frühere Ver⸗ 


Einer der Verletzten hat 


dem Gewehr im 


bandsuniform gezogen hatten. 


Reichsarbeitsminiſter Seldte begab ſich mit 
ſeiner Begleitung nach der erfolgreichen Beendi⸗ 


gung der Konferenz zum Flughafen, um noch in 


der Nacht nach Berlin zurückzukehren. 
Als er das Regierungsgebäude verließ, bereitete 
ihm die wartende Menge eine ſpontane Kund⸗ 


gebung. 

Nach der Durchführung des großen, Polizei⸗ 
vorſtoßes am Montag hat ſich die Lage am 
Dienstag in keiner Weiſe verändert. Die Stadt 


Braunſchweig ift vollkommen ruhig, 


das Gebäude der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
wird noch unter ſtarker Bewachung von Polizei 
und Schutzpolizei gehalten 

(Fortſetzung ſiehe Seite 2). 


geſchloſſenen Eintritt 
den Stahl⸗ 
helm verhandelt zu haben. Sämtliche Verhafteten 
mußten nach wie vor im Gebäude der Ortskran⸗ 


öffentliche und feierliche Erklärungen , gegeben ſchwierigſte Lage brachte. Vor allem aber wird die 
find, durch die der Unverletzlichkeit der katholiſche Geiſtlichkeit in Stadt und 
katholiſchen Glaubenslehre und den Land die Stellungnahme der Biſchofskonferenz 
Aufgaben und Rechten der Kirche Rech⸗ begrüßen; iit fie doch geeignet, die Zuſammen⸗ 
nung getragen wird. arbeit von katholiſcher Kirche und National ⸗ 
Ohne bie i i früheren Maßnahmen ſozialismus weſentlich zu erleichtern. „Daß die 
Ohne die in nnſeren e ißnahmen deutſchen Biſchöfe ihre grundſäßliche Cin- 
liegende Verurteilung beſtimmter religiös⸗ſitt⸗ ſtellung wahren, tut der Praxis des täglichen 
licher Irrtümer aufzuheben, glaubt daher] Lebens keinen Abbruch. 
e ee ee Ganz beſonders in Oberſchleſien wird die ka 
977745 5 > Ganz 3 in eiten wir y 
nen, daß die vorbezeichneten allgemeinen Verbote Foliſche Oeffentlichkeit den Erlaß der Biſchofskon⸗ 


und Warnungen nicht mehr als notwen⸗ ferenz freudi 5 ? BR a 
dig betrachtet zu werden brauchen. In Gel⸗ ferenz freudig entgegennehmen. Wir ſelbſt dürfen 


$ 2 4 235 mit Genugtuung darauf hinweiſen, daß wir die 
tung bleibt die Mahnung an die politiſchen Wi s ke EM bei dieſer 0 in- 
und ähnlichen Vereine und Organiſationen, im] mer betont und in unſerer Stellungnahme zu den 
Gotteshaus und kirchlichen Funktionen aus Ehr⸗] Schwierigkeiten, die fih aus dem geſpannten Ver⸗ 
furcht vor der Heiligkeit derſelben zu vermeiden, hältnis zwiſchen katholiſcher Kirche und National- 
was als politiſche oder parteimäßigeſſozialismus ergaben, die Notwendigkeit 
Demonſtration erſcheinen und daher feiner Reviſion der biſchöflichen Ein⸗ 
Anſtoß erregen kann.“ ſtellung unterſtrichen haben. 


Stahlhelm- Verbot 
wird am 1. 4. aufgehoben 


[Telegraphiſche Meldung) 

Braunſchweig, 28. März. Der Vorſitzende des, folgende Erklärung über die Verhandlungen in der 
Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums, e e 
Küchenthal, übergab um 22 Uhr der Preſſe 

„Die Reichsregierung erkennt die vom Braunſchweigiſchen Innenmini⸗ 
ſter Klagges gegenüber dem Stahlhelm, Gau Braunſchweig Stadt, er⸗ 
griffenen energiſchen Maßnahmen als bere chtigt au. Nachdem der Reichs⸗ 
arbeitsminiſter Franz Seldte als 1. Bundesführer des Stahlhelms die 
diſziplinariſche Erledigung der Angelegenheit zugeſagt hat und 
die Gefahr einer illegalen Aktion marxiſtiſcher Organiſationen unter falſchen 
Decknamen beſeitigt ijt, wird Miniſter Klagges das für das Land 
Braunſchweig ausgeſprochene Verbot des Stahlhelms mit dem 1. April 1933 


aufheben.“ / 

Die unerfreuliche Angelegenheit kann damit als einem Perſonalwechſel in der Leitung 
im beiderſeitigen loyalen Einver⸗ dieſen häßlichen Fleck an ſeiner Uniform ſchnell 
nehmen zwiſchen Stahlhelm und NSDAP. auffabwaſchen wird. Sicherlich wird der Braun⸗ 
anſtändige und dem Stahlhelm Gerechtigkeit ge⸗ ſchweiger Zwiſchenfall das Gute haben, daß nun 


währende Weiſe aus der Welt geſchafftſim ganzen Reiche ſolche unſauberen und gefähr⸗ 
angeſehen werden. Niemand zweifelt daran, daß lichen Umtriebe mit alle, Entſchiedenheit im Keime 
der Braunſchweiger Stahlhelm nun vielleicht nach! unterdrückt werden. i 


Fortsetzung: 


Geldte in Braunſchweig 


Die Verpflegung der mehr als 1300 Ver⸗ 
hafteten, die innerhalb des Krankenkaſſengebändes 
in kleinen Gruppen untergebracht ſind, bietet 
einige Schwierigkeiten. 
waren einige hundert der verhafteten Sozial» 
demokraten und Kommuniſten unter ſtarker Be⸗ 
deckung nach der nahen Polizeiunterkunft zur 
Verpflegung unterwegs. Die Verpflegung ſämt⸗ 
licher Verhafteten nimmt natürlich eine gewiſſe 
Zeit in Anſpruch. Verſchiedentlich mußten ältere 
Männer, die den Strapazen einer durchwachten 
Nacht nicht gewachſen waren, von Sanitätern 
behandelt werden. Vor dem Gebäude ſammelten 
ſich zahlreiche Perſonen an, die ſich nach ihren 
Angehörigen erkundigten. Die Polizei gab 
einzelnen Gefangenen die Erlaubnis, ihre Ange⸗ 
hörigen ſowie die Angehörigen ihrer Kameraden 
telefoniſch zu benachrichtigen. Wie 
lange die große Zahl der Verhafteten noch im 
Polizeigewahrſam bleiben ſoll, iſt bis zur Stunde 
noch nicht entſchieden. Man erwartet eine bal⸗ 
dige Entſcheidung. 

Auf dem Dach der Ortskrankenkaſſe wurden 
eine ſchwarz⸗weiß⸗rote und die alte Kriegsflagge 
gehißt, während von der Vorderfront eine rieſige 
Hakenkreuzfahne wehte. 

Die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ iſt der 
Anſicht, daß das Land Braunſchweig am Montag 
mit knapper Not in letzter Stunde einer blutigen 
Kataſtrophe entronnen ſei. Die Hunderte von 
Marxiſten, die ſich durch den Stahlhelm gedeckt 
glaubten, hatten ſich bewaffnet, und es wäre in der 
Nacht durch diefe Zuſammenballung gegenrevolu⸗ 
tionärer Elemente wahrſcheinlich zu ſchwer⸗ 
ten Zuſammenſtößen gekommen. 


wieder ereignen. Eat: 
Durch den Beſuch des Reichsarbeits⸗ 
miniſters Seldte, als Führer des 
Stahlhelms, hofft man allgemein, daß 


die Angelegenheit in kürzeſter Zeit 
beigelegt werden wird. 


Seldte hatte am Vormittag eine Beſprechung mit 
Reichsminiſter Goering und man war auf 
beiden Seiten einig, daß es ſich um eine rein 
lokale Angelegenheit handelte, die Kameradſchaft 
und Zuſammenarbeit der Verbände in keiner 
Weiſe ſtören dürfe. f 

Ueber den Fortgang der Dinge in Braun⸗ 
ichweia erfahren wir weiter, daß 


zunächſt die verhafteten Führer und 
Funktionäre des Stahlhelms, des 
Reichsbanners und der SPD. über 
ihre Motive und ihr Vorhaben ver 


nommen werden. 


35 Reichsbannerleute die ih in Negenborn 
bei Holzminden zum Stahlhelm gemeldet hatten, 
bekundeten bei ihrer Vernehmung übereinftim- 
mend, nur deshalb in den Stahlhelm eingetreten 
zu fein, um dort ihre Reichsbannerinter ⸗ 
‚ effen vertreten zu können. Angeblich ſoll bei 
den Reichsbanner⸗ und SPI.-Leuten der Plan 
beſtanden haben. das Regierungsgebände und das 
Volksfreundhaus zu beſetzen und dann eine Aktion 
gegen die Führer der NSDAP zu unternehmen. 
Nur die wenigſten Stahlhelmer ſeien über dieſe 
Ziele ſich im klaren geweſen. 

Zu den Braunſchweiger Vorgängen wird im 
Reichsinneuminiſterium erklärt, daß das 
Reich ſich mit der Angelegenheit nicht befaſſen 
könne, denn für die Auflöſung von Verbänden find 
die Landesregierungen zuſtändig. 


Aus Kreiſen der Nationalſozialiſtiſchen Partei 
und der SA. hören wir noch, daß dort die Auf⸗ 
faſſung beſteht, von links werde lebhaft ver ⸗ 
ſucht, die nationalen Verbände, von innen her zu 
zerſetzen und ſie gegeneinander zu 
heben. 

In Berliner politiſchen Kreiſen erwartet man, 
daß nach einer Umorganiſierung des Braunſchwei⸗ 
ger Stahlhelms das Verbot des Stahlhelms wie⸗ 
der aufgehoben wird. ; 


Die im Gebäude der Ortskrankenkaſſe In» 
haftierten, rund 1350 Perſonen, werden im 
Laufe der Nacht zum Mittwoch aus der Haft ent⸗ 
laſſen, nachdem ihre Perſonalien bereits 
feſtgeſtellt worden find. Lediglich 80 bis 100 
Funktionäre bleiben in Haft. Sie werden in die 
Landesſtrafanſtalt Wolfenbüttel übergeführt 
und werden ſich vor dem Richter zu verantworten 
haben. 


Die Sicherheit jüdiſcher Engländer 
in Deutſchland d 
(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 28. März. Auf eine Anfrage im 
Unterhaus, ob bei der deutſchen Regierung Vor⸗ 
ſtellungen wegen der Sicherheit britiſcher Juden 
in Deutſchland erhoben worden feien und welche 
Antwort gegebenenfalls 1 1 antwortete Sir 
John Simon, der engliſche Botſchafter habe, 
obwohl kein aktueller Fall von ſchlechter Behand⸗ 
lung vorliege, vor elwa drei Wochen mit dem 
deutſchen Miniſter des Aeußeren darüber geſpro⸗ 

en. Er, Simon, ſelbſt habe gelegen ich in 
der vergangenen Woche dem deutſchen Botſchafter 
in London gegenüber die Angelegenheit ere 


wähnt. In beiden Fällen ſeien beruhigende Ant⸗ 


worten erteilt worden. 


In der 9. Morgenſtunde 


Aehn⸗ 
liches werde ſich hoffentlich in Deutſchland nie 


Dem deutſchen Volke, das ſich in ſeiner über⸗ 
wiegenden Mehrheit für die Durchführung der 
nationalen Revolution eingeſetzt und ſo den Be⸗ 
ginn des deutſchen Aufbaues mit geſetzlichen Mit⸗ 
teln ermöglicht hat, ift ein ſchwerer Kampf auf- 
gezwungen worden. Sein eindeutiger und von 
allen maßgebenden Stellen klar betonter Wille, 
im Frieden mit allen Völkern der Welt an 
den eigenen inneren Ausbau des Staates nach 
den Grundgedanken der nationalſozialiſtiſchen 
Staatsauffaſſung zu gehen, iſt von einem bös⸗ 
artigen Klüngel in der Welt verfälſcht und ver⸗ 
leumdet worden, und eine Flut der Hetze hat ſich 
ohne tatſächlichen ernſten Anlaß über das deutſche 
Volk ergoſſen. Führer dieſes gemeinen und gif- 
tigen Verleumdungszuges iſt eine Reihe von 
Perſonen, die in den letzten Jahren gern das 
Gaſtrecht des deutſchen Volkes genoſſen haben, 


die dann Deutſchland fluchtartig verlaf- 


f en haben, um es von außen her, aus der Sicher⸗ 
heit der Schweiz, Frankreichs oder der Ver⸗ 


einigten Staaten in gemeinſter Weiſe zu ver⸗ 
leumden. 


Den bekannten Namen eines Emil 
Ludwig⸗Cohn und Lion Feuchtwanger 


geſellt ſich eine Reihe kleinerer Größen bei, die 


in der Auslandspreſſe Schilderungen von dem 


Leben in Deutſchland veröffentlichen, die keinen 


anderen Grund haben als den ihrer eigenen ſehr 
unſauberen Phantaſie. 


Deutſche Arbeit ſoll vom Weltmarkt verdrängt, 
das Auslandsde utſchtum in Europa und 
den anderen Erdteilen aus ſchwer erkämpften und 
mühſam gehaltenen Poſitionen verſtoßen werden. 
Der internationale Ruf zum Wirtſchaftsboykott 
findet Widerhall auch in Kreiſen, die 
Lügen über Deutſchland nicht glau⸗ 
ben oder an ihnen keinerlei Intereſſe 
die aber hoffen, durch die Beſeitigung der 
deutſchen Konkurrenz ihren eigenen Vor- 
teil zu finden. 
aber die Reichsregierung, 
loſen Organiſationen und Privatperſonen, darum 
bemüht, Aufklärung 
Lage in der Welt zu verbreiten. Es iſt jedoch bis⸗ 
her nicht gelungen, die ausgeſprochenen Hetzveran⸗ 
ſtaltungen und Boykottbeſchlüſſe gegen Deutſch⸗ 
land zu verhindern, und jo mußte es ſchließlich 


an die 
haben, 
Nicht ganz ohne Erfolg hat ſich 
unterſtützt von zahl⸗ 


über die tatſächliche 


dahin kommen, daß aus dem deutſchen Volke her⸗ 


aus eine Gegenbewegung entſtand, die den 


aufgezwungenen Abwehrkampf mit allen Mitteln 
durchführen will. Nicht von der Regierung, ſon⸗ 
dern von der Leitung der Natlonalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei als der ſtärkſten poli- 
tiſchen Organiſation im Reich ift jetzt der Auf- 
ruf ergangen, der durch den Boykott des 
Judentums in Deutſchland das Judentum in 
aller Welt zwingen will, mit Rückſicht auf die 
in Deutſchland lebenden Glaubensgenoſſen den 


Kampf abzubrechen, die Lügenflut einzudämmen 


und ſo dem friedlichen Zuſammenleben, auch dem 

wirtſchaftsfriedlichen, die Hinderniſſe, die hier 

aufgetürmt wurden, aus der Welt zu ſchaffen. 
Bei der Größe und Geſchloſſenheit der zum 


Kampf aufrufender Partei wird der angeſagte 


Kampf an dem feſtgeſetzten Zeitpunkt unausbleib- 
lich mit aller Schärfe entbrennen, wenn es bis 
dahin nicht gelingt. die Welt gerade durch die An⸗ 
kündigung des Abwehrkampfes davon zu über⸗ 
zeugen, daß die friedliche Beilegung vor dem 
Ausbruch für alle Teile vorteilhafter iſt, daß das 
deutſche Volk im Intereſſe des in Deutſchland 
lebenden Indentums und im Intereſſe der fried⸗ 


„marxiſtiſchen Bonzen ihre Machtſtellun gen; 


Im aufgezwungenen Abwehrkampf 


Bohkott⸗Aufruf der NS DA. 


Schlagartiger Einsatz Sonnabend früh 10 Uhr 


lichen Zuſammenarbeit der Völker nicht länger 
durch Lüge und Verleumdung zum erbittert ⸗ 
ften Abwehrkampf gereizt werden darf. 
Der Ernſt der ſich aus der Zuspitzung des Ramp- 
fes gegen eine international verflochtene Welte 
wirtſchaft auch für den Neuaufbau des Deutſchen 
Staates ergebenden Lage darf nicht überſehen 
werden. Mit Recht wird aber immer wieder ber 
tont, daß es ſich um einen Deutſchland aufge» 
zwungenen Abwehrkampf handelt, der 
wohl oder übel durchgeführt werden müſſe, ſolange 
auf der anderen Seite nicht die Einſicht ſiegt, 
daß das deutſche Volk, wie alle anderen Länder 
der Erde, berechtigt ſein muß, ſich ſeinen neuen 
Staat nach ſeinem eigenen Willen aufzubauen, 
ohne daß eine Gruppe intereſſierten Literaten⸗ 


tums es daran hindern darf. 88. 
* 
Berlin, 28. März. Im deutſchen Abwehr⸗ 


kampf veröffentlicht die Nationalſozialiſtiſche 
Ne Al 5 ruf de 0 9 
eitung an alle arteiorganiſationen der 
NSDAP., in dem es heißt: a 

„In den Wochen nach dem 30. Januar hat 
ſich eine einzigartige nationale Revolution in 
Deutſchland vollzogen. a ſchwerſter Bedrückun⸗ 
gen und Verfolgungen haben die Millionen⸗ 
maſſen, die hinter der 1 der nationalen 
Revolution ſtehen, in vollſter are und Diſzi⸗ 
plin der neuen Reichsführung die legale Deckung 
gegeben zur Durchführung der Reformen der 
deutſchen Nation an Haupt und Gliedern. 


In jämmerlicher Feigheit haben die jüdiſch⸗ 


geräumt. Nur der beiſpielloſen Diſziplin 
und Ruhe, mit der ſich dieſer Akt des Umſturzes 
vollzog, haben es die Urheber und Nutznießer 
unſeres Unglücks zuzuſchreiben, wenn ſie faſt 
ausnahmslos ungeſchoren blieben. 
Kaum ein Härchen wurde ihnen gekrümmt. 
Man vergleiche mit dieſem Akt der Selbſtzucht 
der nationalen Erhebung in Deutſchland 


etwa die bolſchewiſtiſche Re- 
volution in Rußland, der über 
3 Millionen Tote zum Opfer fielen. 


Man vergleiche weiter die furchtbaren Kämpfe 
und Zerſtörungen der Repolution dieſer 
Novembermänner ſelbſt, ihre Geißel ⸗ 
erſchießungen in den Jahren 1918 und 1919, 
das Niedermetzeln wehrloſer Gegner. Die regie⸗ 
renden Männer haben dabei feierlich der Welt 
verkündet, daß ſie mit dieſer in Frieden leben 
wollen. Das deutſche Volk leiſtet ihnen dabei 
treue Gefolgſchaft. ; : 


Heutſchland will keine Weltwirren und 
keine internationalen Verwicklungen, 


aber das nationale revolutionäre Deutſchland iſt 
feſt entſchloſſen, der bisherigen Mißwirtſchaft ein 
Ende zu bereiten. Nun, da die Feinde der Nas 
tion von dem Volke 1 1 kaltgeſtellt worden ſind, 
tritt das ein, was wir längſt erwartet hatten. 
Die kommuniſtiſchen und marxiſtiſchen 
Verbrecher und ihre jüdiſch⸗intektuellen 
Anſtifter, die mit ihren Kapitalien 
längſt in das Ausland aus- 
rückten, entfalten nun von dort aus 
eine gewiſſenloſe landesverräteriſche 
Hetzktampagne 


gegen das deutſche Volk überhaupt. 

Lügen und Verleumdungen von ge⸗ 
rabezu haarſträubender Perverfität werden über 
Deutſchland losgelaſſen. Die deutſchen Waren, 


15 Todesopfer 
eines Flugzeugabsturzes 


Verkehrsflugzeug Strecke Brüssel - London 
[Telegraphiſche Meldung) 
Brüſſel, 28. März. Bei Dixm uiden ift ein engliſches Verkehrsflug⸗ 
zeug abgeſtürzt. Das Flugzeug ging ſofort in Flammen auf. 15 Perſonen 


find dabei ums Leben gekommen. 


Es handelt ſich bei dem abgeſtürzten und ver⸗ 
brannten Flugzeug um eine dreimotorige 1200 PS 
ſtarke engliſche Maſchine, die um 13.36 Uhr vom 
Flughafen Brüſſel in Richtung London auf⸗ 
geſtiegen war. 

An Bord befanden ſich außer den beiden eige 
liſchen Piloten ein Radiotelegraphiſt und 12 Paſſa⸗ 
giere. Bei dem Unglück find [amtliche Inſaſſen 
ums Leben gekommen. Die Gendarmerie war aus 
dem benachbarten Eofſen ſofort zu der Unglücks⸗ 
ſtelle geeilt, konnte aber nur noch aus dem vollig 
verbrannten Apparat die verkohlten Leichen 
bergen. In einem Umkreis von 30 bis 300 Meter 
von der Unfallſtelle entfernt fand man die völlig 


zerſchmetterten Körper 
von vier Fahrgäſten, 


die offenbar verſucht haben, im Augenblick des Ab⸗ 
ſturzes aus dem Flugzeug herauszuſprin⸗ 


gen. Die Trümmer des abgeſtürzten Flugzeuges 


ſind auf dem Boden zerſtrent. Unter den verun⸗ 
glückten Fahrgäſten befinden ih drei Deutſche 
(nad) einer anderen Meldung vier Deutſche), unter 


ihnen eine Dame, acht Engländer und ein Belgier. 


Ueber die Ur ſache der ſchrecklichen Kataſtrophe 
iſt man zur Zeit noch auf Vermutungen angewieſen. 
Offenbar haben die Motoren ausgeſetzt, 
und es iſt den Piloten nicht mehr gelungen, die 
ſchwere Maſchine im Gleitflug auf den Boden zu 
jeben. Bei dem heftigen Anprall müſſen die Ben ⸗ 
zintauks Feuer gefangen haben. Das 
Flugzeug ſtand ſofort nach ſeinem Aufſchlagen auf 
den Boden in Flammen. 

Das Flugzeug verſah den regulären Flug zmie 
ſchen Köln, Brüſſel und London. ; 


gen Durchführung 


die ine Arbeit ſoll dem inter natio⸗ 
nalen Boykott verfallen. 


Wollte man dieſen wahnwitzigen Verbrechen 


länger zuſehen, würde man ſich zum Mitſchul⸗ 


digen machen. 
Die Nationalſozialiſtiſche Partei wird nun- 
mehr den i ; 


Abwehrkampf 


gegen dieſes Generalverbrechen mit den Mitteln 
aufnehmen, die geeignet ſind, die Schuldigen 
zu treffen. Denn die Schuldigen ſind bei uns, ſie 
leben unter uns und mißbrauchen Tag für Tag 
das Gaſtrecht, das ihnen das deutſche Volk ges 
währt hat. 

In einer Zeit, da Millionen Menſchen von 
uns nichts zum Leben und nichts zum Eſſen 
haben, da Hunderttauſende deutſche Geiſtesarbei⸗ 
ter auf der Straße verkommen, ſitzen dieſe jii" 
diſchen intellektuellen Literaten zwiſchen uns und 
nehmen ſehr wohl unſer Gaſtrecht in An- 
ſpruch. e hat Deutſchland 
Fremden wahllos a Als 
Dank dafür hetzen jetzt, während Millionen eige- 
ner Volksgenoſſen von uns arbeitslos ſind und 
verkommen, ein Klüngel jüdiſcher Literaten, Pros 
feſſoren und Geſchäftemacher die Welt gegen uns, 
damit iſt jetzt Schluß. 

Wir Alis die Not und das Elend unſerer 
eigenen Volksgenoſſen und fühlen uns verpflichtet, 


nichts zu unterlaſſen, was eine weitere 
Schädigung unſeres Volkes verhindern 
kann.“ | 


Als verantwortlich für dieſe Lügen und Ber- 
leumdungen bezeichnet der Aufruf die, Juden in 
Deutſchland ſelbſt. „Von ihnen geht“, heißt es 
weiter, „dieſe Kampagne des Haſſes und der 
Lügenhetze gegen Deutſchland aus. In ihrer 
Hand läge es, die Lügner in der anderen Welt 
zurechtzuweiſen. Da ſie dies nicht wollen, 
werden wir dafür ſorgen, daß dieſer Hab- und 
Lügenfeldzug gegen Deutſchland ſich nicht gegen 
das unſchuldige deutſche Volk, ſondern gegen die 
verantwortlichen Hetzer ſelbſt richtet. ö 

Die Boykott. und Greuelhetze darf nicht und 


jeden 


f wird das deutſche Volk nicht treffen, ſondern in 


tauſendfacher Schwere die Juden Telbit. Es ergeht 
daher an alle Parteibuchſtellen und Parteiorga⸗ 
niſationen folgende ; 


Anordnung: 


1. In jeder Ortsgruppe und 1 

1 eenrg der NSDAP. find ſofort ktions.⸗ 
omätees zu bilden zur praltiſchen, planmäßi⸗ 
des Boykott jüdi⸗ 
ider Geſchäfte, jüdiſcher Waren, jüdiſcher Aerzte 


und jüdiſcher Rechtsanwälte. Die Aktionskomitees 
ind i 2 858 


fi 


verantwortlich dafür, daß der Boykott 
keinen Unſchuldigen, umſo härter aber 
die Schuldigen trifft. 


2. Die Aktionskomitees ſind verantworklich 
für den iik 


höchſten Schutz aller Ausländer 


ohne Anſehen ihrer Konfeſſion und Herkunft oder 
alle. Der Boykott ift eine reine Abwehr:. 
maßnahme, die fih ausſchließlich gegen das 
deutſche Judentum wendet. „ 
3. Die Aktionskomitees haben ſofort durch 
Propaganda und Aufklärung den Boykott zu po - 
ularifieren. Grundsatz: Kein Deutſcher 
aut noch bei einem Inden oder läßt von ihm 
und ſeinen Hintermännern Waren anpreiſe n. 
Der Boykott muß allgemein ſein. Er wird 
von dem ganzen Volk getragen und muß de 
Judentum an ſeiner empfindlichſten Stelle treffen. 
4. In Zweifelsfällen ſoll von einer Der 
tierung ſolcher Geſchäfte ſolange abgeſehen were 
den, bis von dem Zentralkomitee in 
München eine anders beſtimmende Anweiſung 
erfolgt. Voxſitzender des Zentralkomitees ift Par- 
teigenoſſe Streicher. INCH, 
5. Die Aktionskomitees überwachen aufs 
ſchärſſte die Zeitungen, inwieweit fie ſich an 
dem Aufklärungsfeldzug gegen die jüdiſche Greuel. 
hebe im Ausland beteiligen. Tun. Zeitungen dies 
wicht, oder nur beſchränkt, jo iit darauf zu ſehen, 
daß ſie aus jedem Haus, in dem Deutſche wohnen. 
augenblicklich entfernt werden. Kein deutſcher 
ann und kein deutſches Geſchäft ſoll in ſolchen 
zeitungen noch Anzeigen aufgeben. Sie mifen der 
öffentlichen Verachtung verfallen: Geſchrieben 
für die jüdischen. Raſſegenoſſen, aber nicht füx das 
deutſche Volk. i 8 
6. Die Aktionskomitees müſſen in 1 | 
mit den Betriebszellenorganiſationen der Part 
die Propaganda der 


Aufklärung über die Folgen der jüdi⸗ 
ſchen Greuelhetze 

für die deutſche Arbeit und damit für den deut⸗ 
ſchen Arbeiter in die Betriebe hineintragen und 
beſonders die Arbeiter über die Notwendig ⸗ 
keit des nationalen Boykotts als Abwehrmaß⸗ 
nahme und zu dem Schutz der deutſchen Arbeit 
aufklären. 

7. Die Aktionskomitees müſſen bis in das 
kleinſte Bauerndorf hinein vorgetrieben 
werden, um beſonders auf dem flachen Land die 
jüdiſchen Händler zu treffen. 

Grundſätzlich iſt immer zu betonen, 

daß es ſich um eine uns aufge ⸗ 

z wungene Abwehrmaß⸗ 
nahme handelt. 


8. Der Boykott ſetzt nicht verzettelt ein, foni 


dern ſchlagartig: in dem Sinne find augen- 
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Das Reich der Frau 


Hüte mit Bändern, Blüten und Federn 


. oder ſeitlich flach aufgenähte und mit 
er Spitze ins Geſicht weiſende einzelne Federn 
werden in recht zarten, lange nicht ene 
o eine 
Kleid⸗ 


; | | 9 
Oer Morgen des Schulkindes 
Von Dr. W. Schweisheimer s 
Die Nerven der Mutter find die = Morgens kann man ſich dann auf die not⸗ 


Es iſt in jedem Frühjahr das gleiche erhei⸗ 
ternde, aber auch ermutigende Bild: man ſieht 
in Pela- un Flauſchmäntel gehüllte 


ſtränge, an denen die Kinder zu ihrem Vergnügen wendigen Handgriffe. beſchränken. Sie ſind zu⸗ 

Vea hängen und ſchaukeln. Sie ſind großer ſammen mit dem Reinigen der Zähne raſch aus⸗ 

Beanſpruchung gewachſen. Zuweilen ift es aber geführt. 

doch geraten, die Belaſtung etwas zu vermindern, Der Schulbeginn um 8 Uhr iſt richtig. 

zum Nutzen von Mutter und Kind. > mm I NE der Be TA Bor 8 
ä i die Y klaſſen ijt das etwas früh, nicht wegen De Auf⸗ 

ti tapt No nat en er i ſtehens, das ſich durch entſprechendes Schlafen“ 


Gold im Munde. Die Mutter tut, was ſie kann, 
um ſie ruhig zu eſtalten, aber die kleinen Fröſche 
mit ihren unver rauchten Nerven ſind die ſtärke⸗ 
ren, ſie bringen bewegtes Gequirle in die Ruhe des 
Tagesbeginnes. Es geht gang munter an, freund- 
liche Begrüßung, aber ſiehe dal, plötzlich iſt man 
fünf Minuten zu ſpät aufgeſtanden, ſchon beginnt 
der Trubel, die Zeit ſoll eingeholt werden, das 


Hemdchen hat ſich unter dem Kiſſen verkrochen, der Í as di u angorawollenen Frühjahrsanzügen gehört 
eine Knopf geht nicht zu, wo iſt der Schulranzen? Morgen 1 7 eſſen, das holen ſie beim zweiten 3 


nne pe 8 die kleine Toquekappe aus rauher Angorapolle, 
Er gehört doch auf den Stuhl, geſtern abend bat Früh ſt ück oder ſouſt im Laufs des Tages nach.) die an und für fih rund und beſcheiden ausſſeht, 
ihn das Kind ſel b ſt hingelegt, vor drei 9 es bei Erwachſenen und Kindern Morgen i ſpi 


gehen ausgleichen läßt, aher wenn es in der kalten 
Jahreszeit am frühen Morgen noch dunkel 
und rauh iſt, wird dieſen kleinen Kindern bei 
ſo frühem Fortgehen nichts Gutes getan. 

Das Frühſtücck ſollte keinesfalls eine Quelle 
dauernder Verdrießlichkeiten werden. Viele Kin⸗ 
der frühſtücken gern und ausgiebig. Andere tun 
das nicht, Die Beſorgniſſe, die viele Mütter daran 
kitüpfen, find unbegründet. Was die Kinder am 


ſchleiſchen, ein hoffnungsvoll gepunktetes oder 
kariertes Band oder gar eine Lackbandkompoſition, 
die auch in rot erſcheint. Die Canotierform mit 
anz flachem Kopf und geradem, beſcheidenem 


war er noch dort, ſicher hat ihn die Mutter weg⸗ und Abendſchläfer gibt, d. h. Menſchen, deren] 
getan, oder der Vater hat den Stuhl gebraucht, Schlaf am tiefſten und beſten gegen Morgen oder 
nein, nein? Dann hahen ihn Diebe geholt, denn alsbald nach dem Einſchlafen iſt, ſo iſt auch der 
ſicher war er auf dem Stuhl, da ift er! Im Ep- Rhythmus des Nahrungsbedürfniſ⸗ 
i j das Kind hat ihn doch les verſchieden. Ein Teil der Erwachſenen früh⸗ 


zimmer, ganz richtig, Je. 8 berſchte ug b 
geſtern dort hingelegt, wo iſt das Früh ſtück? ſtückt reichlich am Morgen, andere können mor⸗ 


Aber ein ſolches Taſchentuch iit doch unmöglich! 
Endlich ſtürzt das Kind fort, jetzt hat es den 
Schulranzen vergeſſen, nochmal zurück, ſchon iſt es ds nur andere 
zwei Minuten über die allerletzte Zeit, jetzt, na⸗ wollen am Abend ihren Hunger küchtig ſtillen. 
türlich, muß es unbedingt noch „hinaus“ — Bei den Kindern iſt es nicht anders Wenn. die 
Otrganiſation der Zeit ijt nötig, wenn Nerpen⸗ meiſten auch morgens gern ihre Milch, Milch⸗ 
kraft geſpart werden ſoll. Und zur richtigen Zeit⸗ kakao, Milchkaffee trinken, jo wollen doch viele noch 
organiſation gehört vor allem die Bildung von nichts dazu efen. Sie holen das in der Fru h=- 
Reſervezeit. Die wichtigſte Vorarbeit ift ſtückspauſe um 10 oder 11 Uhr nach, am 
ſchon am Abend zu leiſten. Nur Kinder, die recht⸗ | beiten mit einem Butterbrot, mit oder ohne 
zeitig zu Bett gehen und genügend Schlaf] Zutaten, am beſten mit O b ſt. Sehr geeignet ſind 
haben, können auch richtig aufſtehen. Rechtzei⸗ Milchausſchankſtellen in der Schule 
tig“, d. h., daß tie bei einiger Gewöhnung bon ſelbſt, wo die Kinder um 10 Uhr friſche Milch, 
ſelbſt zur nötigen Morgenſtunde aufwachen. kalt oder warm, erhalten können. Es gibt aber 
Wecken ſollte darum im allgemeinen nicht nötig auch Kinder, die morgens gar nichts au ſich 
fein: wo es aber unvermeidbar ilt, jollte dieſe zwei⸗ nehmen wollen. Ein Kind in der eriten Volis- 
fellos nervös machende Prozedur ſanft undſchulklaſe brach ſich jeden Morgen auf dem Shul- 
mit Freundlichkeit vorgenommen werden.] beg. Das Kind war völlig geſund, nicht nervös 
Zehn bis elf Stunden Schlaf brauchen Kinder in (im üblichen Sinn), nicht gehetzt, genügend Schlaf, 
den früheren Schuljahren noch. Sm einzelnen iit keine Angſt vor der Schule, jeder mögliche Ein- 
es freilich verichieden, und wie in allen Beziehun⸗ wand kann abgelehnt werden. Aber es hatte ab- 
gen ift auch hier das Verhalten des Nachbarkindes ſolut keine Luſt zum Frühſtücken Man überredete 
nicht maßgebend. Im Schlaf entfaltet ſich auch es, doch wenigſtens eine Taſſe Kakao zu trinken. 
die Seele des Kindes. Das Einſchlafen mit Das tat es, aber dann brach es ſich, auf dem Wege 
lieben Gedanken iſt darum wichtig, ſie be- oder kurz nach Eintritt ins Schulhaus, ſo ganz 
reiten den Boden, auf dem Schlaf und Traum ſich nebenbei und leicht, wie ſich Kinder eben brechen. 
freundlich entfalten. Pei Rat des 1 y en fein Poa a 
; z c geben, wurde lange ni olgt. Die Mutter 
Manche Dinge laſſen fih am Abend ion vor- wollte es nicht freiwillig dem Hungertod aus⸗ 


ei à i Zeit gewone | y: e £ 1 a 
11 cn 10 wende cu berge liefern, auch befürchtete man, die anſtrengende“ 


richtet. Die Kinder werden es bald lernen, ſich lich enten a TURN E 
ſelbſt anzukleiden. Im Notfall kann man ihnen ſtück. Es brach ſich nun nicht mehr, feinen Kakao 
aber ruhig helfen. Die große Waſchung oder krank es mit Heißhunge 10,30 Uh ch Rid- 
' 113 Er Abend vorgenom- krank es mi Heißhunger um 10; hr, nach Ri 
das Baden wird zweckmäßig am Aben a kehr aus der Schule, es gedieh vortrefflich. 
Es iſt das nur ein Beiſpiel, wie bei aller Ein⸗ 
ordnung ins ſoziale Gefüge doch ein wenig Gr o- 
zligiafeit notwendig ilt, Sonit wird die 
Eſſensfrage beim Kind zu einer Quelle ſtändiger 
Reibungen, wozu überhaupt grundſätzlich die Vor⸗ 
ausſetzungen gegeben ſind, weil alle Mütter mei⸗ 
nen und in allen Generationen gemeint haben, 
ihre Kinder äßen zu wenig. In den traurigen 
Fällen, in denen die Kinder aus ſozialen 
Gründen tatfächlich von den Eltern nicht hinrei⸗ 
chend ernährt werden können, werden Schul ⸗ 
ſpeiſungen einen Ausgleich bringen. Auch iſt 
es den Kindern, die das machen können, eine große 
Befriedigung, wenn ſie einem wenig wohlhabenden 
Kameraden täglich ein Butterbrot mit- 
bringen dürfen. 
Der Schulranzen iſt der einſeitig belaſten⸗ 
den Mappe weit vorzuziehen. Nicht ſelten iſt er, 
mit Büchern gefüllt, für kleine Kinder aber zu 
ſchwer. Der Schulweg geſtaltet ſich anregender, 
wenn Schulkameraden gemeinſam den Weg zurück⸗ 
legen. Die vielen Straßenbahnfahrer müſſen be⸗ 
ſondexs pünktlich ihre Abmarſchzeit einhalten. In 
manchen Städten ſammeln einige Autobuſſe 
die Kinder eines Stadtviertels und bringen ſie in 
eine beſtimmte Schule, eine ſehr empfehlenswerte 
Einrichtung. i 
Von größter Bedeutung ift re g elmäßige 
Darmtätigkeit ſchon beim leinen Kind. 
Man kann hier den Darm zur Ordnung erziehen, 
ſo daß er immer zur leichen Stunde in Tätigkeit 
tritt. Es ift gleichgültig, wann das iſt, die Na⸗ 
eee tur des einzelnen läßt ſich hier nicht immer kom⸗ 
Neue Frühjahrsmode mandieren. Am erwünſchteſten iſt natürlich regel⸗ 
Ein Nachmi = $ ; £ mäßige Darmtätigkeit am Morgen, ſchon vor 
n chmittagskleid aus ſchwarzem ſtumpfen] Schulbeginn, und die Reſervezeit muß unbedingt 
Wollmaterial. Dazu wird eine Satin- ſo bemeten fein, bab Parant Teel perd t 
mati ; ; genommen werden kann. In Wirklichkeit iſt as 
Die e 11155 e viel wichtiger als ein regelmäßiges 
ilzkappe hat einen kleinen, koketten‚ »rühſtüch das zu jeder beliebigen Zeit tags⸗ 
ſteifen Augenſchleier. über nachgeholt werden kann. 


Sesfahet tut not!! 


bas bunte Bilderwerk der Geschichte deutscher Seeschiffahrt und Kolonien 


gens kaum etwas berühren, wieder andere betrach⸗ 
ten das Mittageſſen als ihre Hauptmahlzeit und 


: 5 Koſtüm oder Kleid verbirgt, zu dem gerade nur 
nehmen abends nur wenig zu ſich, andere dagegen i a 


dieſer eine Hut Berechtigung hat. Sonſt aber 
iind Blumentoques die große Mode. Und 


blau und Rot oder Roſa gehalten auch . 
Beige oder e e und 1 5 u ii ud e 5 e e e 
beliebte Zuſammenſtellungen. Aber man achte bei) Samtband un rückwärtiger, leicht ſtehender 
diesen Sarbıirkungen gut auf ſeinen Teint un Schleife. Hüte mit ganz flachem Kopf und hand- 
5 9 125 e HM a er 797 Pe Band haben oft einen kleinen, abftehen- 
S 7 er. 77 7 $ 8 8 
dung finden ſollen. Alle Frühjahrshüte werden nn I d a 0 
ſchraͤg ins Geſicht gezogen, beſchatten etwas ein nicht zund um en Si reicht, ſondern ei 
Auge und laſſen den Nacken frei. Ohren abſchließt. Meiſt ſind es aber an allen 
Die Toqueform ift die neueſte in dieſer Früh.] Niten bochſtehende Garnierungen, die unsere 
jahrs⸗ und Sommerſaiſon. Kecke rückwärts hoch⸗ Freude an Sonnenſchein und Wärme beweisen. 


Die Zeit ohne Obſt und Gemüſe 


Die erſten Frühiahrs wochen ſind hinſichtlich Um das verhältnismäßig teure Obſt möglichſt 
einer gefunden Ernährung die ſchwierigſten zu ſtrecken, bedient ſich die Hausfrau um dieſe 
9 ‚na die Hwer : Í IK 

des ganzen Jahres. Noch gibt es kein Friſchobſt,] Zeit beſonderer Sparmaßnahmen. Aepfel 
und die vorhandenen Gemüſe ſind ſpärlich in der[können mit der Schale verkocht wer- 
Auswahl und hoch im Preiſe. e es Ge. den. Im Apfelreis, Rotkohl, als Füllung von 
heute weiß, daß ſie ic 5 b. ed be. Tropfteig, Mus und im gebratenen Zustand wer- 
müſenahrung nicht verzichten darf, Die STHA- den Schale und Gehäuſe miwerzehrt. Daß der 
jahrs müdigkeit, die ſie ſelbſt und ihre An⸗ Schal D häuf werzehrt. aß de 
gehörigen befällt, und die ſich in Reizbarkeit. Au- gut gewaſchene Apfel ſamt Schale und Gehäuſe 

in das Haferflockenmüsli gerieben wird, iſt hin⸗ 


fälligkeit für Erkältungen, ſchlechter Verdauung in da 
und Unluſtgefühlen äußert, hat ihre tiefe Urſache] länglich bekannt. All dieſe Gerichte vertragen 
auch Zitronenſcheiben nebſt Schale. 


in der vitamin loſen Ernährung des 

Winters. Dazu kommt noch der Aufenthalt im] Mijjen die Aepfel geſchält werden, jo laſſen ſich 
geſchloſſenen Raume und die mangelnde Bewe- die Schalen zu Tee, der mit Zitronenſaft ge- 
gung, wie ſie die kühle Jahreszeit notgedrungen wüst wird Perwwerten. Auch. Ap fe Pf in 
ſchalen ergeben einen aromatiſchen Saft. Man 


mit ſich bringt. i i 
SH das Gemüſe rar und teuer, fo werden ſchni e W A 
eben ti jene Mengen gekauft, die für den Geld- Beet IS IE lagert e ne semer penet 
beutel erſchwinglich find. Aus dieſem Gemüſe | © aiche, legt zwiſchen die einzelnen Schichten etwas 
macht man dann ein Roh kot Vor gericht, Zucker und wartet einige Zeit, bis der Saft aus 
den Schalen bropft. Gefüllte Mandarinen ergeben 
übrigens einen vitaminreichen Nachtiſch. 


von dem ohnehin nur kleine Mengen genoſſen 
Die Füllung beſteht aus Moronenpüree oder aus 


werden dürfen. Fein geraſpelte und geſchnitzelte 

Blumenkohlſtücke, Rettiche, Rotkohlblätter und 
Zitronenereme. Die häufige Verwendung von 
Nüſſen, insbeſondere den wohlfeilen Erdnüſſen, 


Mohrrüben ergeben einzeln oder vermiſcht einen 
ift um dieje Jahreszeit empfehlenswert. Auf 


wundervollen Salat, den man mit Zitronenſaft 
Nudeln oder jede andere Süßſpeiſe gerieben, als 


und einem Löffel Mayonnaiſe durchzieht. Dieſer 

Rohkoſtſalat läßt ſich auch als Brotbelag 
Butterbrotbelag für Kinder oder als Zugabe du 
Salat leiſten ſie gute Dienſte. Das Suppen⸗ 


verwenden. Radieschen, Rettich, Schnitt⸗ 

lauch und Gurkenſcheihen aufs Butterbrot 
grün wird nicht fortgeworfen, ſondern als 
Eierkuchenfüllung oder als Drangabe zu Salaten 


helfen ebenfalls gut über die vitaminloſen Er⸗ 
verwendet. Wo immer möglich treten To ma; 
ten, dieſes köſtliche Mittelding zwiſchen Obſt 


nährungsmonate hinweg. Eingelegte Gurken ſind 


um dieſe Zeit nicht teuer. Man kann ſie jedem 
Kartoffelſalat beifügen, kann ſie, wie bereits ge⸗ 
und Gemüſe, in rohem Zuſtande in Erſcheinung. 
Auch aufgeweichte Backflaumen oder Feigen, beide 


ſagt, als Butterbrotb clag verwenden und 
billig und leicht erhältlich, ſollten in der gemüſe⸗ 


ſtreckt Haſchee, Heringsfalat uiw. mit ihnen. Auch 
Zwiebeln finden um dieſe Zeit beſonders viel 
armen Jahreszeit häufig verzehrt werden, Es 


Verwendung. Erinnert ſei an den köſtlichen 
Zwiebelſalat, der für die Reinigung des 
Darms bekömmlich iſt. Zwiebeln werden dem 
Heringsfilet, gekochten Reis, Bohnen und Erbſen 
beigegeben. Mangelt es an guten Früchten, ſo 
vermag Zitronenſaft, der billigſte und 
reinſte Fruchtſaft, beſtens auszuhelfen. Zitronen⸗ 
ſaft paßt zum Schnitzel, Kotelett, zum Haſchee, 
zum Fiſch. Man kann ihn in die meiſten Soßen 
tun und wird ihren Geſchmack nur verbeſſern. 
Die gleiche geſchmackliche und geſundheitliche Wire 
kung hat auch die ſaure Milch. Sie iſt appe⸗ 
titanregend und vitaminreich. Jede Soße und 
Suppe gewinnt, wenn man ſie zuſetzt. 


genügt, ſie in heißem Waſſer zu weichen. Kochen 
iſt überflüſſig. Zitronen⸗ oder fein geſchnitzelte 
Aepfelſinenſchalen bilden eine vorzügliche Würze. 
Vor dem erſten Frühſtück genoſſen, fördern dieſe 
Früchte Verdauung und demnach die geſamte 
Geſundheit. j 
..... AUAA e anjerg 

Kariert iſt Mode. Große und kleine Karos gibt es 
für den Frühling, ineinander verſchoben oder mehrfar⸗ 
big aufgeteilt — eine Mode, die ihrer Wirkung gewiß 
fein darf. Wie karierte Stoffe geſchmackvoll verwendet 
werden können, zeigt an vielen Modellen das neue Heft 
von „Sport im Bild“. (ueberall für 1,50 Mark.) 


in den Packungen 
deb leichten u miſden IR 


7 


4 
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Nach längerer Krankheit verschied heute früh 6 Uhr mein Inniggeliebter; 
guter Mann, unser braver, unvergeßlicher Sohn, Schwiegersohn und 


Schwager, der Krafiwagenführer 


Eduard Riedel 


im blühenden Alter von 31 Jahren, 
Beuthen OS, den 28. März 1933, 


In tiefster Trauer zeigen dies an: 
Martha Riedel, geb. Piecha, als Gattin 
Johann Riedel und Frau als Eltern 
Ewald Riedel) 

Erwin Riedel f als Brüder. 


Beerdigung findet Freitag, den 81. März 1933, 9 Uhr vormittags, vom Trauer- 


hause Schaffgotschstraße 31 aus, statt. 


Am 28. März 1933 verschied Herr 


Eduard Riedel 


Der Verstorbene war 4 Jahre bei uns 
als Kraftwagenführer tätig. Er war ein 
treuer, pflichtbewußter Angestellter und hat 
sich unsere Achtung und Anerkennung in 


vollem Maße erworben, 


Wir werden ihm ein ehrendes Anden- 


ken bewahren. 


Der Kreisausschuß 


des Landkreises Beuthen-Tarnowitz 


Dr. Urbanek. 


Statt Karten! 


unsere teure Mutter 


Frau Hella Proppé 


ihrer Schwester. Die Beerdigu 
dem 30. d. Mts., in Leipzig-Paun: 
besuchen bitte ich absehen zu wollen. 


Gleiwitz, Leipzig, den 28. März 1933. 


Plötzlich und unerwartet ist meine innigstgeliebte Frau, 


heimgegangen. Die Verstorbene weilte besuchshalber bei 
findet am Donnerstag, 
orf statt Von Beileids- 


Oberingenieur Edgar Proppé und Kinder. 


bis 


Eintritt jederzeit, 


Landestheater 
Mittwoch. den 2. März 


Beuthen 
20¼ (8%,) Uhr 


26. Abonnementsvorstellung 
und freier Kartenverkauf 


Operette von 
Paul Abraham 


Gleiwitz 
20%, (844) Uhr 


Junger, brauner 


Teckelrüde 


25. Ab fs 
und ae Toni : heute nachmittag enta 
Gegen Bes 


Pi laufen. 
Da stimmt was nicht lohnung abzugeben. 
Schwank von Arnold] Beuthen OS., 
x Guſtav sreytag-Ste.il 


Tennis-Club „Blau-Gelh“ E.V. 


Beuthen OS. 
Die diesjährige 
Generalversammlung 
findet am 7. April, 20 Uhr, im Konzerthaus statt 
Tagesordnung: 
1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Protokollverlesung 
3. Wahl der Kassenprüfer 1932 
4. Bericht des Vorstandes und der 
Kassenprüfungskommission 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Verschiedenes 
7. Neuw: 


Der Vorstand 


1. A. 
Walter Michatsch 
Sehriftführer i. V. 


Heute, Mittwoch, den 29. März, 
und jeden weiteren Mittwoch der beliebte 


PREISSKAT 


im Donnerstag Schlachtfest 


IBürgerho Beuthen OS, 


Gerichtssirale 3 
früher Weihenstephan Telefon 2063 


Am 7. April 1938, 10 Uhr, fol vor dem 


2 ntepzeichneten Geri Stad Bimm 
E SE pas in aitt Dis e im 
= BR 5 j = > 27 

= Cafe u. Bierkaus Knoke, Beuthen r. 12% eingetragene Sränpftig, 

= = e „Ot 

_ Schweinschlachten _ e OST 

= = Amtsgericht in Beuthen DE. 

— Mittwoch abend Wellfleish = 

a Donnerstag von früh ab Wellfleisch und - Wurst E 

SON Salvator TUNG" Beutel u. Tüten, Pappteller, Bast- 


jetzt bedeutend billiger, nur bel 


Eigenes Kunden-Kredit-System 


Rechtskunde des Alltags 


Möbel auf Abzahlung 


Werden die vereinbarten Raten nicht ein: 
gehalten, dann ift dem Lieferanten auf Mh- 
zahlung entnommener Möbel, falls das Eigen⸗ 
tumsrecht vorbehalten wurde, das Recht zum 
Rücktritt vom Vertrage gegeben. Er 
kann infolgedeſſen die Möbel wieder zurück ver⸗ 
langen. Das Abzahlungsgeſetz hat für die Wire 
kungen des Rücktritts vom Kaufvertrag folgende 
Regelung getroffen: 


1. Die gegenſeitig empfangenen Qei- 
ſtungen haben fih die Parteien zu rückzu⸗ 
gewähren; 


2. für die vom Käufer bereits entrichteten 
Zahlungen hat eine Verrechnung nach beſtimmten 
Richtlinien zu erfolgen; 


8. die gegenſeitigen Verpflichtungen müſſen 
Zug um Zug erfüllt werden. 


In ſolchen Fällen ſteht immer mit am weite⸗ 
ſten die Frage im Vordergrund, wie weit die vom 
Möbelabnehmer bereits geleiſteten Zahlungen ſich 
auf die Gebrauchsüberlaſſung und 
Wertminderung der Möbel verrechnen 
laſſen. Auch für dieje Frage gibt es genaue Richt⸗ 
inien. Von der Berliner Handelskammer ſind die 
nachfolgenden Abnutzungs⸗Verrechnungsſätze feſt⸗ 
gelegt worden: 30 bis 40 Prozent des Kaufpreiſes 
im erſten Jahre, 50 bis 65 Prozent im zweiten 
Jahre, 60 bis 80 Prozent im dritten Jahre und 
70 bis 95 Prozent im werten Jahre. Es kommt 
grundſätzlich nur eine Verrechnung für volle 
Jahre in Betracht. Die erwähnten Sätze ſchlie⸗ 
ßen alle dem Möbelabnehmer aufzuerlegenden 
Koſten ein. Fuhrlohn, Kontoanlegung und der⸗ 
gleichen find dlio gleichfalls mit berückſichtigt. 

Die obigen Sätze gelten, wie geſagt, für 
Möbel. Handelt es ſich dagegen um Gegenſtände 
des täglichen Bedarfs, alp beiſpielsweiſe 


H. Herzberg, Zaborze 


band, Krepp-Paplere 


Papierwaren-Großhandlung 


= A. Puja, Beuthen 0$, Hohenzollernlir. 15 


Telephon 4579 


um Rundfunkgeräte, Grammophon⸗Apparate, 
Fahrräder und dergleichen, dann kommen der 
weſentlich ſtärkeren Abnutzung entſprechend 
noch höhere Sätze zur Anwendung. Für Radio⸗ 
apparate z. B. iſt, nach der Auffaſſung der Ber⸗ 
liner Handelskammer, bereits im erſten Jahre ein 
MELDUNGEN von 50 Prozent als angebracht zu 
erachten. 


Gemeindebeamtenfrauen 
als Gewerbetreibende 


Die Gattin eines Gemeindebeamten 
darf nur dann einen gewerblichen Be⸗ 
trieb eröffnen, wenn ihr Ehemann hierfür 
die Zuſtimmung des Magiſtrats eingeholt hat. 
Einer Anweiſung des preußiſchen Miniſters des 
Innern gemäß beſteht jedoch nur dann Ausſicht, 
daß der Magiſtrat einem derartigen Antrage bei⸗ 
pflichtet, „wenn ein weſentliches öffentliches In⸗ 
tereſſe vorliegt und nach einwandfreier Feſtſtel⸗ 
lung die Uebernahme der beabſichtigten Neben⸗ 
tätigkeit durch eine geeignete andere Perſon nicht 
in Frage komme“. Der preußiſche Miniſter des 
Innern ſah ſich zu dieſer Einſchränkung veranlaßt, 
um der durch die 195 Erwerbsloſigkeit geſchaf⸗ 
fenen Lage beſſer Rechnung zu tragen. Den Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbänden iſt anempfohlen 
worden, wegen der Ausmaße der Arbeitsloſigkeit 
ſich an dieſe Richtlinien zu halten. Desgleichen 
ſind die Ober⸗ und Regierungspräſidenten exſucht 
worden, die Gemeinden zu bitten, in dieſem Sinne 
eine erneute Nachprüfung bereits ergan⸗ 
gener Genehmigungen vorzunehmen und überall 
do die Genehmigun 
Vorausſetzungen nicht erfüllt find, 

* 


Das Koſt⸗ und Quartiergeber⸗ 


gewerbe ift von einer beſonderen Genehmi⸗ 
gung nicht abhängig. Allerdings bedarf es, 


Anterricht 


R. Fliegner’s 


Höhere Lehranstalt 


Beuthen OS., Gerichisstraße 5 - Fernruf 3921 
Vorschule Für 6—10jährige Knaben. 


Oberprima und Schülerinnen aller Schularten. 


Oberschiesisches Private Fachschule 
für Damen-Schneiderei und Weißnähen 


Gründliche Ausbildung im Nähen und Zuschneiden 


Schnittzeichnen nach den neuesten Systemen 
Selbstanfertigung von Kleidern sowie Wäsche 


Beginn am 1. und 15, eines jeden Monats. 


BallimSavoylFrieda Werner, Fachlehrerin 
Hindenburg OS., Kronprinzenstr. 225. 


an Ort und Stelle, i 
gegen Barzahlung, zwangsweiſe: 


im] Bieterverſammlung 11.30 Uhr an der Berg- 
4 8 werkſtr. 2b, Gleiwitz. 
u.] Bräuer, Oberger., Gleiwitz, Telephon 3088. 


Ter 


tellen-Sejuhog tem 5 Zimmer 
2 1, 40 vermiete Oe uche, Beigelaß” 
U mit voll. Verpfl. am 1 zu vermieten. Reer geita. Benyen. 
„| ebit, m. Jagdbet. an Beuthen DS, 


Packpapiere|hbgebauter Vorschlosser|! 


firm im Bedienen der Zentr.⸗Heigg., mit a 
Inſtallat.⸗, Schloſſerarb, ſowie Reparat. am irkhähr 
elektr. Licht vertr., ſucht Stellung als Haus- Wild (S i 
unter B. 3549 an die Angeb. unt. L. m. 747 
a. d. G. d. Ztg. Bth.] Tarnowitzer Str. 3, I. Be 


meiſter. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


zu widerrufen, wo die neuen d 


Förderung überalterter und 
zurückgebliebener Schüler(innen). 


Vorbereitung zum Abitur für Schüler 


Prospekt frei. 


Was meinen 
Sie dazu? 


Ausgefucht ſchöne Zimmer 
ftehen jetzt unter auffal- 
lend leichten Kaufbedin- 
gungen zur Auswahl bei 
mir bereit. 


Wäre es nicht ratfam, fich 
einmal unverbindlich und 
perfönlich hiervon zu über- 


zeugen? 
A.Tschauder 
Ratibor Gleiwitz 


Bahnhofftreße 4 Reichspräfldentenpl.3 _ 


8wangsverſteigerung. 
Donnerstag, den 30. März, verſteigere ich 
öffentlich, meiſtbietend 


1 Lieferwagen (Steyr), 
een T E 


Angebote 


"Sammeln‘Sie die Siegelmarken der beliebten 


~ Rotsiegel-Seife 


falls der gewerbsmäßige Ausſchank von Geträn⸗ 


ken ſtattfinden foll, der Konzeſſion. Unklarheit be⸗ 
ſteht häufig darüber, ob Sommergäſten, die 
ih mit voller Verpflegung eingemietet haben, 
Bier verabreicht werden darf, ohne gegen die 
e 105 verſtoßen. Hier⸗ 
gegen beſtehen keinerlei Bedenken. Ein eigent- 
licher Schankwirtſchaftsbetrieb liegt in dieſem 
Falle alio nicht vor. Die Frage, ob Koſt⸗ und 
Quartiergeber ein Fremdenbuch zu führen haben, 
iſt nur dann zu bejahen, wenn eine diesbezügliche 
Polizeiverordnung erlaſſen wurde. 
*. 


Geht der Eheſcheidungsklage ein 
Sühnetermin voraus, ſo muß zu dieſem 
Termin unter allen Umſtänden der Ankragſteller 
eriheinen. Dagegen kann die Wannen falls ſie 
eine Ausſöhnung ablehnt, dem Termin 
fernbleiben. i 
bleibens der Wie artei oder überhaupt wegen 
Ablehnung der Wiederverſöhnung ergebnislos ver⸗ 
laufen, dann wird dem Antragſteller die Erfolg⸗ 
loſigkeit des Sühnetermins vom Amtsgericht be: 
ſcheinigt. 
* 

Läßt fich gegen einen Hauswirt, der das 
weitere Untervermieten verbietet, ein 
obſiegendes Urteil erreichen? Das Reichsgericht 
hat unlängſt entſchieden, daß das Verbot dann als 
unwirkſam zu erachten ſei, wenn die Mietspartei 
ſchon jeit längerer Zeit, ohne daß fih der Haus- 
eigentümer dagegen auflehnte, das Untervermieten 
betrieben hat und wenn das Verbot des Haus⸗ 
beſitzers nicht durch ſtichhaltige Gründe belegt 
wird. Immerhin bleibt zu beachten, daß für die 
unteren Gerichte keine Verpflichtung be- 
ſteht, dieſe Frage im Sinne des Reichsgerichts zu 
behandeln. Es beſteht alſo durchaus keine Gewähr, 
aß man in jedem Falle gegen den Hauseigen⸗ 
tümer vor einem der unteren Gerichte durchdringt. 

* 
Kann die mehrmalige Veranſtaltung von 


„Weißen Wochen“ im Verlaufe eines Jahres 
alt geen ien erb nden A 


Erſtes Kulmbacher an Jene 
Tel. 4025 Beuthen OS., Dyngosstraße 38 neben Dell 


Stellen- Angebote 


für den Verkauf von in jedem 
zadengeſchäft gebrauchten 


Schaufenster-Dekorationsartikeln, 


Preisſchilder, Plakate, Buchſtaben, Kar⸗ 
ton uſw., ſuch 


Provisions-Vertreier 


für den Bezirk Oberſchleſien. 
Hohe Proviſion 
gebote nur ſolider Herren erb. unter 
L. D. 4519 durch Rudolf Moſſe, Leipzig. 


Kalte 
Mamsell Grdr. möbl. Zimmer, 


für ſofort geſucht.] in gutem Haufe, für 


Hotel „Europahof“, Teleph. 
Inh.: Joſef Sikorſki,Parkſtr. 1, I. rechts, 
Beuthen DE, 


"Dermiefung - 
Zi- Zimmer-Wohnung 


mit Bad per 1. 5. 1933 od. ſpäter geſucht, 


Angebote unt. B. 3546 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Manufaktur - Laden: 


mit 2 großen modernen Schaujenftern, 

Bleyle⸗Vertret., in beſter Geſchäftslage, 

ohne oder mit Wohnung für ſofort preis. 
wert zu vermieten. A 


Rob. Wioka & Sohn, Ujest D.-05S. 


Ein Laden mit Wohnung 


für ein Friſeurgeſchäft geeignet 
"it bald zu vermieten. 
Anton Duda, Gaſthausbeſitzer, 
Mikultſchütz D. ⸗S. 


Hirſche, Nebb), Tarnow. Str. 12, II xrauft und holt ab 


Iſt der Sühnetermin infolge Fern⸗ 


Heute: Bayrische Spezialitäten G 
Bayrische Rostwurst mit Sauerkohl 8 
Kalbszüngerl pikant 
Gesäuerte Nierchen 
Gebräunter Kalbskopf 
Geselchtes mit Kraut 
Schweinshachserl mit Kraut 
Kalbshachserl mit Salat 
Bayrischel Spichserl 
Kalbsherzel in Rahm 
Außerdem ab 5 Uhr: 
ff. Schinken In Brottelg 


Kulmbacher Märzen: Export 


Sonnige 
2!/ Zimmer 
m. Bad, in Neub,, fow 


2-Zimmerwohnung 


\ = Baugeſchäft 

t erſte Firma einen ranz opit. Beuthen 
iekarer Straße 42 
Telephon 3800. 


Orei große, fonnige 


Räume 


ſofort preisw. zu ver⸗ 
mieten. Bth, Bahn 
hofſtraße 19, 2. Etg. 


Miet⸗Geſuche 

Büro und 

Lagerraum 
i. Str, Beuthens von 
Großhandelsfirma gej. 
Angeb. unter B. 8551 
a. d. G. d. 8. Bih. erb. 


Grundſtüdsverkehr 


Kaufe Hausgrunbſtück 


prima Kollektion. Anz 


Möblierte Zimmer 


1. 4. zu vermiet. Bad, 
Beuthen, 


od. telephoniſch 2107. 


ee 
Auto! 


Simouſine od, Kabrio⸗ 
lett, neueſt. Modell, 
bis 8 PS, ſofort zu 
kaufen geſucht. Ang. 
unter B. 3548 an die 
Gſchſt. diei. Ztg. BH. 
3 


Motorral, 


ſteuerfrei, gut erhalt., 
zu kaufen geſucht. 
Preisangebote unter 
B. 3547 an die Gſchſt. 


all. hief Bücher aller Art 


Auskunft: Bücher ⸗Antiquariat, 
„Krak. Str. M. 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


Prinzeß -Auflegematratzen D. R. P. 


überzeugt haben. Alleinhersteller 
Koppel & Taterka, Abt. Meiallbeiten 
Beuthen OS, Hindenburg 08. 
Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


Kind durch ſiedendes Waſſer verbrüht 
Kattowitz, 28. März. 
In der Wohnung des Anton Negus in Niko⸗ 
Iai fiel während der Wäſche das drei Monate 
alte Kind in einem unbewachten Augenblick in 
den Topf ſiedenden Waſſers. Trotz fo- 
fortiger ärztlicher Hilfe erlag das Kind einige 
Stunden ſpäter den ſchweren Verletzungen. 


Nähmaſchinenmarder verurteilt 


Kattowitz, 28. März. 

Am 15. November v. J. wurde in eine Schule 
in Kattowitz⸗Zalenze eingebrochen, wobei 
fünf Nähmaſchinen im Werte von 3000 Zloty ent⸗ 
wendet wurden. Auf Grund von Fingerabdrücken 
konnte feſtgeſtellt werden, daß als Täter der Be⸗ 
rufseinbrecher Kosmolſki aus Warſchau in 
Frage kommt, der ſich ſeiner Zeit gerade in Oſt⸗ 
oberſchleſien aufhielt. Geſtern hatte ſich der Täter 
vor dem Kattowitzer Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten, wo er auch die Tat eingeſtand. Das 
Gericht verurteilte den Einbrecher zu einem 
Jahr Gefängnis. 
EEE TEESET ccc 


Nein! Die mehrfache Veranſtaltung von „Weißen 
Wochen“ im Jahr entſpricht zwar nicht dem 
andelsbrauch; immerhin ſtehen dem geietzliche 
ſtimmungen keinesfalls im Wege. Desgleichen 
läßt es ſich nicht unterſagen, wenn „Weiße 
Wochen“, die dem Handelsbrauch gemäß 
14 Tage lang dauern, etwas über dieſen Zeitraum 
hinaus ausgedehnt werden. Vorausſetzung bleibt 
freilich, daß die Veranſtaltung ausdrücklich als 
„Weiße Wochen“ und nicht als „Weiße Woch e“ 
gekündigt war. 
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Aus Pberſaleſten und Schienen 


Landesſchützenverband DE. 
löſt ſich auf 


Der Landesſchützenverband OS. erläßt folgen: 
den Aufruf an ſeine Mitglieder: 

Ueber zehn Jahre lang hat der Landes» 
ſchützen verband Oberſchleſien, auf⸗ 
gebaut auf der Tradition des Selbſt⸗ 
ſchutzes, ſeine Kraft und ſeinen von glühender 
Vaterlandsliebe getragenen Willen dafür einge⸗ 
ſetzt, auf überparteilicher Baſis den Wehr⸗ 
gedanken in der Grenzprovinz Oberſchleſien 
in weiteſten Kreiſen zu erwecken. Es geht ein 
gewaltiges Erwachen durch das Land. 
Der Wehrgedanke iſt Allgemeingut geworden. 
Damit erſcheint das Ziel des Landesſchützenver⸗ 
bandes auf breiter Grundlage erreicht. Darum 
legt der Landesſchützenverband Oberſchleſien — 
in der Erkenntnis, daß ein wirklich vaterländi⸗ 
ſcher Verband nicht Selbſtz weck ſein kann — 
ſeine Aufgabe in die Hand der nationalen Bewe⸗ 
gung und erklärt den Verband für aufgelöſt. 

Landesſchützen! Wir erwarten, daß ein jeder 
von Euch ſofort wieder an der Stelle tätig wird, 
die er für die wichtigſte hält. Daß es nur da ſein 
kann, wo der Wehrgedanke in nationa⸗ 
lem Sinne auch wirklich in die Tat umgeſetzt 
wird, ift ſelbſtverſtändliche Pflicht. Keiner ſtehe 
enttäuſcht oder verbittert beiſeite. Denn nicht für 
Dank, ſondern aus heißer Vaterlandsliebe haben 
wir die ſchwere Aufgabe über 10 Jahre getragen. 
Danken wir Gott, daß er uns das Wieder ⸗ 
erwachen des Volkes und damit verbunden 
ließ die Erfüllung unſerer Aufgaben erleben 
ieß. 


Oberbürgermeiſter Franz hat 
um Beurlaubung nachgeſucht 


Hindenburg, 28. März. 

Wegen Erkrankung hat Oberbürger⸗ 
meiſter Franz, der der SPD, angehört, am 
Sonntag den Regierungspräſidenten um Beur⸗ 
lau bung gebeten und den Urlaub am 
Montag angetreten. Ein Beſcheid des 
Regierungspräſidenten liegt bisher noch nicht 
vor. 


Die neuen Oberpräſidenten 
in Preußen 


Von den 12 Oberpräſidenten der Preu⸗ 
ßiſchen Verwaltung, die unter der Regierung 
Braun⸗Severing vorhanden waren, ſind nur noch 
zwei im Amt: In Oberſchleſien Dr Lukaſchek 
(Zentrum) und in Pommern Dr von Halfern, 
der der Volkspartei naheſteht. Die Provinz Weſt⸗ 
falen iſt zur Zeit noch unbeſetzt. Ausgeſchieden 
ind die vier Sozialdemokraten Nos ke, Haas, 

ürbis, Lüdemann, die drei Demokraten 
A. Maier, Dr Siehr, Dr Jald, zwei Ben- 


Polizeimaior Freiherr von Montignyſsrrester Nachmittag in Beuthen 


ee Nationalſozialiſtiſche Poſten vor 
jüdiſchen Geſchäften 


Beuthen, W. März. 
Der Kommandeur der Schutzpolizei Beuthen, 

Anſprachen gegen die Greuel⸗ und Hetzvropaganda 
(Eigene Berichte 


Polizeimajor Freiherr von Montigny, ift ab 
ſofort zum Chef des Stabes bei der Schutz⸗ 
polizei in Berlin ernannt worden. Der in 
Krieg und Frieden hochbewährte Offizier. der ſich 
im Induſtriegebiet in der verhältnismäßig kurzen Beuthen, 28. März. in der Hauptſache beſonders im Geſchäftszentrum, 
Bett, einer 5 jemo a Sn Am Dienstag nachmittag erlebte Beuthen beſetzt, die das Publikum am Eintritt hinderten, 
fotei ber ee en DER höchſten Achtung aufregende Stunden. CU. und GS. weswegen die Mehrzahl der Geſchäfte ſo fort 
bei ſeinem Offizierskorps und den Mannſchaftenſſtellte plözlich Poſten vor den jüdiſchen Geſchäf. gef chlofſen wurde. Naturgemäß löſte dieſer 
der Schutzpolizei jowie des beſonderen Ver ⸗ſſen auf und ließ mit lauter Stimme immer twie- Vorgang das ſtärkſte Intereſſe in ber geſamten 
trauens des Polizeipräſidenten und Regie- der die Aufforderung erſchallen: Bürgerſchaft aus, die in Scharen die Straßen 
$ A k durchzogen. Die Schutzpolizei hatte alle Hände 
„Deutſche, kauft deutſche Waren — kauft voll zu tun, um Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
nicht in jüdiſchen Geſchäften!“ erhalten. Nach unſeren Erkundigungen iſt es 
Die fi) vor den Geſchäften anſtauende Menſchen⸗ nirgends zu Störungen gekommen. 
menge wurde durch Zurufe der SA.⸗Leute zum 


rungspräſidenten erfreute, war vor kurzem noch 
zum Chef des Stabes bei dem Höheren Polizei⸗ 

ad Duos preis] Voylott jüdischer Geschäfte 

auch in Gleiwitz 


führer Oſt in Breslau auserſehen. Sein 

Weggang aus Beuthen bedeutet einen ganz 

ſchweren Verluſt — wenn auch die Frage 

ſeiner Nachfolgeſchaßt durch die Ernennung 

des chenjo beliebten wie tüchtigen Polizeimajors]s zen u ; 

Rothe zum Kommandeur der Polizeinſpektion 8 95 öde de eee Jen ie Ra 

i i 5 eu i e i 

ee e zum Geſchäftsſchluß ein ungewöhnliches Gleiwitz, 28. März. 

—— en 19 0 1 debe e is In den frühen Vormittagſtunden des Diens⸗ 
; nur mühſam ihren Weg ; ; ; ; Ioan 
e . aber sic Warensänter 
für Oberhütten i forderte und Gehäfte iüdiſcher Kaufleute vere 
marſchierte Hitler⸗Jugend und forderte u a c 

i lien iIccleichfalls dazu auf, die füdiſchen Geschäfte zu hängt. Bumächft poſtierten fih vor den Kauf- 

Reichstagsabgeordneter Dr Fritz Kleiner] meiden. An verſchiedenen Plätzen der Stadt häuſern und ſpäter auch vor den Geſchäften 

ift vom Rieichswirtſchaftsminiſter Dr Hugen hielt ARE. Heinrich von einem Bereitſchafts⸗] SA. Leute. die das Publikum aufforderten. in 

berg beauftragt worden, als vom Reiche bes | wagen aus Anſprachen an die Bevölkerung.] dieſen Geſchäften nicht zu kaufen. Das Publikum 

ſtellter Kommiſſar für Oberhütten ein.] Er wies dabei auf die Greuel und Boy wurde nachdrücklichſt darauf hingewieſen, daß im 

gehende Informationen über die Verhältniſſe bei[fottpropaganda im Auslande hin, auf die] Ausland eine jüdiſche Hetze gegen die deutſche 

Oberhütten einzuziehen und durch Verhandlungen Herabwürdigung Hitlers und Goerings] Regierung entfacht worden fei. Wer darauf be- 

mit der Betriebsleitung und den Vertretungen durch die Auslandspreſſe. Wie 1914 die deutſchen | Hand, in das betreffende Kaufhaus zu gehen, dem 

der Belegſchaft jowie ſonſt Beteiligten alle Nach⸗ : ; 5 : ſtand, ffe ou ' 

€ e 5 [Greuel in Belgien erfunden worden feien, ſo ar-] wurde der Eintritt freigegeben. Während dieſer 
richten zu unterſuchen die in der letzten Zeit peite man jetzt auch wieder mit Lügen und ber- Aktion batten ſich vor mehreren Geſchöften Grup- 
über die Verwaltung der Vereinigten Oberſchleſi]hetzenden Darſtellungen. Bisher fei noch keinem Paſſant ider Inh andere war 
ſchen Hüttenwerke A. G. ihre Maßnahmen Juden in Deutſchland während der nationalen n . 1 7 ? AR Fall Unt 

und die Lage des Unternehmens verbrei⸗] Revolution ein Haar gekrümmt worden, obwohl n eee e eee 
tet worden find. Dr. Kleiner hat bereits geſtern da, wo gehobelt würde, auch mal ein Span fallen führer der Nationalſozialiſten fuhren auf 
mit der Ausführung feines Auftrages begonnen; könne. Es liege dem nationalen Deutſchland fern, Rädern und Motorrädern durch die Strobe 

ſeine Tätigkeit iſt ehrenamtlich. ein Pogrom zu veranſtalten — man ſolle aber und griffen ein, wo ſich eine größere Menſchen · 

el nicht dazu durch 78 5 es 8 T, 8 Die Paſſanten wurden 
1 erausfordern! Heinrichs Anſprachen und aufgefordert, weiterzugehen. 

Airektot Dr. Schmittdiel verläßt 96. auch die eines ihn begleitenden Gruppenführers . f ih 
3 Gleiwitz, 28. März. der SA. wurden von der Menge mit Bravo ⸗⸗ Zwiſchen 10 und 11 Uhr wurden die 
Wie wir hören, iſt Direktor Dr. jur. Rufen aufgenommen. flüdiſchen Geſchäftslente aufgefordert, ihr 

Schmittdiel aus der Gräf. Schaffgotſchſchen Geſchäft binnen zehn Minuten zu schließen. 

Dieſer Aufforderung kamen die Geſchäftsleute 
nach. Auch jüdiſche Rechtsanwälte wur⸗ 
den veranlaßt, ihre Büros zu ſchließen. 

Am Nachmittag wurde der Boykott wie- 


Die Folge dieſer nationalſozialiſtiſchen Maß⸗ 

Verwaltung ausgeſchieden, der er feit 1917 nahmen und der erregten Stimmung war, daß 

an maßgebender Stelle angehörte. An feiner 
der aufgehoben. Einige Geſchäfte öffneten bereits trumsmänner Grono witi, Dr. Fuchs und ein 
um 15 Uhr, andere um 16 Nýr. Als auf der Volksparteiler Dr von Bülow. 


jeder Kundenverkehr in den Geſchäften, vor denen 
Stelle übernimmt die juriſtiſche Abteilung der ſich die braunen Poſten auigeftellt batten, 
Gräfl. Schaffgotſchſchen Werke GmbH. Dr. Hans 
8 s 5 3 In Zukunft iſt die politiſche Verwaltung der 
Wilhelniſtraße Nationalſozialiften Geſchäfte wieder preußiſchen Provinzen in folgenden Händen: 
schließen wollten, wurden fie pon der Polizei anf- 


wie abgeſchnitten war. Erſt am Abend beruhigte 
Berres von der Preußag, Berlin. 7 ſich das Stadtbild wieder etwas. Ueberall aber 
Generalſtaatsanwalt Rrinte, 
Nationalſozialiſtiſche Oberpräſidenten Tube, 
gefordert, dieſe Maßnahme aufzugeben. Berlin, Brückner, Schleſien, Lohſe, Schles- 
Am Vormittag hatte die Polizei von dem Boykott 


wurden die Ereigniſſe des Tages noch lange be: 
Breslau, beurlaubt 
wig⸗Holſtein, Lutze, Hannover, Freiherr 
In den Dienstag⸗Nachmiltagsſtun⸗ keine Notiz genommen. Von nationalſozialiſtiſcher 
Generalſtaatsanwalt in Breslan, rinte, tele 


ſprochen. 
Füdiſche Geihäfte durch EA. 
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt mitteilt, ift auf perſönliche Anweiſung I 8 

Do a sch. ni nd, e En wen 
* y ; A dank: utſcher, Oſtpreußen, von Meibom, Greng- 

den wurden von uniſormierten Sal. Lenten die] Seite wird allerdings die Aufforderung, in jüdi i 
Eingänge der Geſchäfte füdiſcher Kau fleute, ſchen Geſchäften nicht zu kaufen, fortgeſetzt. 


in Hindenburg geſchloſſen 
des Reichskommiſſars für das Preußiſche Juſtiz⸗ 
mark, von Hülſen, Heſſen⸗Naſſau, Melcher, 


Hindenburg, 28. März. 
minifterium, Landtagspräſidenten Kerrl, der 
Sachſen. 


graphiſch beurlaubt worden. 


— 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Stadttheater Kattowitz 


„Da ſtimmt was nicht“ 


rang Arnolds Schwank bereitete einem zahl⸗ 
reichen Publikum einen fröhlichen Abend. Herbert 
Albes führte die Regie und brachte die heiteren 
Verwickelungen zu köſtlicher humoriſtiſcher Wir- 
kung. H. Haindl ſetzte um dieſes fröhliche Trei⸗ 
ben einen eindrucksvollen Rahmen. Als vollendeter 
Kavalier verkörperte Albert Beßler den Chauf- 
ſeur⸗Prinzen. Herbert Albes ſtellte in der Per- 
ion des ee Ullrich eine feiner beſtens be ⸗ 
kannten Typen auf die Bühne. Fritz Hartwig 
erregte als Generaldirektor Winkler unaufhörliche 
Beifallsſtürme. In charmantem Spiel erreichte 
Florence Werner das Ziel einer glücklichen Ehe. 
it beſonderer Anerkennung iſt wiederum Anne 
Marion als Frau Sabine zu nennen. Als ihr 
würdiger Gemahl gefiel beſtens Fritz Hoj- 
bauer. Der feudale Rechtsanwalt Heinz Ger- 
har ds fühlte ſich in ſeiner fürſtlichen Umgebung 
äußerſt wohl, während Böhlig Wolf als 
Kaſtellan die „andere Seite der Geſellſchaft ver⸗ 
trat. Eine Poi Charakterrolle ſpielte Guſtav 


begleitete ſodann die Sopraniſtin Ruth Bail in 
drei Solokantaten von Heinrich Schütz und 
einige Violinvorträge des Geigers Otto Kem⸗ 
nig, der außerdem in prächtigem Spiel Bachs 
Chaconne für Solopioline eindrucksvoll zu Gehör 
brachte. Der Geſamtchor der Arbeitsgemein- 
ſchaft evangeliſcher Kirchenchöre von 
Schwientochlowitz, Bismarckhütte und Königshütte 
fang Werke von Heinrich Schütz, Eccard und An⸗ 
dreas Hammerſchmidt. Kantor Schulz leitete die 
Vorträge, die durch kultivierte Tongebung von 
Ausſprache, liebevolle Einfühlung und befte Dare 
ſtellung auf die zahlreichen Hörer einen nach⸗ 
haltigen Eindruck ſchufen. L. Sch, 


Ein Denkmal für Heinrich den Vogler. Die 
Tauſendjahrfeier der großen Ungarnſchlacht hat in 
Merſeburg den Gedanken auftauchen laſſen, 
den erſten König aus dem Hauſe der Sachſen, 
Heinrich den Vogler, durch ein Denkmal zu 
ehren. König Heinrich hat in Merſeburg die Kö - 
nigspfalz angelegt. 

Die verlorene Oberlippe des Elefanten. In 
einer der Pariſex Akademie der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften vorgelegten Arbeit wird dargetan, daß der 
Elefant, der im entwickelten Zuſtand an der 
Stelle der Oberlippe einen Rüſſel hat, in der 
embryonalen Periode eine vollkommene 
Oberlippe beſitzt. Dieſe verſchwindet erſt all⸗ 
mählich mit der weiteren Entwicklung. 

»Der Leipziger Laryngologe Heymann 75 Fahre 
alt. Der frühere Privatdozent für Hals, Naſen⸗ 
und Ohrenkrankheiten an der Univerſität Leip⸗ 
zig, Dr. med. Rudolf Heymann vollendete ſein 
75. Lebensjahr. Dr Heymann hat fih 1889 an der 
Univerſität Leipzig habilitiert. 

Der Prager Botaniker Knoll geht nach Wien. 
Der Vorſtand des Botaniſchen Gartens und Dre 
dinarius für Botanik an der Deutſchen Univerſität 
Prag, Profeſſor Dr Fritz Knoll, hat den Ruf 
an die Univerſität Wien als Nachfolger des vor 
1% Jahren geſtorbenen Profeſſors Richard W et t- 
tein angenommen. Profeſſor Knoll hat ſich um 
die Erſorſchun der Wechſelbeziehungen zwiſchen 
Pflanzen und Tieren und beſonders um die Blü⸗ 
tenbiologie verdient gemacht. 


Ein Richthofen⸗Muſeum in Schweidnitz 


Am Todestag des vor 15 Jahren gefallenen er⸗ 
folgreichſten deutſchen e Freiherrn 
von Richthofen, wird in Schweidnitz, der 
Heimatſtadt des Helden, ein Richthofen⸗Mu⸗ 
ſeum eingeweiht. Das Muſeum befindet ſich im 
Geburtshaus des Fliegers. Da Manfred von Richt⸗ 
oien von jedem der von ihm abgeſchloſſenen 80 
Flugzeuge ein Erinnerungsſtück in die Heimat ge⸗ 
ſandt hat, iſt die Trophäenſammlung des 
Muſeums überaus umfangreich. Daneben weiſt 
die Sammlung auch viele perſönliche Andenken an 
den Helden auf ſowie die große Zahl der ihm ver» 
liehenen Ordensaus zeichnungen. Das 
Entſtehen des Muſeums iſt in erſter Linie der 
; gerien Mutter des Kampffliegers zu verdan⸗ 

ken; es dient gleichzeitig dem Andenken an den 
jüngeren Bruder Manfred von e PR der 


Georg Schumann — Beethoven⸗Preisträger 

Profeſſor Dr h. e. Georg Schumann, der Bera 
liner Komponiſt, wurde von der Preußiſchen 
Akademie der Künſte mit dem Staatlichen P eet 


Schott als Hotelchef. Bleibt noch zu nennen das hoven⸗Preis ausgezeichnet. 


ſüße Kammerkäbchen der Renate Bang. Das 
Haus vergnügte ſich wie ſelten und überſchüttete 
die Darſteller mit Beifall. Wen die Sorgen 
drücken, der gehe in dieſes Luſtſpiel. L. Sch. 


Geiſtliche Abendmuſik 


dieſe Spielzeit in Oppeln mit dem Schauſpiel „An 
dreas Hollmann“ von Hans Chriſtoph Kcgergel, 
im Beiſein des Dichters. 20,15 Uhr bei Form. 
Jungoberſchleſiſcher Autorenabend in Kattowitz. Am 
Mittwoch, dem 5. April, veranftaltet der Deutfde 


Oberſchleſiſches Landestheater. Mittwoch 20,15 Uhr 


à wir 1 h 7 18 5 Uhr [Kulturbund für Polniſchoberſchleſien 
mit 40 Luftſiegen mit an der Spitze der erfolg⸗ in Beuthen „Ball im Savop“; in Gleiwitz ſin Zuſam A i anne. 0 

5 16 8 22 9015 ; AD TAEA 1 5 menarbeit mit der „Gemeinſchaft jungober⸗ 

In der Evangeliſchen Kirche Schwientochlowitz reichen deutſchen Jagdflieger ſtand. h. W. (20,1) „Da ftimmt was nicht; in Kattowitz ſſchleſiſcher Dichter“ im Reitzenſteinſaal in Kattowitz 


um 20 Uhr „Martha“. 


Donnerstag Theater in Groß Strehlitz. Die Schle⸗ 
ſiſche Bühne des Bühnenvolksbündes, das Wanderthea⸗ 
ter der chriſtlichen und nationalen Bühnenbewegung 
Deutſchlands, ſpielt Donnerstag, den 30. März, das 
neue Werl des Schleſiers Hans Chriſtoph Kgergel „An⸗ 
dreas Hollmann“ als Abſchiedsvorſtellung für 
dieſe Spielzeit. 20,15 Uhr im Dietrichſchen Saal. 

Abſchiedsvorſtellung der Schleſiſchen Bühne in Op- 
peln. Am Freitag, dem 31. März, veranſtaltet die 
Schleſiſche Bühne ihre Abſchiedsvorſtellung für 


Nach nunmehr erfolgtem größeren Umbau der 
Orgel der Evangeliſchen Kirche in Schwien⸗ 
tochlowitz veranſtaltete Kantor Schulz ein 
muſikakiſch reih ausgeſtattetes Kirchenkonzert. Der 
Veranſtalter führte ſein Inſtrument der Ge- 
meinde mit Werken von Bach, Pachelbel und 
Georg Böhm vor. Die formvollendet gebotenen 
Vorträge zeigten die großen Ausdrucksmöglich⸗ 
leiten der Orgel in beſtem Lichte. Kantor Schulz 


einen „Jun goberſchleſiſchen Autoren 
Vorgeſchichtliche . Adelsberger abend“, Es kommen Werke von Käthe Guttwein, 
Grotten. In den berühmten Adelsberger 
Grotten ſind Grabungen vorgenommen 
worden, die zu bemerkenswerten Funden geführt 
haben. Es handelt ſich um menſchliche Knochen, 
die der Steinzeit zugeſchrieben werden, um die 
Spuren von Feuerſtellen und Speiſen, um Skelett⸗ 
reſte urzeitlicher Tiere. 


fel, Elka⸗Lotte Kunnert, Bruno Roemiſch, 


tor iſt Dr. Zelder, Beuthen, gewonnen. 

Frühjahrsausſtellung der Kgttowitzer Künftlergeuppe, 
Die Ausſtellung wird vom 2. bis 17. April im Saale der 
„Erholung“, (ſw. Jana 10), ſtattfinden. Ausgeſtellt wer⸗ 
den ausgewählte Arbeiten des letzten Jahres aus allen 
Gebieten der freien und angewandten Kunſt, 


Paul Habraſchka, Hermann Falk, Alfons Hen⸗ 


Auguſt Scholtis u. a. zum Vortrag. Als Rezita- 


Auf, Abiturienten, zum 
Werkhalbjahr! 


Viele von Euch haben ſich zum Werkhalb⸗ 
jahr freiwillig gemeldet. Aus dem 
Reich haben viele Gurer Kameraden den Wunſch 
geäußert, an der Oſtgrenze mit Euch zuſam⸗ 
men im Dienſte für die Heimat zu ſtehen. 
Aber viele von Euch zögern auch noch und 
haben anſcheinend noch nicht erfaßt, um was es 
geht. Die Anfragen: „Welchen Vorteil 
habe ich?“ zeigen, daß immer noch der 
Eigennutz im Vordergrunde ſteht. Wohl iſt es 
begreiflich, daß jeder ſeine Waffen für den ſpäte⸗ 
ren Beruf ſo ſchnell wie möglich ſchärfen will. 
Aber iſt das allein des Lebens Sinn? Habt Ihr 
immer noch nicht erkannt, daß der deutſche Mann 
der Zukunft nicht in erſter Linie durch beſonde⸗ 
ves Wiſſen, fachliches Können oder große Gelehr⸗ 
ſamkeit geachtet ſein wird? Nur der wird des 
Lebens Prüfung beſtehen, der wird die wahre 
Reife erreichen, der feine Wurzeln tief in das 
Vollstum geſenkt hat. Was bedeutet dagegen die 
Frage: „Was wird mir angerechnet, was habe ich 
für Chancen?“ Eine genaue deutſche Ueberſetzung 
für dieſes Fremdwort gibt es nicht, aber es 
riecht nach Schiebung und Erſchleichung. Wie 
lebendig dagegen ift noch das klare Bekenntnis 
von Tauſenden deutſcher Männer: „Ich war 
Soldat! Das hat mich ſtolz und feſt gemacht.“ 
Wenn Ihr am Ende Eurer burzen Dienſtzeit auch 
nur ein Fünkchen von dieſem Stolz verſpüren 
werdet, dann iſt dies ein Lebensgewinn, 
der wirklich die aufgewandte Zeit lohnt, denn er 
trägt Früchte für Euch und das Vaterland. 

Oder wie wollt Ihr ſpäter ohne Bedrückung 
antworten auf die Frage: „Warſt Du dabei, haſt 
Du mit gedient für die deutſche Scholle?“ 

Professor Dr.-Ing. Beger. 

... ß... 


Beuthen 
Waſſerrohrbruch beſeitigt 
Durch das Städt. Betriebsamt iſt heute früh 
2 Uhr die Rohrbruchſtelle bei Karf beſei⸗ 
tigt worden. Im Laufe des Tages hat ſich eine 
undichte Stelle der Waſſerrohrleitung in 
der Tarnowitzer Straße bemerkbar ges 


macht, an deren Ausbeſſerung beſchleunigt gear⸗ 
beitet wird. 


Großmarkt 


Eine elektrische Auktionsuhr in der ſteuerfreien Niederlage — Eine vorteil⸗ 
hafte Einrichtung für Verküufer und Käufer — 96 Plätze in der Auktionshalle 
[Eigener Bericht) ; 


Beuthen, 28. März. Für den Verbraucher entiteht der Vorteil, daß er 
Der neue landwirtſchaftliche Großmarkt iin den Läden deutſches Gemüſe und deutſche Eier 
in Beuthen, der für den Abſatz von oberſchleſi⸗ zu einem nicht überhöhten Preis kaufen kann. 
ſchem Gemüſe und oberſchleſiſchen Eiern dieſelbe Der Bauer ſoll für feine Erzeugniſſe eine mög⸗ 
Bedeutung erlangen ſoll wie der Schlachthof für lichſt hohe Quote erhalten, abzüglich der ganz ge- 
den Viehmarkt, ift inzwiſchen ſo weit eingerichtet ringen Großmarktgebühren. 
worden, daß demnächſt die erſte größere Mute Das Verſteigerungsverfahren ſelbſt 
tion ſtattfinden kann. Durch die Schaffung iſt techniſch auf den modernſten Stand gebracht 
dieſes Großmarktes ſoll es, wie Dr Dahme worden. Vor den Bankreihen der Teilnehmer be 
namens der Firma „Landwirtſchaftlicher findet ſich eine große, weithin ſichtbare elet- 
Großmarkt G. m. b. H. in Beuthen OS.“ triſche Verſteigerungsuhr mit einem 
vor Vertretern der Preſſe und vor einem reife Preiszifferblatt. Die unmittelbar an die Steuer⸗ 
von Landwirten aus unſerer Provinz darlegte, freie Niederlage in Bahnwaggons herangefahrenen 
dem Bauern ermöglicht werden, ſeine Erzeugniſſe Körbe, Säcke oder Kiſten mit landwirtſchaftlicher 
regelmäßig zu regelmäßigem Preiſe abſetzen Ware werden ausgeboten. Von den höchſten Prei⸗ 


í jen anfangend, dreht ſich auf der Uhr ein großer, 
zu können, während auf der anderen Seite dadurch 


langſam laufender Zeiger, der von den Teil- 
auch die Kaufkraft des Verbrauchers im Indus nehmerplätzen aus durch einen Druck auf dem an 
ſtriegebiet berückſichtigt werden fol. Auf dem jedem Sitz angebrachten elektriſchen Kontaktknopf 
Wege vom Erzeuger zum Verbraucher ſoll durch zum Stillſtand gebracht wird, ſobald der Bieter 
die Zuſammenfaſſuna im Großmarkt die Ware 


für einen beſtimmten Preis kaufen will. Eine 
nicht wie bisher vielfach infolge der zerſplitter⸗ 


Signaltafel gibt dann durch Aufleuchten 
ten Aufläufe mit verhältnismäßig hohen Un⸗ 


einer Lampe an, von welchem Platz aus der 
koſten belaſtet werden. Der Handel hat zwar] Zeiger angehalten wurde. Wird der Mindeſtpreis, 
jede Menge ſtandardiſierter Auslandsware, aber 


e den der Auktionator zu erzielen wünſcht, untere 
meiſtens nicht die genügende Menge ſtandardi⸗ſſchritten, fo kann der Verſteigerer den Zeiger ſelbſt 
fterter Inlandsware erhalten können. fſtillſetzen, worauf auf der Uhr ein 1 
5 mit der Aufſchrift Unverkauft“ aufleuchtet. 
Ueber Beuthen kamen früher über 200 bis i 
220 Millionen Auslandseier, 


Da der Kontakt von den Händſerplätzen aus in 
einem Bruchteil von Sekunden ausgelöſt wird, 
können auch nicht zwei Bieter auf einmal gleich⸗ 
zeitig Preiſe anzeigen. Sämtliche anderen Knöpfe 
werden nämlich ausgeſchaltet. 


Gbenſo kann auch ein Mißbrauch durch Un⸗ 
befugte dadurch vermieden werden, daß die 
elektriſchen Knöpfe an jedem Platz erſt dann 
eingeſchaltet werden, wenn der betreffende 
Händler durch Vorzeigen ſeiner Platz⸗ 
karte ſeine Anweſenheit angemeldet hat. 
In der Halle des Beuthener Großmarktes 

ſind 96 dieſer Plätze eingebaut worden. 


Die Uhr hat, um die Händler erſt an dieſe neu⸗ 
artige, faſt geräuſchloſe Art der Auktion zu ge⸗ 
wöhnen, zwei Skalen, während die ſonſt üblichen 


ſeit zwei Jahren aber iſt die geſamte Anfuhr von 
Eiern durch die Eier zentrale Oberſchle⸗ 
fien, der gegenwärtig etwa 6000 Vertrags⸗ 
lieferanten angehören, zentraliſiert worden. 
Die Abſatzmethoden erwieſen ſich aber häufig als 
viel zu umſtändlich, koſtſpielig und geit- 
raubend. Der Beuthener Großmarkt wird künftig 
dieſen Markt aufnehmen und den Abſatz er⸗ 
leichtern. Das deutſche Handelsklaſſenei, 
das nur in Standardſorten auf den Markt kommt, 
bietet dabei die Gewähr für heimiſche Herkunft. 
für friſche und geſunde Ware und — in den fünf 
Klaſſen — für ein beſtimmtes Grammgewicht. 
Außerdem wird der Handel ſtreng überwacht. 
Dank der Kennzeichnung durch Provinz, Vad- 
und Erzeugernummer kann jederzeit die Packer in 
oder der Erzeuger ermittelt werden. Ihren Bes 
darf an derartigen ſtandardiſierten deutſchen Eiern 
können die oberſchleſiſchen Händler von jetzt ab 
auf dem Beuthener Großmarkt eindecken. Welche 
Bedeutung dieſen Beſtrebungen volkswirtſchaftlich 
zukommt, geht daraus hervor, daß jährlich noch 
immer 300 Millionen Mark für die Eiereinfuhr 
ins Ausland gehen! 

Außer den Eiern ſoll auf dem 


* 


Hohes Alter. Frau Direktor Floegel, 
Wilhelmſtraße 4, feiert heut ihren 80. Geburtstag. 
* Landgerichtsrat Swarzinſki in Schutz⸗ 
haft. Amts- und Landgerichtsrat Swarzin⸗ 
ki iit heute, nachdem geſtern in feinen häuslichen 
Räumen eine Hausſuchung vorgenommen worden 
war, in Schutzhaft gebracht worden. 
Swarzinfki iſt Vorſitzender des Republikani⸗ 


Oſten ſtellt die Beuthener Anlage übrigens die 
erſte dieſer Art dar — Liegnitz beſitzt eine 
elektriſche Uhr für feinen Gemüſemarkt. ; 

So einfach Einrichtung und Betrieb auch aus⸗ 
ſehen, fo waren dennoch durch die AEG. einige 
Schwierigkeiten zu überwinden: Um die einzel⸗ 


neuen Land⸗ 


iden Richterbundes und der Liga für] wirtschaftlichen Großmarkt nen Apparate miteinander zu verbinden, wurden 
Menſchen rechte. etwa 5 Kilometer Leitungen gebraucht. 


* Ein Erfinder. Reſtaurateur Theodor Vogt, 
Scharleyer Straße i, it um er die Erfinder ge 
Ache al e m 
Af eher, Tiſchglocke, Feuerzeug, Sigarremr : ; ah . 
ſchneider und Seh me ift ihm durch werden. Dr Dahme wies darauf hin, daß in 
Gebrauchs muſterſchutz und Patenteintragung ſchon der Ra tiborer Gegend allein 1500 Er⸗ 
geſchützt worden. Bei einem Bierleitung⸗ werbsgemüſebauern leben, daß Bauer witz die 
reinigungsapparat, der ihm durch Ge- [größte zuſammenhängende Fläche unter Glas in 
brauchs muſterſchutz bereits geſchützt iit, ift das] Deutſchland beſitzt, daß Hallendorf, Moe 


Patentperfahren ebenfalls eingeleitet worden. i , 15 
#"Seilige Eliinbeth“, Soltannatorium „e ief A vn amb anpere pberiiefifde Drie Gemifeban 


lige Eliſabeth“, Am ril, 20 Up 
Dieſe oberſchleſiſchen Erzeugniſſe werden 


. r, 
kommt im Schützenhausſaale das Volksoratorium 
durch den Großmarkt regelmäßig abge⸗ 
nommen und untergebracht. Der Landwirt 


„Die heilige Eliiabeth" von Joſeph 
Haas für gemiſchten Chor, Kinderchor, Männer⸗ 

wird die Sorge um den Abſatz los, der 
Händler kann ſeine Ware bequem und an 


or, Solo. Sprecher und großes Orcheſter zur 
Aufführung. Dieſes von echt deutſchem und chriſt⸗ 
lichem Geiſte erfüllte Werk hat in ſehr vielen 

einer Stelle regelmäßig kaufen. Standardi⸗ 
ſierung und einheitliche Verpackung ermög⸗ 
lichen die raſche Abwicklung der Ver- 


Städten Deutſchlands jubelnden Beifall gefunden. 
ſteigerung. 


* 
KiF C 


Der Motor für die Uhr (Swachſtrom — 12 Volt) 
wird durch eine Batterie geſpeiſt, die dem Strom 
netz angeſchloſſen iſt. Die Zeigerbewegung wird 
beim Knopfdruck durch einen Sperrmagne⸗ 
ten gehemmt. Um Zeit zu erſparen, wind der 
Zeiger durch eine Handkurbel in die Ausgangs⸗ 
ſtellung durch den Uhrbediener, der die neu⸗ 
trale Inſtanz zwiſchen Käufer und Ver⸗ 
käufer bildet, zurückgedreht. Br 
Migi zuletzt muß betont werden, daß dieſe 

neue Verſteigerungsform 585 

den unreellen Handel ausſchließt, da Ware 

nur gegen Barzahlung abgegeben wird. 


alles in Oberſchleſien erzeugte Gemüſe ver⸗ 
ſteigert 


Jung⸗KK B. Heute, Mi., (20) im Heim Ningabend 


mit Vortrag. 
S RAB Do. (20,30) N Geſchäftsſitzung. 
i. (20) Verſammlung m. 


* Kathol. Bürgerkaſino. 
e 
* Eiſenbahnverein I. Der für 2. April im Evangel. 
Gemeindehaus angeſetzte Bunte Abend fällt aus. 
Alter Turnverein, Stuttgartfahrer. Letzter Termin 


für den ermäßigten Feſtbeitr 0. Turnhalle. 
Skiabteilung, See e Mi. (20,15) 


Sitzung Stadtkeller. 

* MTY, Frieſen. So. (19,30) Turnratsſitzung; 
(2030) Mitgliederverſammlung Vereinslokal. x 
Jugendgruppe KF. Mi. (20) Gruppenabend im 

Heim. 


Bobrek⸗Karf 


Deutſchnationale Frauengruppe. Montag im 
Tivoli die übliche Monatsverſammlung. Rednerin 
it Frau Dr Lila Lehmann. 


Miechowitz 


Verkehrsunfall. Montag mittag kreuzte ſich 
auf der Rokittnitzer Chauſſee hinter dem Nord⸗ 
ſchacht ein Traktor mit einem Perſonen⸗ 
wagen. Die Entfernung wurde von beiden 
Fahrern ſo gering bemeſſen, daß der Perſonen⸗ 


wagen mit dem Kotflügel das Vorderrad des 
Traktors anſtieß. Deſſen Führer verlor hierbei 
die Gewalt über das Steuer und landete an 
einem Baume. Die Maſchine ſtellte ſich ſenkrecht 
auf und wurde faſt zur Unbrauchbarkeit beſchädigt. 
Der Perſonenwagen kam mit einer Beſchädigung 
des Kotflügels davon. Perſonen find hierbei 
nicht zu Schaden gekommen. 


Rokittnitz 


Gemeinde⸗Vertreterſitzung. Die neugewählte 
Gemeindevertretung tritt am Sonn⸗ 
abend, 13 Uhr, im Gemeindeſitzungsſaal zu ihrer 
erſten Sitzung zuſammen. Die Tagesordnung um⸗ 
faßt: 1. Einführung und Verpflichtung der 
neugewählten Gemeindevertreter. 2. Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über die Gültigkeit der Neuwahl der Gez 
meindevertretung, 3. Auswahl der Beiſitzer zur 
Schöffenwahl, 4. Wahl von Kommiſſionen (Bau⸗ 
kommiſſion, Finanzkommiſſion, Haushaltsaus⸗ 
ſchuß, Kaſſenprüfungskommiſſion), 5. Abänderung 
des Gemeindevertreterbeſchluſſes vom 2. 12. 1932 
wegen Uebernahme der Bürgſchaft für den Haus⸗ 
beſitz Julius Schneider, 6. Mitteilungen: Bau 
von Siedlerſtellen, Arbeitsbeſchaffungsprogramm, 
Stellenplan der Gemeinde Rokittnitz. 


Miedar 


* Gemeindewahl. Bei der Gemeindewahl wurde 
der Landwirt Ignatz Kupka, der der NSDAP. 
angehört, zum Gemeindevorſteher gewählt. 


Lariſchhof 


* Gemeindewahl. Der Siedlungsgärtner Yo- 
hannes Schweter. Mitglied der NSDAP., 
wurde zum Gemeindevorſteher gewählt. 


Hindenburg 
Feierliche Eröffnung 
der Stadtperordnetenſſtzung 


Wie wir erfahren, wird die Heutige Stadt- 
verordnetenſitzung in der Aula der Mit 
telſchule in feierlicher Weiſe eröffnet werden. 
Muſiklehrer Alfred Kutſche leitet mit einem 
Orgelvortrag ein und wird ein Präludium von 
Bach zu Gehör bringen. Der Madrigalcher unter 
Stabführung von Muſiklehrer Kutſche fnat ſo⸗ 
dann den Chor „Wach auf“ aus den „ deiſter⸗ 
ſingern“ von R. Wagner. — Die neuen Stadt⸗ 
verordneten der NSDAP. werden in feierlichem 
Zuge von der Geſchäftsſtelle der Kreisleitung auf 
der Glückaufſtraße unter Vorantritt von SA. 
und SS. ⸗Kolonnen und der Standartenkapelle 22 
nach der Aula zur Sitzung geleitet. Während 
der 1 wird durch die Standarten⸗ 
kapelke 22 der Bürgerſchaft auf dem Reitzen⸗ 
u: ein Konzert geboten werden. Am 
Abend findet im großen Kaſinoſaale der Don- 
nersmarckhütte eine große öffentliche kommu⸗ 
nalpolitiſche Veranſtaltung ſtatt, an 
der alle NS DAP. ⸗Stadtperordneten teilnehmen 
werden, und wo der Bürgerſchaft das umwäl⸗ 
zende kommunale Programm der NSDAP. in 
allen ſeinen Einzelheiten zur Kenntnis gebracht 
werden wird. ; j 


Staatliche Klaſſenlotterie. Die amtlichen Gewinn: 
liſten der Hauptziehung der 40./266. Lotterie ſind 
eingetroffen. Die Auszahlung der Gewinne 
erfolgt gegen Vorlage der Gewinnloſe 5. Kl. in den 
Staatl. Lotterie- Einnahmen. Die Gewinne, welche 5000 
Mark überfteigen, können allerdings erſt nach Eingang 
des Nachſchuſſes, d. i. Mitte dieſer Woche, ausgezahlt 
werden. Die Spieler, welche ihre alte Nummer 
weiter zu ſpielen wünſchen, werden gebeten, dieſe bis 
zum 3. 4. einzulöſen. Pan nächſten Lotterie werden 
nur die erſten ſechs Achtel aller Lofe (ausgenommen die 
ganzen Loſe) ausgegeben; der Loſebeſtand wird 
alfo um ein Viertel gekürzt unter Beibehal⸗ 
tung ſämtlicher Losnummern; mithin können nur die 
Spieler ihre alten Nummern erhalten, die ihre Loſe 
rechtzeitig einlöſen. Der Gewinnplan einſchl. der 
100 Schlußprämien zu je 3000 Mark bleibt aufrecht 
erhalten. Es wird empfohlen, die Loſe am Ort zu 
kaufen; es wird dadurch Zeit und Geld geſpart. 


*. 


* Nächtliche Diebesfahrt. In der Nacht zum 
28. 3. ſchlugen Unbekannte den Schaukaſten des 
Kirſchnermeiſters Hermann Zacharig, Krone 
prinzenſtraße 294, ein und entwendeten eine Pelz⸗ 
jacke und zwei Pelzkragen. Das Diebesgut, 


Beuthens neuer landwirtſchaſtlicher, 


zugrunde gelegt. 


Uhren mit einer Skala auskommen. Für den! 


Starker Rückgang 
y i N er 
er tödlichen Unfälle in . 

U Gleiwitz, 28. März. 
Nachdem Oberſchleſien im Jahre 1929 
unter den preußiſchen Provinzen mit 53,6. auf 
100 000 Lebende die höchſte Unfallſterb⸗ 
lichkeit aufgewieſen hatte, hat fih in den Yah- 
ren 1930 und 1931 erfreulicherweiſe eine nicht 
unerhebliche Senkung der Unfallſterb⸗ 
lichkeit eingeſtellt, ſodaß in beiden Jahren 
Oberſchleſien nicht mehr die höchſte Unfallſterb⸗ 
lichkeit aufwies. Der Geſamtrückgang der 
Unfallſterblichkeit in den beiden Jahren 1930 und 
1931 mit 8,7 im Staatsdurchſchnitt wurde von 
Oberſchleſien mit 16 Prozent weit übertroffen. 


Beuthener Filme 
„Zwei glückliche Herzen“ in der Schauburg 


Dieſe in jeder Szene durchaus vergnügte Tonfilm⸗ 
operette bringt eine verliebte Geſchichte, die in 
Wien ſpielt, in höchſt anziehender und freundlichen 
Form. Durch die Handlung zieht ſich eine ſtets heitere 
Stimmung hin, die durch eine leichte behagliche Muſik 
wirkungsvoll unterſtützt wird. Georg Ale gander 
bringt als Automagnät eine prachtvolle Geſtalt auf die 
Leinwand. Lee Parry und Magda Schneider 
ſpielen ihre luſtigen Rollen ſehr lebhaft. Roi Bar ⸗ 
ſony ſingt ſchmiſſig. Die muntere Reihe der Dats 
feler beſchließen Olly Gebauer und Hermann This 
mig. Im zweiten Tonfilm „Ha i⸗Tang“ ſpielt Anna 
May ⸗ Wong. 


„Ihr Junge“ in den Thalia. Lichtſpielen 


Im Tonfilm „Ihr Junge“ erlebt man die Tras 
gödie einer Mutter, der kein Leid erſpart bleibt. Sie 
wird von ihrem Manne gedemütigt und geht im Win- 
ter aus dem Hauſe. Nun ſinkt ſie von Stufe zu Stufe. 
Ihr Junge wird geprügelt, brennt durch, ſucht fte, 
kommt ins Aſyl für Obdachloſe und findet die 
Mutter, als ſie ſchon im Sterben liegt. Er findet ſie 
mit Hilfe eines Vagabunden. Dieſer iſt ein großer 
Geiger. Es zeigt ſich, daß der Junge auch einmal ein 
berühmter Geiger werden wird. Der Film hat glän⸗ 

nde Typen und uoraüigliche Melodien. Das Spiel 
Magda Sonjas als Mutter deckt ſich gut mit der 
Rolle. Außerdem werden zwei Genfationsfilme gezeigt. 


„Die große Liebe“ im Palaſt⸗Sheater 


Der Filmgeſchichte ift hier eine wahre Begebenheit 
Ein als vermißt gemeldeter öfter- 
reichiſcher Soldat kehrt zehn Jahre nach Beendigung des 
Krieges in ſeine Heimatſtadt Wien zurück. Er hat 
Tängft feine Angehörigen mehr. Aber nun lebt dort 
eine Frau, die die große Liebe beſitzt und ſich ein- 
bildet, daß der Heimgekehrte ihr eigener Sohn ſei. 
Dieſer wagt nun nicht, ihr die Freude zu zerſtören. 
Hochwertig find die ſchauſpieleriſchen Leiſtungen von 
Sani Rieſe, Attila Hörbiger, Betty Bird und 
Hugo Thimig. Außerdem Greta Garbo in „Ai 
ſichtbare Feſſeln“. 


„Die Tochter des Regiments“ 


im Deli⸗Theater 


Mit der bekannten Oper Donizettis hat diefe 
Regimentstochter wenig zu kun. Die Mufi 


zu dieſem Schwank hat Kurt Lewinnek geſchrieben, und 
die Handlung würde nach Schottland verlegt. 
herrſcht ein erbitterter Sri ei ji 
und einen ſchoktiſchen Sodlandstegiment, in dem die 


Dort 
zwiſchen Wiskyſchmugglern 


„Regimentstochter“ die Rolle eines Tambour jun- 
gen ſpielt. Anny Ondra mimt dieſes flotte Mädchen 
und, wo immer ſie erſcheint, erfreut ſie die Beſucher 
dieſes Films durch ihre natürliche Friſche und über. 
ſprudelnde Lebendigkeit. Daß Werner Fuetterer 
und Adele Sandrock ihre Nollen film⸗klaſſiſch ge- 
ſtalten, ift man von dieſen bewährten Künſtlern ger 
wöhnt. Die Emelka⸗Tonwoche bringt in Bild und 
Ton den ganzen Tag von Potsdam. Dieſe Wie 
dergabe der erhebenden Ereigniſſe in der Garniſon⸗ 
kirche, der Krolloper und „Anter den Linden“ iſt ein 
hiſtorſſches Dokument von beſonderer Bedeutung. 


welches die Täter in der Nähe des Tatortes ver⸗ 


Be hatten, konnte bis auf einen Pelzkragen wier 
er herbeigeſchafft werden. Aus einem zweiten 
Schaukaſten an demſelben Haufe, der dem Kauf⸗ 
mann Singer gehört, ſtahlen die Diebe ein 
Tuch im Werte von 14 Mark. 


* Beim Ry A. Biskupitz. Die Mlitglieder- 
verſammlung des RoK. der Hedwigswunſchgrube 
nahm zu den Betriebsratswahlen, die 


am 30. und 31. März ſtattfinden, Stellung. Der 


Vorſitzende, Kapperſten, gab bekannt, daß die 
Liſte von dem Betriebsrat beanſtandet wurde, weil 
der Kopf der Liſte „chriſtlich nationale 
Arbeiter“ lautet. Nach Vorſtellung iſt dieſe 
Beanſtandung zurückgenommen worden. Dann 
wurde die Kundgebung des Landesverbandes 
Oberſchleſien, welche am 9. April in Hindenburg 
ſtattfindet und zu der der Bundesborjibende 
Schmidt erſcheinen wird, behandelt. Das Pro⸗ 
ramm ift folgendes: Vormittag von 9—10 Uhr 
orſtandsſitzung im Bismarckzimmer, Kaſino der 
Donnersmarckhütte, 10—12 Uhr Wirtſ Bor 
tagung im Beiſein des Stahlhelms, der DNVP. 
und der Arbeitgeber, 15 Uhr Antreten am 
Michgeltorplatz zum Umzug nach dem Gewerk⸗ 
ſchaftshaus Zaborze, anſchließend öffentliche 
Kundgebung, in der Schmidt. Berlin, 
Re wird. Nach diefer Freikonzert der 


apelle der Abwehrgrube. 


„Verhandlungstechnik“, 200 Natſchläge über die 
Kunſt, mit Erfolg zu verhandeln, von Paul, Walle 
fiſch⸗Roulin, (Verlag für Wirtſchaft und Verkehr, 
Stuttgart. Preis RA 12 Mart.) — Es ijt für den 
Praktiker von Reiz, die Technik feiner Berhandlungse 
methoden, die er ſich in Beſprechungen, Konferenzen, 
Verſammlung uſw. angeeignet hat, zuſammengefaßt zu 
finden und in dieſem Buche ſeine Methoden teils aner⸗ 
kannt zu ſehen, teils manche neue Erfahrung daraus 
kennen zu lernen. Daher ift auch der ungewöhnliche 
Erfolg der „Verhandlungstechnik“ verſtändlich, von der 
in drei Jahren ſieben itarfe Auflagen verkauft wurden. 
Die vorliegende achte Auflage hat der Verfaſſer erheb 
lich erweitert. Alle für den Mann des praktiſchen 
Lebens wichtigen Fragen ſind erſchöpfend behandelt: 
Das Buch iſt ein wichtiges Hilfsmittel für den perſön⸗ 
lichen Erfolg im täglichen Erwerbsleben. 


Die Heilwerte heimiſcher Pflanzen. Die Heilpflan⸗ 
zen und ihr Gebrauch, dargeſtellt von Dr. med. Wolfe 
gang Bohn, (Verlag Hans Hedewigs Nachf., Leip⸗ 
zig, Preis 2,50 Mark, geb. 3,50 Mark). 
Ueber 100 Heilpflanzen ſind leichtverſtändlich für 
jedermann beſchrieben, ſowie ihre Anwendung für Ge⸗ 
funde und Kranke als Saft, Tee oder Tinktur. 


(Eigener 


Beuthen, 28. März. 
Die rührige „Arbeitsgemeinſchaft für Werbung 
und Verkaufskunde“ hatte Montag abend auf 
Initiative ihres, Gründers und Leiters, des 
Verlagsdirektors Scharke, zu einem öffentlichen 
Sondervortrag in der Aula der Oberrealſchule 
eingeladen und als Redner Chefredakteur 
Schadewaldt zu dem Thema „Die politiſche 
Propaganda, ihre Bedeutung und ihre Erſchei⸗ 
nungsformen“ gewonnen. Verlagsdivektor 
Scharke begrüßte einleitend die zahlreich er⸗ 
ſchienene Zuhörerſchaft mit programmatiſchen 
Ausführungen über den Wert der Propaganda im 
täglichen Leben und die Wechſelbeziehungen zwi⸗ 
ſchen der kaufmänniſchen und der politiſchen 
Werbekunſt. Sodann ergriff Chefredakteur 
Schadewaldt das Wort, um in einem Unge- 
mein inhaltreichen, rhetoriſch ausgezeichnet for⸗ 
mulierten Vortrag aus dem philoſophiſchen Werte⸗ 
Hintergrund des Phänomens der Maſſenbeein⸗ 
fluſſung das innere Weſen der politie 
ſchen Propaganda und die Geſetzmäßig⸗ 
keit moderner Werbeakte zu erläutern. 
Die verſchiedene Einſtellung der Meinungsmaſſe 
zur politiſchen Werbung, je nach dem Intelli⸗ 
genzgrad, die Bedeutung von Farbe und 
Symbol, Stil und Sprachtechnik, von 
Wille und Ethos in der politiſchen Propa⸗ 
ganda, die „Suggeſtion der Quantität“, den Vor⸗ 
ſprung der franzöſiſchen Werbekunſt und den 
Siegeszug der nationalſozialiſten „Trom⸗ 
mel“ ⸗Werbung erläuterte der Redner an zug⸗ 
kräftigen Beiſpielen der Praxis und ging dabei 

näher auf die Grundhaltung der 


nationalſozialiſtiſchen Propaganda 


Lin, die uns gelehrt hat, daß politiſche Maſſen⸗ 
wirkungen ganz anderen Geſetzmäßigkeiten unter⸗ 
liegen als wiſſenſchaftlicher Objektivität: „Ob⸗ 
je bivität in der Werbungiſt Unſinn“, 
und Sachlichkeit iſt kein Erfordernis politiſcher 
Agitation! 3 
Unter den Werbemitteln ſpielt neben Radio, 
Film, Plakat, Flugſchrift, Karikatur uſw. die 
politiſche Tageszeitung noch immer die Hauptrolle: 
ihre Schlagzeilen, ihr Umbruch müſſen, um 
erfolgreich zu werben, täglich, und wenn es auch 
nur durch eine Kleinigkeit iſt, eine neue Nuance 
haben, um aufzufallen und dadurch für ſich ein⸗ 
..... ̃ ——.. ... 
N. Fliegners höhere Lehranſtalt, Beuthen. Wie wir 
von der Anſtaltsleitung erfahren, ſtehen auch nach dem 
Ableben des Direktors Fliegner der Weit erf ü h⸗ 
rung der Privatſchule keinerlei Schwierig 
keiten entgegen. Die Klaſſen Sexta bis Oberprima 
und die Vorſchule beſtehen unverändert weiter. 
In die Vorſchule werden nach wie vor Knaben vom 
6. bis 9. Jahre aufgenommen, deren Uebertritt in die 
Gesta der höheren Schulen ſchon nach dreijäh⸗ 
rige m Schulbeſuch erfolgen kann. Seit vorigem Jahr 
ſind der Anſtalt die Vorbereitungsklaſſen 
zum Abitur (Oberſekunda, Unter- und Oberprima) an⸗ 
gegliedert. 
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„Und dann noch eines, lieber Molari: ich habe 

mich entſchloſſen. auch den Prolog ſprechen zu 
laſſen. Ich ſehe eigentlich gar keinen Grund da⸗ 
ar aoB er bei den meiſten Bühnen weggelaſſen 
wird.“ 


„Wie Sie meinen, Baron. — Molari zog die 
Brauen bedenklich in die Höhe. — „Ich perſönlich 
habe auch Einwände gegen den Prolog. Stiliſiert 
wirkt er geſchraubt und lächerlich. — naturali- 
ſtiſch gebracht, wirkt er leicht kitſchig und ordinär. 
Außerdem wüßte ich auch nicht recht, wen wir für 
den Tierbändiger nehmen ſollten.“ l 
Beo überlegte ein paar Sekunden. — „Wie 
heißt denn der große dicke Baßbuffo von der 
Operette?“ 2 
„Herrn Budde meinen Sie, Baron? Der iit 
aer nicht verpflichtet, beim Schauſpiel mitzu⸗ 
wirken.“ 
„Das laſſen Sie meine Sorge ſein. Ich 
werde ihm ein paar Zeilen Schreiben.“ 
Molari hatte Mühe, feinen Aerger zu ver⸗ 
bergen. Beos Herrſcherton in Gegenwart der 
Schauſpieler und des techniſchen Perſonals ging 
ihm Sun auf die Nerven. 25 
„Dann brauchen wir auch noch jemanden für 
den Arbeiter“, fuhr Beo fort. 
„Was für einen Arbeiter?“ fragte Molari 
verdroſſen. 
„Lieber Molari, Sie ſind zwar gegen den 
Prolog, aber Sie ſcheinen ihn nicht genau zu 
kennen.“ — Die Schauſpieler lächelten ſchaden⸗ 
froh. Beo ſchlug das Buch auf und hielt es 
Molari vor die Naje. — „Hier ſteht: „Ein 
One Arbeiter trägt die Darſtellerin 
er Lulu in ihrem Pierrotkoſtüm aus dem Zelt 
und en ‚fie vor dem Tierbändiger nieder“ — 
Auf den Schmerbauch möchte ich allerdings ver⸗ 
1518 15 Es ift genug, wenn der Tier bändiger vier- 
chrötig iſt. Ein hübſcher, kräftiger, aber ſchlan⸗ 
ker Kerl wäre mir lieber. Wen hätten wir denn 
da? Vielleicht nehmen wir einen von den Bühnen⸗ 
arbeitern?“ 5 
Der Bühnenmeiſter mußte fein halbes Dutzend 
Leute zuſammen rufen. 
Der Baron muſterte die kleine Reihe und 
winkte dann einen zu ſich. „Wie heißen Sie?“ 
ne, . 
; „Putbreeſe ammen Sie wahrſcheinli 
aus Pommern oder Mecklenburg?“ e 
„Jawohl, von der mecklenburgiſchen Küſte.“ 


geben könne. 


ao Weſen und Wert politicher | g 
Propaganda 


Chefredakteur Schadewaldt in der Beuthener Arbeitsgemeinſchaft 
für Werbung und Berkaufskunde 


Bericht) 
zunehmen: Schema tötet jede Propa⸗ 


gandawäirkung! Als Beiſpiel für die Schlag⸗ 


kraft der vorbildlichen politiſchen Werbekunſt der 
Franzoſen ließ der Vortragende Ariſtide Briand 
in ſeinen treffendſten Einfällen und der verführe⸗ 
riſchen Muſik ſeiner vollendeten Sprechkunſt vor 
dem Ohr der Hörer zu Worte kommen und ſtellte 
eine Reihe politiſcher Schlagwörter 
von urgewaltiger, weltweiter Suggeſtivkraft zu⸗ 
ſammen, aus denen ſich herleiten ließ, daß pro- 
pagandiſtiſche Muſterleiſtungen nicht etwa nur 
die geborenen Meiſter der Rede oder der Feder 
ſchaffen, ſondern die Heroen der Seele, 
ſofern ſie als energiegeladene Pioniere eines 
zweckbetonten Tatwillens wirken. 


Worin ſich 
Propaganda, Agitation und Reklame 


unterſcheiden und was Wijf enſchaft und 
Propaganda voneinander trennt, wie ſich das 
künſtleriſche Werbeweſen im Dienſte 
der Politik auswirkt und wie ſich das Publikum 
aus ſeinem Hang zum Senſationellen von der 
Werbung geſinnungsmäßig bewegen läßt, welche 
Rolle ſchließlich das Irrationale im Werbe⸗ 
akte ſpielt, und daß der Erfolg nur winkt, wo 
ſich das Ethos der vaterländiſchen Ge⸗ 
finnung mit Geiſt, Wille und Seele in dem 
Werbezweck paart, das wurde bei dem hochwerti⸗ 
gen, nicht immer ganz leicht verſtändlichen Vor⸗ 
trag in ſo eindrucksvoller Weiſe entwickelt, daß 
dem Redner für die lehrreiche Stunde ſtärk 
ſter Beifall dankte. 

In ſeinem Schlußwort faßte Verlagsdirektor 
Scharke nochmals den Sinn der Werbung auf 
allen Gebieten des täglichen Lebens für den 
modernen Staatsbürger, Politiker und Kaufmann 
zuſammen und ſetzte ſich mit überzeugenden Wor- 
ten für die Fortſetzung der Werbe⸗Lehrarbeit, 
vor allem an der Beuthener Jungkaufmannſchaft, 
ein. Der Abend war eine Feierſtunde und 
ein ſchöner Erfolg für die „Arbeitsgemeinſchaft 
für Werbung und Verkaufskunde“. 


Irganiſationstagung der DR BP. 
in Breslau 


Die Organiſationstagung findet am 


Donnerstag in Breslau in der Kauf⸗ 
mäönniſchen Union Schweidnitzer Stadtaraben 27, 
statt. Beginn 10,45 Uhr, Ende 14 Uhr. Hieran 


haben teilzunehmen: die Organiſationsträger, 
Wahlredner und Leiterinnen der Frauen⸗ 
ausſchüſſe. Von 15 bis 19 Uhr werden Vorträge 
über Arbeiter⸗, Angeſtellten⸗, Beamten⸗ und 
Mittelſtandsfragen gehalten werden. 


»Ich möchte Sie um einen Gefallen bitten, 
Herr Putbreeſe, — um Ihre Mitwirkung bei 
der Aufführung von „Erdgeiſt“ — nur eine ganz 
kleine 2 

„Verzeihung!“ ſagte 
legen. „Aber reden 
Bühne unmöglich“ 

Beo lächelte freundlich. Der Mann hatte wu 
auf den erſten Blick gefallen. — „Nein, Sie ſollen 
auch gar nicht reden, Herr Putbreeſe. Sie haben 
nur die Lulu, alſo Fräulein Chriſtianſen, auf die 
Arme zu nehmen, ite- auf die Bühne zu tragen 
und ſie dort vor dem Tierhändiger niederzu⸗ 
ſehen. Das können Sie doch?, Da werden Sie 
ſich doch ſicher nicht verheben?“ 

„Gewiß nicht“, ſagte Klaus Putbreeſe. Eine 
Blutwelle war ihm ins Geſicht geſtiegen. Wäre 
es nicht jo ſonnenverbrannt geweſen, fo wäre das 
wohl mehr aufgefallen. 

Immerhin: Bert Molari hatte es doch ge- 
merkt. Und als er verſtohlen nach Alf hinſchielte, 
ſah er, daß auch fie errötet war. ' 

Beb hatte die Antwort Putbreeſes als Ein⸗ 
verſtändnis genommen. — „Gut, ich danke 
Ihnen“, ſagte er. Und damit war die Sache enk⸗ 
ſchieden. $ 

„Darf ich mir noch einen Vorſchlag erlauben, 
Baron?“ fragte jetzt Molari. „Im letzten 
ſoll die Lulu nach Vorſchrift des Dichters im 
ganzen ſechs Schüſſe abgeben; erit einen in den 
Plafond und ſpäter noch fünf hintereinander. Ich 
fürchte, das wird das Publikum, beſonders Die 
Frauen, nervös machen und die Aufmerkſamkeit 
ſtören. Sie wiſſen ja, daß viele Leute ſich über⸗ 
haupt vor dem Schießen auf der Bühne fürchten.“ 

Beo wollte Molari nicht nochmals in Gegen- 
wart des Perſonals abfallen laſſen: „Sie mögen 
recht haben. Sechsmal ſchießen ift für die şat- 
ten Nerven der weiblichen Zuſchauer vielleicht ein 
bißchen viel.“ Er wendete ſich zu Alf: „Alſo dann 
geben Sie bitte nur zwei Schüſſe ab, Fräulein 
Ehriſtianſen, — den eriten in den Plafond und 
ſpäter nur einen, ſtatt fünf. — Sonſt noch irgend 
welche Fragen?“ — Beo ſah im Kreiſe umher; 
niemand meldete ſich. — „Dann, meine Damen 
und Herren, iſt die Probe beendet. Ich danke 
Ihnen.“ 

„Das Licht wurde ausgeſchaltet. Alle verließen 
eilig die dämmerige Bühne, — als letzter Klaus 
Putbreeſe. Als er an der alten ſchäbigen Hol- 
bank vorbeikam, die bei der Probe die üppige 
Ottomane in Lulus Renaiſſance⸗Salon vorſtellen 
ſollte, ſah er dort Alf türkisblauen Schal liegen, 
den, fie wohl hier vergeſſen hatte, Klaus nahm 
ihn, ſtrich zärtlich darüber und drückte für Augen 
blicke fein Geſicht in das weiche Gewebe. Dann 


überlegte er, wie und wo er ihr den Schal zurück⸗ 


Klaus ein wenig ver⸗ 
reden kann ich auf der 


des Beuthen 


Beuthener Firmen eine 


Er hätte dieſe Gelegenheit gern 


Modenſchau 
er Hausfrauenvereins 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. März. 


Der Hausfrauenverein veranſtaltete 
am Dienstag im Konzerthauſe unter Mitwirkung 
überaus reichhaltige 
Modeni Han. Die Vorſitzende des Hausfrauen⸗ 
vereins, Frau Profeſſor Michnik, eröffnete die 
Modenſchau mit Begrüßungsworten und wies auf 
die Bedeutung dieſer Ausnahmeveranſtaltung für 
die Hausfrauen hin. Die modiſchen Vorführungen 
waren von muſikaliſchen Darbietungen 
begleitet. In den Dienſt der Modenſchau, die am 
Nachmittag und am Abend zur Vorführung ge⸗ 
langte, ſtellten ſich außer reizenden Berufsvorführ⸗ 
damen auch Fräulein Ruth Puls und Hans 
Hübner vom Landestheater, die mit beifällig 
aufgenommenen Duetten, Einzelgeſängen und hei⸗ 
teren Vorträgen recht angenehm unterhielten. Hans 
Hübner wirkte auch als Anſager. Die Moden⸗ 
vorführung brachte weit über hundert Früh⸗ 
jahrs modelle. Für den Morgen wurden u. a. 
Hausanzüge aus beſticktem ſchwarzen Marocain, 
Morgenröcke aus kunſtſeidenem Marocain und aus 
beſtickter Waſchkunſtſeide und neueſte Blumen- 
muſter gezeigt. Für den Vormittag gefielen be⸗ 
ſonders die Röcke aus Wollhammerſchlag nebſt 
Bluſen aus erſtklaſſigem Flamenga mit neueſtem 
Karomuſter, Wickelröcke aus neueſtem Noppenſtoff 
und Pullover aus Bembergſeidengewebe, die 
modernen Sportkleider, ein Rock aus wollenem 
Raiha in erſtklaſſiger Verarbeitung nebſt geſtrick⸗ 
tem Pullover und Jäckchen aus reinwollenem 
Diagonale, ein Complet aus gemuſtertem Flas 
menga, ein Seidenborkenkreppkleid und ein feiner 
Fiſchgrätenmantel mit abknöpfbarer Pelerine und 
feſcher Kappe. Beſonders reichhaltig war die Nach⸗ 
mittags⸗ und Abendkleidung. Ganz 
beſonders hervorzuheben ſind Complets aus fein⸗ 
ſtem Wollgeorgette, ſolche aus Borke, einem neuen 
Gewebe, vornehme Seidenkleider, Kleider aus 
Seidenhammerſchlag, elegante Mäntel und Hüte, 
moderne Sportmäntel aus edlem Stoff, ein Koſtüm 
mit modernen Nadelſtreifen, ein Diagonal⸗Geor⸗ 
gette⸗Complet (Wolle mit Seide), elegante Frauen⸗ 
mäntel aus Borkenkrepp auf Marocain, Frauen- 
mäntel aus gutem Herrenſtoff, jugendliche Frauen⸗ 
kleider aus Seidenflamenga, neuartige Nachmit⸗ 
tagskleider aus Wollgeorgette mit Aermeln aus 
reinem Leinen mit Lochſtickerei, Sommerabend⸗ 
kleider aus bedrucktem Georgette und Kleider aus 
bedruckter Mattſeide. Ein ſportliches Complet aus 


Walfiſchhaut mit Bluſe aus bedrucktem Craquelé 


und ein elegantes Complet aus grellem Krepp mit 
Bluſe aus bebrudter Borkenſeide gefielen unge- 
mein. Das entzückendſte war jedoch das herrliche 
Kleid „Sommernachtstraum“ aus zartem 
weißem Glasbatiſt, roſa wirkt, dem noch einige 
überaus geſchmackvolle Sommerkleider folgten. 
Bei allen Vorführungen ergab ſich eine feine 


Farben harmonie. Handſchuhe, Hüte, Qand- 
taſchen, Schmuck, Schuhe waren paſſend gewählt. 
Die reiche Fülle der Kleider für Damen, Jugend⸗ 
liche und Kinder wurde ſcharmant getragen. Als 


benutzt, um einmal länger mit ihr zu ſprechen, — 
ihr etwas zu ſoßen, was ihm ſchon lange auf dem 
eraen lag: Er hatte jene zufällig eono 
mterhaltumg zwiſchen Molari und Alf am Abend 
der Eröffnungsvorſtellung nicht vergeſſen. Und 
wenn ihm auch Molaris Gerede von einem ge“ 
eine Todesprophe⸗ 
unberſtändlich geblieben 
war, — ſopiel hatte er mit der Witterung des 
Liebenden ſofort begriffen, daß Molari Alf nach⸗ 
ſtellte und daß ſie ihn verabſcheute und fürchtete. 
Wohnung 
Das einzig 


ichtige und tänd ihn jetzt ſofort 
zurückzugeben. Vielleicht hatte ſie das Theater 


Er erwiderte ihren Scherz nur mit einem 
flüchtigen Lächeln, blickte dann ſchnell um ſich und 


Akt raunte Alf zu: „Ik will Sei blot fir wat ſeggen, 


Frölen Chriſtianſen. Ik weit woll, dat deeſe 
Minſch — deeſe Molari Sei queſtern dait. Falls 
Sie einmal irgendwelche Hilfe gegen ihn brauchen, 
— ich ſtehe immer und ganz zu Ihrer Verfügung.“ 
Unwillkürlich, — vielleicht aus dem Empfinden, 
dadurch ſeiner Verſicherung einen gewichtigeren 
und ernſteren Charakter zu verleihen — war er 
ins Hochdeutſche übergegangen. 

. Einen Augenblick war Alf verſucht, ihm von 
Molaris niederträchtiger Drohung Kenntnis zu 
geben. Aber ſofort verwarf ſie dieſen Gedanken 
wieder: Sie mußte auch Putbveeſe gegenüber 
ſchweigen, ebenſo wie ſie es Beo gegenüber pis- 
her getan! Niemand konnte ihr helfen! Molaris 


Waffe war wirklich unentreißbar, und Drohungen 


von dritter Seite würden ihn nur noch mehr 
reizen! j 

„Ich danke Ihnen herzlich, Herr Putbreeſe“, 
erwiderte fie. „Ja, Sie haben recht. Dieſer 
Menſch quält mich. Aber wie die Dinge jetzt 
liegen, kann mir leider niemand...“ 


„Fräulein Chriſtianſen!“ erklang plötzlich Mo- 


laris Stimme. „Darf ich Sie für einen Augen⸗ 
blick zu mir ins Büro bitten!“ 
Zuſammenfahrend wendete ſich Alf um. Molari 
ſtand am anderen Ende des langen Korxridors. 
„Entſchuldigen Sie mich bitte, Herr Put⸗ 
breeſe!“ ſtieß iie haſtig hervor und folgte dem 
Ruf ihres Vorgeſetzten, der ſchon wieder hinter 
der Biegung des Korridors verſchwunden war. 


bringen 


Pelzwerk trug man Nerz⸗Kolliers, Silber⸗, Blau, 
Weißfuchs, auch zwei Silberfuchs⸗Kolliers zugleich 
jowie geſchmackvolle Pelzjacken der Firma Schmidt, 
alles zu erſchwinglichen Preiſen. Auch die billigeren 
Preislagen der Kleider uſw. waren geſchmackvoll 
und vornehm, ſo daß jedermann in der Lage iſt, 
praktiſche, kleidſame und ſchön wirkende Kleidung 
zu tragen. Zum Abſchluß ſang Ruth Puls: 
„Wenn ihr geht, dann iſt mir ſo zum Weinen, 
wenn ihr kauft, ſind wir froh; das iſt mal ſo.“ 


Ergebnis der Provinziallandtagswahl 
beſtäligt 
; Ratibor, 23. März. 
Der Oberſchleſiſche Provinzial⸗ 
ausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 22. März 
die Zahl der auf die einzelnen Wahlvorſchläge 
entfallenden Abgeordnetenſitze zum Oberſchleſi⸗ 
ſchen Provinziallandtage entſprechend dem bereits 
bekannten amtlichen Wahlergebnis feſtgeſtellt. Der 
Oberſchleſiſche Provinziallandtag ſetzt fih demnach 
wie folgt zuſammen: 24 Nationalſoz tali- 
ſten, 4 Sozialdemokraten, 18 Zentru mê- 
abgeordnete, 5 Deutſchnationale und 
4 Kommuniſten. Der Provinzialausſchuß 
erledigte außerdem die Landtagsvorlage über die 
Neuwahl des Provinzialausſchuſſes. 


Die SP) .⸗Preſſe bleibt weiter verboten 

Der Regierungspräſident hat das ſozialdemo⸗ 
kratiſche „Volksblatt“ einſchließlich der 
Kopfblätter „Hindenburger Tageblatt“ und 
„Oberſchleſiſcher Volksbote“ weiter bis auf wei⸗ 
teres verboten. 0 - 


Beilegung des Lohnſtreits 
der Dombrowaer Erzgruben 


Dombrowa, 28. März. 
Der mehrwöchige Lohnſtreit in den hieſi⸗ 
gen Erzgruben hat nun eine gütliche 
Beilegung der augenblicklichen Lohnſätze 
bis zum 1. April beſchloſſen. Darüber hingus 
ift ein neuer Kollektivpertrag für unbegrenzte Zeit 


Lohnſenkung um 5 Prozent vorſieht. 


Vetriebsratswahlen in der Neiker 
Heeresverwaltung 
> Neiße, 28. März. 

Die Betriebsratswahlen in der Hee- 
resvberwaltung hatten folgendes Ergebnis: 
Bei der Wahl zum örtlichen Betriebsrat der Hee⸗ 
resdienſtſtellen erhielten die Nationalſozia⸗ 
liften 8 Sitze, die SPD. und Chriſtlichen 
Gewerkſchaften je 1 Sitz. Bei der Wahl 

Alf fand die Tür zu ſeinem Büro offen. Mo- 
lari erwartete fie, breibeinig in der Mitte des 
Raumes ſtehend, die Hände in den Hoſentaſchen, 
ein imfames Lächeln auf den Lippen: 

„Sie proben wohl ſchon zuſammen?“ 

Alf muſterte ihn mit einem verſtündnislos 
fragenden Blick 

„Der Baron hat ihn doch dazu auserwählt, 
Sie auf Händen zu tragen. Das wollen Sie wohl 
vorher ein bißchen mit ihm üben?“ 

„Ich verſtehe kein Wort bon dem, was Sie 
ſagen, Herr Molari“, erwiderte Alf kühl. 

„So? Dann muß ich alſo deutlicher werden: 
Ich finde es für eine Schauspielerin des Landes 
theaters durchaus unſchicklich ſich mit einem 
Bühnenarbeiter in Konverſation einzulaſſen.“ 

Ein zorniges Funkeln kam in Mifs Augen: 
„Die Probe iſt zu Ende, Herr Molari. Und mit 
wem ich in meinen Freiſtunden ſpreche, iſt meine 
eigne Sache.“ ; 

„Dann ſtellen Sie ſich meinetwegen mit dem 


ch Kerl vor Ihre Haustür in der Gerbergaſſe. Da 


paßt ſo etwas hin — aber nicht in den Korridor 
des von mir geleiteten Theaters!“ 

„Sie haben kein Recht, von dieſem Manne ber- 
ächtlich zu ſprechen!“ fauchte ihn Alf an. „Wenn 
alle Menſchen ſo anſtändig wären wie dieſer 
Bühnenarbefter, dann wäre es angenehmer auf 
der Welt.“ 

Molaris Miene Hatte ſich mit einmal ganz ver⸗ 
ändert: Er lächelte jetzt wieder ſein verſchleiertes, 
halb lüſternes, halb verlegenes Lächeln: „Wenn 
du ſo wütend wirſt, biſt du eigentlich noch hin⸗ 
veißender!“ flüſterte er Heifer. Und plötzlich um- 
ſchlang er fie, vib fte an ſich und drückte ſeine 
Lippen auf ihr Geltcht. 

Der Angriff war jo unbermutet erfolgt, daß 
Alf nicht einmal Zeit gehabt hatte, die Arme zur 
Abwehr zu heben. Wie mit eiſernen Klammern 
waren ſie an ihren Körper gepreßt. Mit Füßen 
und Zähnen ſetzte fie ſich verzweifelt zur Wehr. 

„Willſt du noch immer nicht nachgeben, du?“ 
keuchte Molari. „Ich habe dir doch genug Be⸗ 
denkzeit gelaſſen. Weißt du, daß meine Geduld 
jetzt zu Ende iſt?“ 

Sie rangen weiter miteinander. Aber Mo⸗ 
fari hätte ihre FJräfte unterſchätt. Sein Atem 
wurde immer kürzer, während ſich ihr Widerſtand 
mit jedem Augenblick zu ſteigern ſchien. 

„Du du willſt aljo nicht nachgeben? 
Nein? — Du wirſt es bereuen!“ — Er fühlte, 
wie ſich ihr rechter Arm feiner Umklammerung 
immer mehr entzog. — „Dann alio. .. Tage 
ich dir's jetzt: Du .. . wirft ſterben .. am ... 


(Fortſetzung folgt). 
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mit Wirkung ab 1. Mai unterzeichnet, der eine 
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Verſchärfte Bedingungen 
über Aufnahme in den Stahlhelm 


Eine Erklärung der Gauleitung Oberſchleſien 


Von der Gauleitung Oberſchleſienſgruppen nicht ohne weiteres geſchloſſen 


Ne Cv. Volksschule I in Ippen 
ferliggeſtellt 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 28. März. den Turnhallenaubau vorgeſehen ift und fhath 


des Stahlhelms, Bundes der Frontſoldaten, 
wird uns geſchrieben: 


Wie am Montag durch Rundfunk amtlich be⸗ 
kanntgegeben wurde, iſt jet eitellt, daß die Nach⸗ 
richten, wonach in Oberſch elen eine größere Zahl 
bon Kommuniſten in den Stahlhelm auf⸗ 
genommen worden ſei, nicht zutreffen. 
Es iſt leider richtig, daß ſolche Nachrichten in 
Oberſchleſien im Zuſammenhang mit den Vorgän⸗ 
gen in Braunſchweig böswillig verbreitet wurden. 
Hierzu ſei feſtgeſtellt, daß ſich in den letzten 

ohen mehrere tauſend Männer zur Aufnahme 
in den Stahlhelm in Oberſchleſien gemeldet haben, 
darunter geſchloſſene Ortsgruppen ehemaliger 
Selbſtſchuverbände. Die Aufnahme⸗ 
beſtimmungen, die beim Stahlhelm ſchon früher 
bedeutend ſchärfer waren als in irgendeiner Par⸗ 
tei oder einem anderen Wehrverband, find mit 
Beginn der nationalen Revolution noch ver⸗ 
ſchärft worden. Für alle diejenigen, die ſich 
neu zur Aufnahme in den Bund melden, beſteht 
eine Probezeit von e 3 bis 6 Mo⸗ 
naten, und erſt nach deren Ablauf wird darüber 
entſchieden, ob die Anwärter endgültig in den 
Bund aufgenommen und vereidigt werden 
lönnen. Ebenſo wird das Bundesabzeichen grund⸗ 
ſätzlich erſt mit der Vereidigung verliehen. 

Für die Aufnahme geſchloſſener Orts⸗ 
gruppen anderen vaterländiſcher Verbände 
wurde befohlen, daß auch in dieſem Fall die Auf⸗ 
nahme einzeln erfolgt, daß alfo deutſche Orts⸗ 


in den Stahlhelm übergeführt werden. Ge⸗ 
. kommuniſtiſche Ortsgruppen würden 
aber, ſelbſt nach öffentlichem Verbrennen ihrer 
roten Fahnen, unter gar keinen Umſtänden in den 
Stahlhelm aufgenommen werden. 

Der Stahlhelm, der von ſeiten der Polizei⸗ 
. wie auch anderer amtlicher Stellen 
Oberſchleſiens gerade in den letzten Wochen 
außerordentlich viele Anerkennungen da⸗ 
für erhalten hat, daß er ſich bemühte, ſeine Reihen 
bon nichtgeeigneten Elementen freizuhalten, wird 
in Zukunft mehr als je nach ſeinem Grundſatz 
verfahren, daß der Stahlhelm keine Maſſenbewe⸗ 
gung iſt, ſondern eine machtvolle Truppe bleiben 
muß, die in allen innen: und außenpolitiſchen 
Kämpfen unbedingt fejt und zuverläſſig in der 
Hand ihrer Führer iſt. Daß der Stahlhelm in 
der kommenden Zeit auch Männer aufnimmt, die 
bisher in anderen Lagern ſtanden, nün aber ge⸗ 
willt ſind, mit ihrer früheren Weltanſchauung zu 
brechen und am neuen Deutſchland mitzuarbeiten, 
ift ſelbſtverſtändlich. Die Aufnahme ſolcher Mit⸗ 
glieder erfolgt aber örtlich nur in ſehr be⸗ 
ſchränktem Maße nach ſorgfältiger Prü⸗ 
fung und unter Verlängerung der Probe⸗ 
zeit von 3 auf 6 Monate. Marxiſten aller 
Schattierungen, die ſich bisher im Kampf gegen 
das nationale Deutſchland führend betätigt haben, 
bleiben aber von der Aufnahme grundſätzlich 
ausgeſchloſſen. 


Die Oderſchiffahrt 
hofft auf Schneeſchmelze 


Oppeln, 28. März. 

Durch Ausbleiben jeglicher Nieder⸗ 
ſchläge und bei dem geringen Zufluß von 
Schmelzwaſſer infolge vorübergehenden Froſt⸗ 
wetters iſt der Oderwaſſerſtand ſtetig zurück⸗ 
gegangen. Nachdem bereits am 17. März die 
Vollſchiffigkeit der Oder aufgehoben 
werden mußte, beträgt die Tauchtiefe feit Montag 
nur noch 1,08 Meter. Da aber in den höheren 
Lagen des Gebirges noch genügend Schneemengen 
vorhanden ſind, dürfte bei dem zur Zeit beſtehen⸗ 
den milden Wetter, das auch in den höheren Lagen 
des Gebirges herrſcht, damit zu rechnen ſein, daß 
die dort noch liegenden Schneemengen zum Abfluß 
und ſomit auch dem Oderwaſſerſtand zugute 
kommen werden. Oberhalb Breslau⸗Ranſern 
liegen im Talrang 75 Fahrzeuge berſom⸗ 
mert. In Cpſelhafen befinden fih fait 
200 leere Kähne, in der vergangenen Woche 
haben 131 beladene Talkähne Coſelhafen verlaſſen. 


zum Hauptbetriebsrat beim Reichswehrminiſte⸗ 
rium, ebenfalls für Angeſtellte, Arbeiter und Ar⸗ 
beiterinnen entfielen auf die Freigewerkſchaftliche 
Einheitsliſte der Arbeiter und Angeſtellten 7 
Stimmen, GIM. 0 Stimmen, Chriſtlichnationale 
Arbeiter und Angeſtellte 4 Stimmen, Natin- 
nalfozialiſten 37 Stimmen und Nationale 
Einheitsliſte 6 Stimmen. 


Gleiwitz ` 
Umgruppierungen im Stadtparlament 


Unter Bezugnahme auf die Verordnung über 
die Behebung von Mißſtänden in der gemeind- 
lichen Verwaltung vom 2, März wurde auch in 
Gleiwitz eine Umgruppierung im Stadtparlament 
inſofern vorgenommen, als die in irgendeiner 
Weiſe durch ihren Beruf mit der Stadtverwal⸗ 


tung in Verbindung ſtehenden Stadtverordneten] B. 


ausſcheiden müſſen und andere Kandidaten der 
betreffenden Liſte nachrücken. 
verordneten der Nationalſozialiſten ſcheidet Stadt⸗ 
ſekretär Nieuſela aus, und an feine Stelle 
tritt Reichsbahnaſſiſtent Mehlich. Von der 
Zentrumspartei ſcheiden Magiſtratsrat Brze⸗ 
zin ka, Wohlfahrtspflegerin Kud la, Arbeiter⸗ 
ſekretär Ehren, Studienrat Dr Hanke und 
Feuerwehrmann Gotz mann aus, und an deren 
Stelle treten Baumeiſter Kuban, Reichsbahn⸗ 
betriebswerksvorſteh. Zubek, Grubenſteiger N o= 
ziat, Vorkeſſelſchmied Boidol und Rechsan⸗ 
walt Dr Gürtler. In der Kampffront 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot rückt Bergwerksdirektor Wal⸗ 
deck an die Stelle des ausſcheidenden Mittelſchul⸗ 
lehrers Melchior. 


Neuer Antrag für das Stadtparlament 


Mit einem Nachtrag zur Tagesordnung für 
die am Donnerstag ſtattfindende Stadtverord⸗ 
netenſitzung find alle diejenigen Vorlagen, die 
Kpommiſſions⸗ und Ausſchußwahlen zum Inhalt 
hatten, zurückgezogen worden. Lediglich die Gine 
führung und Verpflichtung der am 
12. März neugewählten Stadtverordneten und die 
Wahl des Büros bleiben beſtehen. Dagegen 
ift ein Antrag der NSDAP. auf die Tagesord⸗ 
nung griept worden, der eine Abänderung 
der Geſchäftsordnung dahin verlangt, 
daß als Fraktion eine Vereinigung von mindeſtens 
fünf Stadtverordneten gelte. Die entiprechenden 
Paragraphen der Geſchäftsordnung ſollen ſinn⸗ 
gemäße Anwendung auf dieſen Beſchluß finden. 


* Nächtlicher Einbruch. In der Nacht zum 
Sonntag ſchlich ſich ein Unbekannter in das 
Grundſtück Bergwerkſtraße 55 ein. Gegen 4 Uhr 


Von den Stadt⸗ bi 


sel er ſich Eingang in die Wohnung des 
Gewerkſchaftskaſſierers G., lief durch die Stuben 
und ſtahl aus einer Hoſe eine Börſe mit einem 
Geldbetrag. ©., der ſchlief, hat, obgleich die 
Hofe in feiner Nähe lag, bon dem Diebſtahl 
nichts bemerkt. Am nächſten Morgen wurde 
feſtgeſtellt, daß außer der Geldbörſe noch 2 ſchwarze 
Kletterweſten und ein dunkelgrüner Lodenmantel 
geſtohlen wurden. Sachdienliche Angaben werden 
im Zimmer 62 des Polizeipräſidiums entgegen⸗ 
genommen. 


* Singſtunde der Jugendverbände. Die 
5. Offene Singſtun de findet Sonntag, den 
den 2. April um 16.30 Uhr im Blüthnerſaal, Ein⸗ 
gang Oberwallſtraße, ſtatt. 


* Konzertabend. Am Mittwoch, 5. April, 20 
Uhr, veranſtalten Ruth Bail (Gejang), Georg 
Richter (Klavier), Willy Wunderlich (Vio⸗ 
line) einen gemeinſamen Konzertabend im Haus 
Oberſchleſien: Zur Aufführung gelangen Werke 
von Brahms, David, Ernſt, Schumann und Wag⸗ 
ner. 


Peiskretſcham ; 

Verein für Einheitskurzſchrift. In den Bor- 
ſtand wurden gewählt: 1. Vorſitzender Gerlich, 
2. Vorſitzender Fräulein Schoppa, 1. Schrift⸗ 
führer Fräulein Gnida, 2. Schriftführer Fräu⸗ 
lein Cierlitza, 1. Kaſſierer Lotten burger, 
2. Kaſſierer Janthur. 


Sof 


« Deutſcher Abend. Der Verein für das 
Deutſchtum im Auslande. Ortsgruppe 
Toſt, veranſtaltet am heutigen Mittwoch im Burg⸗ 
hotelſaal einen Deutſchen Abend“, dex der 
Hebung der kulturellen Belange des Deutſchtums 
im Auslande dienen ſoll. Als Rednerin wurde 
Fräulein Lehrerin Stiebler aus dem Burgen- 
ande verpflichtet. Die durch ihre künſtleriſchen 
Aufführungen den beiten Ruf genießende Lieder- 
tafel Toſt wird den Abend durch Männerchöre, 
gemiſchte Chöre, Geſangſolos und Streichquar⸗ 
tette künſtleriſch ausgeſtalten 


Co ſol 


* Abſchluß des Jugendnotwerks. In Med- 


nig wurde das Jugendnotwerk mit einem 
Fortbildungslehrgang für Arbeiter gelernter 
erufe und landwirtſchaftlicher Arbeiter abge⸗ 
ſchloſſen. Bei einer ſchlichten Abſchlußfeier 
jelt in einer Anſprache Lehrer Majunke den 
Teilnehmern beſonders die Fürſorge des Vater⸗ 
landes der erwerbsloſen Jugend gegenüber vor 
Augen und bat die Anweſenden, ihrem Vaterlande 
dadurch den Dank abzuſtatten, indem ſie weiter 
mithelfen am Wiederaufbau der Nation. 


Ratibor 


* Rentenzahlung. Beim Poſtamt werden die 
Heeresrenten am Mittwoch, 29. März, und 
die Sozialrenten am Sonnabend, 1. April, 
gezahlt. 

* Sonane epange im Kreiſe. Mon⸗ 

früh gegen 6,30 Uhr trafen eine Abteilung 


ta 
Sen, Hilfspolizei und Landjägerei im Dorfe. 


awikau, Kreis Ratibor, ein, um eine 
Durchſuchung nach KPD. ⸗Leuten vorzunehmen. 
Das Dorf wurde umſtellt. Dann begannen die 
Hausſuchungen. Nach achtſtündiger Arbeit 
konnten 7 berüchtigte KPD.⸗Leute feſtgenom⸗ 
men werden. Bei der Durchſuchung der Woh⸗ 
nungen der Verhafteten konnte eine Menge Pro- 
pagandamaterial beſchlagnahmt werden. 


* Von der Kriminal⸗Polizei. Verſetzt wurden 
vom 1. April d. J. zur Stadtpolizei Kriminal⸗ 
ſekretär Orlik als Kriminalbezirksſekretär, die 
Kriminglaſſiſtenten Mehlich, Rubin und 

visit als Kriminalſekretäre, Kriminal⸗ 
ommiſſar Pehalek zum Polizeipräſidium 
Gleiwitz, Kriminalbezirksſekretär Wenskopf 
zum Polizeipräſidium Oppeln, die Kriminglſekre⸗ 
täre Ehriſtoph nach Hamm i. Weſtf., Schol⸗ 
tyſſek nach Erfurt, Schönert nach Düſſel⸗ 
dorf und Odoj nach Stettin, die Kriminal- 
aſſiſtenten Rampla nach Erfurt, Foltyn und 
Faber ans Polizeipräſidium Breslau. 


Landratsamt Ratibor. 


Johann Kubitza aus Woinowitz griffen Poli- 


Dienſtjubiläum als Zugführer konnte der Zug⸗ 


Frauenverein Kreuzburg⸗Stadt einen 


Vorſitzende des Vereins, verläßt am 1. April 
pflege, gewirkt hatte. Als Vertreter der Stadt 
erſchienen, außerdem wohnten die Schweſtern des 


Krankenhauſes Bethanien 


Darbietungen und lebende Bilder verſchönten die 


endete die wirkungsvolle Feierlichkeit, die der 


Der Neubau der Ev. Volksſchule U Mittel dafür vorhanden fein werden, auch die 
an der Vogtſtraße iſt nunmehr fertigge⸗ Ev. Schulen eine Turnhalle erhalten 
ſtellt, ſodaß die Schule nach den Oſterferien] werden. ` 
ihrer Beitimmummg übergeben werden kann. Unter. Das neue Schulhaus enthält 9 Klaſſen⸗ 
Führung von Stadtbaurat Schmidt fand am zimmer, ein Lehrer- und Rektorenzimmer ſowie 
Dienstag eine Vorbeſichtigung der neuen einen Lehrmittelraum. Die Räume zeichnen ſich 
Schule ſtatt, mit deren Bau am 25. Juni 1932 durch Licht und Luft aus. Dazu kommt ein ges 
begonnen worden ift. Die Baukoſten erforderten räumiger Schulhof. Nach Maßgabe der vor» 
insgeſamt 105000 Mark, wozu noch weitere] handenen Mittel mußte man fih hinſichtlich der 
10 000 Mark für die Innenausſtattung kommen.] hygieniſchen Anlagen beſchränken und auf Bades 
Obwohl auch die Evangeliſche Volksſchule I keine bezw. Duſchräume verzichten und ſich auf 
eigene Turnhalle beſitzt und die Elternſchaft[ſchlichte Waſchräume beſchränlen. Die 
dieſerhalb nicht unberechtigte Klagen geführt hat, Schulneulinge werden bereits zu Beginn des 
haben auch diesmal die Mittel nicht ausgereicht, Schuljahres ihren erſten Gang in die neue Schule 
der Ev. Volksſchule U eine Turnhalle an⸗ antreten. Nach Ueberſiedlung der anderen Klaſſen 
zugliedern. Dafür hat ja die Berufsſchule, der Ev. Schule II. die gegenwärtig in den 
wie ſchon oft kritiſiert wurde, eine luxuriöſe Baracken an der Malapaner Straße unter⸗ 
Turnhalle erhalten, deren Malerei allerdings] gebracht ſind, werden in dieſen Baracken mehrere 
heut nicht mehr entzücken kann. Die Elternſchaft Paffen der Schule III/ V, für die keine Klaſſen⸗ 
wird fih bei dem Neubau der Ev. Schule II da⸗ räume vorhanden find, untergebracht werden. 
mit abfinden müſſen, daß zunächſt der Platz für! ; 


Ne Erwerbsloſenausſchreitungen 
in Ratibor vor Gericht 


(Eigener Berichy 


Am 19. Januar e one Ta Zwei Raubüberfälle 
vor dem Natiborer Gericht 


werbsloſe in geſchloſſenem Zuge vor das 
(Eigener Bericht) 


Dort kam es zu einem 
Zuſammenſtoß mit der Schutzpolizei. Die RS: 5 8 
Arbeiter Madalanſiſki aus Ratibor und Ratibor, 28. März. ; 
Die 1. Strafkammer des Landgerichts befaßte 
zeibeamte tätlich an. Kubitza ſchlug einen Ober- ſich heute mit einem Raubüberfall, den der 
wachtmeiſter und würgte ihn, Madalanſiſki entriß | Arbeiter Richard Macon aus Groß⸗Neukirch 
einem anderen Beamten den Polizeiknüppel und auf den Fleiſcher Jaſchko in Dzielau verübt 
ſchlug ihn zu Boden. Der Gummiknüppel hätte. Das Urteil lautete auf ein Jahr ſechs Mo⸗ 
wurde ſpäter in der Wohnung des Täters im] nate Gefängnis wegen ſchweren Raubes. — Der 
Ofenrohr gefunden. Madalanſiſki wurde Arbeiter Alfred Piskorz und der Schmied 
wegen ſchweren Aufruhrs zu einem Jahr Theodor Oſchika, beide aus Bauerwitz, hatten 
ſechs Monaten Gefängnis und wegen am 21. Februar den Ackerkutſcher Hüter, der 
Diebſtahls zu zwei Wochen Haft, Kubitza wegen Gemüſe in Ratibor verkauft hatte, überfal- 
ſchweren Aufruhrs zu einem Jahr ſechs Monaten len und ihm 100 Mark geraubt. Das Urteil 
Gefängnis veruretilt. Sie wurden beide ſofort lautete für jeden der Angeklagten auf z wei 
in Haft genommen. ; ahre Gefängnis wegen ſchweren Raubes. 


Alten hob in ſeiner Anſprache die Verdienſte des 
Veterinärrats Dr. Froehner um die Hebung 
der Viehzucht im Kreiſe und vor allem die 
Tätigkeit zur Bekämpfung der 
ſeuchen hervor. Namens des Kreiſes 


Kreuzburg 
* 25 Jahre Zugführer. Sein 2WBiähriges 


führer Milkowſki begehen. Milkowͤſki ift da- 
mit der älteſte Zugführer am Ort. 
» Abſchiedsabend für Frau Juſtizrat Andreas. 
ge Ehren des Scheidens von Frau Juſtizrat 
ndreas veranſtaltete der Vaterländiſche 
Abſchiedsabend. Frau Andreas, die rührige 
Kreuzburg, nachdem ſie lange Jahre als Vor⸗ 
ſitzende, beſonders auf dem Gebiet der Armen⸗ ; 
Bäckermeiſter Gojo w cå pi, des großen hiſtori⸗ 
waren Bürgermeiſter Reche, als Vertreter der À 
Geiſtlichkeit Superintendent Müller, Paftor 
Langer, Geiſtlicher Rat Moſchek, als Ver⸗ 
treter der Schulbehörden Schulrat Lehmann 


und des St.⸗Anna⸗ 
Stiftes und Mitglieder der Freiwilligen Sani⸗ 
tätskolonne der Feier bei. Namens des Vereins 
dankte Bürgermeiſter Reche der Scheidenden für 
ihre aufopferungsvolle Tätigkeit. Gleichfalls 
dankte Bürgermeiſter Rede Frau Lehrer Vine 
ner, die gleichfalls von Kreuzburg ſcheidet, für 
ihre Mühen, die ſie durch ihre Mitarbeit im 
Verein auf ſich genommen hatte. Muſikaliſche 


machermeiſter Lan ger, Ofenſetzmeiſter Potlipp 
Maciejozyk, F 
hauer, Schnei 


Rojeuberg 


* Poſtamtmann Bleul f- Der Leiter des 
Poſtamts, Poſtamtmann Bl eul, ift nach Lan» 
gerer Krankheit geſtorben. Der Verſtorbene 
war jeit acht Jahren Leiter des Poſtamts und er- 
freute ſich bei der Beamtenſchaft wie in der ge⸗ 
ſamten Bürgerſchaft großer Beliebtheit. 

* So ein Leichtſinn. Bei der Polizei gaben 
Spaziergänger eine Handfeuerpiſtole 
mit ungefähr 70 Schuß Munition ab. Sie 
hatten dieje Waffe jamt Munition einem S ch u l- 
jungen abgenommen, der damit wild um · 
bergeſchoſſen hatte. Es ift ein furchtbarer Leicht⸗ 
ſinn, Feuerwaffen derart liegen zu laſſen, daß 
unberufene Hände in ihren Beſitz kommen können. 

„Zwei Stadtverordnete legen ihre Mandate 
nieder. Wie vom Magiſtrat feſtgeſtellt worden ijt, 
treten die Abgeordneten Kußmann [Zentrum 
und Reſpondek (Nat⸗Soz.] als Erſatzleute 
für die Abgeordneten Pollok und Koſchulla, 
die ihr Mandat niedergelegt haben, in das Stadt⸗ 
parlament ein. j 

» Die Güter des Dr Gallinek von der 
Landgeſellſchaft erworben. Nach jahrelangen 
Verhandlungen iſt der Verkauf der Herrſchaft 
Alt, und Neu⸗Wieſko an die Oberſchleſiſche Land- 

eſellſchaft abgeſchloſſen worden. Zu der Herre 
Haft Alt: und Neu-Wieſto gehören die 3 Domä⸗ 
nen Krzyſanowitz, Neudorf und Przytosna und 
Heben im Eigentum der Gebr. Dr Gallinek 

th den Verkauf dieſer Güter wird beſonders 
an der Grenze ein weiterer Siedlungs⸗ 
gürtel geſchaffen. $ 


Feier. Zur Erinnerung ließ der Verein Fran 
Andreas eine gefüllte Blumen va ſe über⸗ 
reichen. Eine gemeinſame Kaffeetafel be⸗ 


ſcheidenden Vorſitzenden für ihre große Tätigkeit 
im Verein Dank ſein wird. 


Groß Streßliß 


ermeiſter Dr. © 
ade die Perſönlichkeit und das Wirken von Ve⸗ 


vaterländiſche Geſinnung und Habe ere 
wähnt hatte, wünſchte er dem Scheidenden zum 
Schluß das Beſte für die Zukunft. Landrat von 


Miß tauensvotum gegen Ir. Kuhna 


ergehen laſſen, ohne gerichtliche Schritte gegen 
das Blatt zu unternehmen. Darum beantrage 


Nun erging ſeitens der Nationalſozialiſten der 


Dieutſchlanb beliefert werden, alio Gegenden, 


Kuhna. Er erklärt dabei, daß beim beſten Wil⸗ 


Der Mißtrauensantrag gegen Gemeindevorſteher 


liegen und nicht immer ausreichend ver⸗ 


Schomberger Gemeindevertreter lehnen Verpflichtung ab 


Donnerstag Einführung 
des Präſidenten Ramshorn 


Durch Oberpräſident Dr. Lukaſchek 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. März. ergreifen. Im Anſchluß an die Begrüßung erfolgt 

In der Polizeiunterkunft findet am Don: ſein Vorbeimarſch aller Formationen. 
i ec 5 En ga gen d des X , ii p3 1 
i Ar ommiſſariſchen Polizeipräſidenten Ramshorn Der zum kommiſſariſchen Polizeipräſidenten es- 
ungen des ſozialiſtiſchen Blattes maßgebend, da] durch den Oberpräſidenten ſtatt. An der Einfüh⸗ nannte Oberführer der bberſchleſiſchen SA., Po- 
Sie fih, Herr Gemeindevorſteher, nicht gegen Die] rung werden ſich die Schußpolizei Gleiwitz, Ab- lizeihaupkmann a. D. Rams hon teilt in einem 
Auslaſſungen des Blattes gewandt haben. ordnungen aus Beuthen und Hindenburg die Ver⸗[Auf ruf an die oberſchleſiſchen S A. Männer 

Dr. Kuhna: Ich habe dem deutſchen Vater⸗ waltungspolizei und die Kriminalpolizei beteiligen.] mit, daß ſich in dem Verhältnis zwiſchen ihnen 
lande als Offizier gedient, bin dreimal im] Ferner nehmen an der Feier Abordnungen der und ihm dadurch nichts ändert. Er bleibe weiter 
Kriege verwundet und viermal im Feſſelballon] Hilfspolizei und der Standarte 22 teil. Die Ein- ihr Oberführer und Kamerad und werde ſeinen 
abgeſchoſſen worden. Das allein jhon muß Be führung nimmt Oberpräſident Dr Lukaſchek ganzen Einfluß daran jegen, der EU. die ihr ge- 
weis fein, daß ich mich nie als Pole ge⸗ vor. Der ſtändige Vertreter des Polizeipräſidenten, bührende Stellung im Staate zu berſchaffen. Er 
fühlt habe. i Oberregierungsrat Dr Boldt, wird den neuen wiſſe, daß er ſich auf die Diſziplin und die 

Als GV. Burſig danach auf den wirtſchaft⸗ Präſidenten namens der Beamten, Angeſtellten⸗ Manneszucht der oberſchleſiſchen SA. verlaſſen 
lichen Niedergang der Gemeinde zu ſprechen] und Arbeiterſchaft des Polizeipräſidiums begrüßen. könne, die in ihrer Allgemeinheit nach wie vor der 
kommt, erklärt Dr. Kuhna: Es iſt mir gelungen, Dann wird Polizeipräſident Ramshorn das Wort!] Garant Hitlers ſei. 


fo daß wir der Zukunft ruhig entgegenſehen 
können. Gegen die Treibereien gegen mich 

Die Ausſprache über das Thema Heraus len find. Solange nicht eine ganz erhebliche Be⸗ 

mit der Frau l, in Nr. 80 und 8 der „Oſt.[porzugung der Ehemänner und der 


muß ich mich umſo ſchärfer verwahren, als ich 

weiß, daß dieſe auf das Konto eines Mannes 
deutſchen Morgenpoſt“ hat ein ſo lebhaftes Inter⸗ enn P 8 ; vi Br 
eie in der Oeffentlichteit gefunden, daß wir hier Fame en fei es bei der Einkommensrege: 


zurückgehen, der vor kurzer Zeit wegen Un- 
terſchlagung aus dem Amte ente 
fernt werden mußte, Ein weiteres Strafver⸗ 
e wegen e 5 der 9 ift 5 at y 
anhängig gemacht worden. ann wir em Jes it AR sjlung der Beamten, Angeſtellten und Arbeiter, ſei 
gleichen Manne, e e eee = es bei der ealla tG an, 11 55 BRA 15 
: 5 A Heiratsziffi j i urtenz gen. Es 
dem früheren Gemeindekaſſenrendanten Als verheiratete Frau und Mutter kann ln 1 die N den ihre 
Nolywaika, ein Strafverfahren ich dem Verfaſſer des Artikels „Heraus mit der [Arbeitskraft in anderer Weiſe ausnutzen, um 
en Frau“ nur in wenigen Punkten zuſtimmen. Wohl fich zu ernähren und ſich nicht überflüſſig in 
at er recht, wenn er das Ueberhandnehmen der ihrem Vaterlande zu fühlen. Aber das eine muß 
Frau in den, dem Manne vorbehaltenen Gebieten feſtgehokten und betont werden: Die Frau ger 


wegen eines Falſcheides in dem 
kritiſiert und dem Doppelverdienertum die Fehde hörtan ſich nicht in das öffentliche 


mich angehenden Ermittlungs- bezw. 

Diſziplinarverfahren gemacht werden. Kr en 
anſagt, aber man hat doch den Eindruck, als ol Sr kir 5 8 
es dem frauenfeindlichen Verfaſſer darüber jet: Berufsleben: es muß dafür gelorgt mer 


Nach recht lebhafter Ausſprache unterbricht Ge⸗ ; | 

meindevorſteher Dr. Kuhng die Sitzung. Nach aus um etwas anderes ginge: um die völlige Mus- den, eben durch eine gerechte und heirate 
kurzer Vanje lehnen die Gemeindevertreter er⸗ſchaltung der Frau aus allen Dingen des öffent⸗ fördernde Einkommens regelung bie 
neut die Verpflichtungserklärung ab, worauf Dr.] lichen Lebens. Er jagt: Unſere Frauen ſollen ſem bisher notwendigen Uebelſtand ein möglichſt 
Kuhna die Sitzung aufhob. Die Zuhörer ſtimm⸗ wieder Gattin, Hausfrau und Mutter ſein und vollfomir.e3 Ende zu bereiten. ; 
ten nach Heil⸗Rufen das Horſt⸗Weſſel⸗Lied an. fih nicht um Dinge bekümmern, die fie aus ihrem |- Die Achtung des EA vor der 
4 natürlichen Wirkungskreiſe herausgebracht haben. Frau iſt in e Zeit in eban eio 
a Ai er nen me Ta e a e kn 
2 ich im Anſchluß ze] man Kinder zur Mündigkeit erziehen, wenn man t echt 0 ub 1 
u a hat Meh m islang e ſelbſt in Unmündigkeit gehalten wird — und wie Forderungen der vollkommenen Gleichſetzung mit 
Sitzung beim Landrat ſeine Beurlaubung ſoll man fie zum Lebenskampfe ausrüſten, wenn dem männlichen Geſchlecht z. T ſelbſt zuzuſchrei 
beantragt, doch wurde davon bis zur Er⸗ſes einem veriagt wird, das Leben in einen ver⸗ ben haben, ift dieſe Tatſache beſonderz darauf 
nennung eines Kommiſſariſchen Vorſtehers ab⸗ſchiedenen Formen kennen zu lernen? Dort, wo zurückzuführen, daß ſich die Frau in die Berufe, 
geſehen man über unſer eigenes Geſchick und über das die vordem nur durch den Mann ausgefüllt wur 
; Wohl und Wehe unſerer Kinder enticheidet, wo den, hineingedrängt hat oder hineingedrängt 
man brennende Volksfragen erörtert, dort wollen worden iit. Jede berufstätige Frau, vor allem, 
und dürfen wir nicht ſchweigen wie Hörige. wenn fie öffentlich hervortritt. büßt an fraulicher 
Dann ſpottet der Verfaſſer über die Gepflo⸗ Würde erheblich ein, auch wenn ſie eine gute 
ganen der unverheirateten Weiblichkeit, fih den Staatsbürgerin ſein mag. Vor allem aus der 
itel „Frau“ beizulegen. Ich muß jagen, mich Politik, der Verwaktung und der Racht⸗ 
mutet die Sitte geradezu lächerlich an, nach der ſprechung muß die Frau jo bald wie möglich 
eine unverheiratete Frau in reiferen Jahren in verſchwinden, will ſie nicht ihre geſellſchaft⸗ 
der Diminntipform angeredet wird. Es entſpricht liche Bevorzugung durch das männliche Geſchlecht 

nicht der Würde der Frau als geiſtiges vollkommen einsüßen. 17 0 ; 
Weſen, wenn fie durch die Erfüllung ihrer Ge⸗“ Beſonders energiſch gehalten iſt der Artikel 
e erſt für voll angeſehen wird. mit der Ueberſchrift: „Frau“ ſtatt „Fräulein“. 
E dl oe en e ift a daß Auch ich gehöre aljo zu den ungerechten und unge⸗ 
eſchöpf vor dem Geſetze jo un zogenen Männern, und zwar bewußt, denn auch 


frei und jo rechtlos ift, wie die Ehefrau und ich +: : ' : 
Mutter. Auf keinem Gebiete ift die Frau f ich küſſe nur einer verheirateten Frau die Hand, 
i e Jo Be ſelbſt wenn fie 20 Jahre alt iſt (vielleicht dann 


vormundet wie auf dem häuslichen, ihrem ge. ; 5 = 
„ureigenften Herrſchaftsgebiet. Und als Mutter mit beſonderer rende), aber nicht einem Fräu⸗ 
lein, mag es noch ſo alt ſein und einen noch jo 


it ſie ihrem eigenen Fleiſch und Blut gegenüber 
geſezlich vollkommen machtlos. Von einer Ueber⸗ hohen Poſten bekleiden. Es iſt für mich dann 
eben nur Menſch und Volksgenoſſe, aber nicht 


pannung des Frauenrechtes in dieſer 
eziehung wird man auch bei böſeſtem Willen Frau im eigentlichen Sinne des Wortes. Der 
Handkuß bedeutet eine Achtungserweiſung vor 


nicht reden können! 
der „Mutter“, iſt daher bei der „Fräulein“ Oberin 


4 n der 1 0 a 1 5 

arin, daß man einfa Geſchi Se A 3 

- ld ad der Geiihide in oder „Fräulein“ Direktorin nicht angebracht. Der 
Handkuß ſcheint ja leider von der Bildfläche zu 


einige Jahrzehnte zurückdreht und das weibliche 
verſchwinden, auch dies ein Zeichen des Verfalls 


Geſchlecht politiſch wieder entrechtet, was die 

national denkende Frau recht bitter empfinden 
der männlichen Hochachtung vor der Frau. Wo 
will die Schreiberin dieſes Artikels denn die 


würde. — Von der nationalen Regierung hoffen 
wir, daß ſie auch in bezug auf die Frau das tun 
Grenze ziehen? Soll das Alter maßgebend ſein? 
Soll man nach Titel oder der Bewährung in 


wird, was gerecht und billig iſt, und dem Ent⸗ 
wicklungsgeſetze entipricht. Iphigenie. 
der Berufsarbeit fragen? Es wird jedem einzel⸗ 
nen Manne überlaſſen werden müſſen, ob und 


Was der Mann dazu ſagt 
wann er einen Handkuß gibt; ich verwahre mich 


Mit einem Male iſt in Oberſchleſien der ur⸗ 
alte Rivalenſtreit zwiſchen Mann und Frau aber dagegen, deswegen ungezogen genannt zu 
wieder aufgetaucht. Sehr intereſſant wax die werden, weil ich nur die Hand derjenigen Frau 
Stellungnahme der vier Damen in der Sonn- küſſe, die es als angehende oder treu bewährte 
Mutter meiner Meinung allein verdient. 


auen desde der ee 1 e vor 
Hoch auf das Vaterland aus, und die Feſtver⸗ allem deswegen, weil man daraus erſe en konnte, Dasſelbe gilt für die Bezeichnung „Frau“. 
ſammlung ſtimmte das Deutſchlandlied an. wie verſchieden ſelbſt bei dem weiblichen Geſchlecht Nur die Dame iſt eine echte „Frau“, die ihre 
Das Jubiläumskonzert wurde mit der Ouvertüre die Stellungnahme zu dem Problem der frau. 
„Egmont“ von Beethoven unter Leitung von lichen Berufstätigkeit ift. Dabei fhei- 
Exner eingeleitet, während der gemiſchte Chor den MIT mur underberratete Damen die 
das „Opferlied“ zu Gehör brachte. Die Männer- Feder ergriffen zu haben. 
chöre dirigierte Lehrer Rotter, der gleichfalls Abgeſehen davon, daß ſich die vier tapferen 
mit ſeiner Sängerſchar lebhaften Beifall ernten Damen m. ©; zu Unrecht durch den Artikel in der 
konnte. Ein gemütliches Beiſammenſein mit Nummer 80 der „O. M.“ angegriffen gefühlt 
muſikaliſchen Darbietungen beſchloß das Jubi⸗ haben, ift es nun, wo der Kampf entbrannt iſt, 
läums⸗Konzert. angebracht, auf den teilweiſe überſpannten Stand⸗ 
* Sommerfahrplan auf der Kraftpoſt Oppeln punkt hinzuweiſen, wie er ſich nur durch die 
—Sczepanowitz. Auf der Kraftpoſtlinie Oppeln Nachkriegsjahre und ihre geiſtige Sphäre 
Sczepanowitz beginnt der Sommerfahrplan bereits mit dem Willen der ‚vollfommenen 
am 1. Aprik 1988. bn e hr en w AA 1 0 
* ; ; f konnte. Es ift febr ſchön, wenn Fräulein Miny 
e Dotie vie Elf: oem, m @ims@ant mit ben Table 
0 e i en Junggeſellen!“ Was heißt aber „bejoldet ? f } : 
%) of | Ueli au mee boran, oda Haba. 8, ie 
mann, Beuthen, als Gäſte bei der letzten Mo⸗ ernähren können, die fogar ein „feuchtfröhliches 60jährige, unverheiratete Schweſter eines Fabrik 
natsperſammlung begrüßen zu können. Die erite Daſein führen können die fih aber doch nicht in der [arbeiters, die dieſem den Haushalt führt, mit 
Vorſitzende, Frau Halberſtadt, konnte außer Lage ſehen, ſofern ſie verantwortungsbewußt „Frau“ zu bezeichnen. Der Titel aber gibt nie⸗ 
dieſen beiden Führerinnen auch Kameraden des find, eine Frau, geſchweige denn eine Familie mandem ein Recht, fih deswegen, „Frau“ zu 
Stahlhelms ſowie vom Scharnhorſtbund begrüßen. zu ernähren. Die Zahl derer, die fidh, trotzdem nennen. Aber das find Nebenſachen. Die 
Bon beſonderem Intereſſe waren die Ausführun ſie es finanziell könnten, nicht verheiraten, iſt[Hauptſache ift, daß die Frau ihre Pflichten 
gen der früheren Bundesführerin, die verſchwindend. Es wird eine ſehr dringliche Auf⸗ nicht in dem öffentlich Leb 1 8 5 
auf die gegenwärtige innerpolitiſcheſgabe der neuen Regierung fein, hier ſozialer vor⸗ 9 Fe. auern 
Lage einging, und es begrüßte, daß es den nativ- zugehen; in dieſer Notzeit darf nicht die Lei⸗ ngriffen ausgeſetzt, wo ſie nicht Frau, ſondern 
nalen Verbänden und Parteien nunmehr doch ſſtung allein ausſchlaggebend fein, ſondern es] Staatsbürgerin if, ſondern im häuslichen Fami 
ES eine Einigung zu erzielen. muß die Erhaltung und Bermehrungjlien- und Kindertreiſe ſuchen ſoll. Ihr dies zu 
51 115 menia Aufbau 9 müſſe 82 01 89 8 10 1 18 5 bei der sampio alt Pflicht der 110 n g. 1555 
die neuen Stadtve x PATA A flicht aller nationalen Frauen ſein. Beſol dung ſein. 3 ift bezeichnend, daß] uns Männern wird es dann nicht fehlen. 
Gedanken des Freie a Unter Leitung von Fran Ewald und Frau junter der Regierung der „Sozial“demokratie der i W. v. J. 
See enn bin ee a ſeiner[ Geiger ſchloß ſich an die Verſammlung eine Frauenzuſchlag, der ſowieſo ſehr gering $ 
i 85 nung hin, forderte zu reger Mitarbeit Königin⸗Luiſe⸗Geburtstagsfeier an, die wiederum] war, aufgehoben worden iſt, daß auf aus⸗ e N ET 
sum Stadtwohl auf. Hierauf nahm er die feier⸗ durch mancherlei Darbietungen unterhaltend aus⸗drücklichen Wunſch der Gewerkſchaften bei den Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſto. 
liche Verpflichtung der neuen Abgeordneten vor. geſtaltet worden war. ſtaatlichen Arbeitern die Sozialzulagen fortgefal⸗1 Drud: Kirſch & Müller, Sp. ogr, odp, Beuthen OG, 


Dr. Kuhna beantragt beim Landrat feine Beurlaubung 
j [Eigener Bericht) 


i Shomberg, 28. März. des den la Ja 199 a pr Kuhna habe 
„Die für Dienstag einberufene Sitzung der groß werden laſſen „ Die Behauptung mean 
neugewählten Mitglieder der Gemeindever⸗ des „polniſchen Blutes“ ſtellte Dr. Kuhna „als 
tretung nahm einen ſenſationellen Verlauf. eine Gemeinheit und große Lüge“ dar. 
Gemeindevorſteher Dr. Kuhna wies in feinen) GV. Burſig (Dnt): Für uns find die Auslaſ⸗ 
Begrüßungsworten auf die vielberſprechende 
Schickſalsſtunde nach 14jährigem anderen Regime 
hin und ſprach die Hoffnung aus, daß ſich die 
neuen Männer der Gemeinde entiprechend der 
neuen Zeit zum Wohle der geſamten 
Bürger in raſtloſer Arbeit zuſammenfinden 
mögen. 

Hier forderte der Führer der in Braunhemden 
erſchienenen Nationalſozialiſten in der Gemeinde⸗ 
vertretung, Gruppenführer Serwinſki, zu⸗ 
nächſt einmal die 


Entfernung des Bildniſſes Eberts 


aus dem Sitzungsſagl. Gemeindevorſteher 
Dr. Kuhna läßt durch einen der vielen Zuhörer 
das Bild abhängen. Als der Gemeindevorſteher 
dann weiter auf die notwendige Verpflichtung 
der neugewählten Gemeindevertreter zu ſprechen 
kommt, unterbricht ihn erneut der Führer der 
Nationalſozialiſten und erhebt Anklage gegen Dr. 


len eine Zuſammenarbeit mit dem Gemeindevor⸗ 
ſteher nicht möglich jei Zur Begründung für 
dieſe Einſtellung führt GV. Serwinſki aus: 
Wenn Sie ſich als Gemeindevorſteher und 
deutſcher Offizier gefallen laſſen, daß man Ihnen 
nachfagt, Sie hätten in Ihren Adern polni- 
ſches Blut, Sie alſo mit den Polen ſympathi⸗ 
fieren, fo ift es uns als Gemeindevertreter nicht 
möglich, mit Ihnen zu arbeiten. Sie haben die 
Angriffe, die das oberſchleſiſche ſozialiſtiſche Blatt 
in der Ausgabe vom 29. November 1930 über ſich 


ich, Ihnen das Mißtrauen auszuſprechen. 


Dr. Kuhna wird einſtimmig angenommen, 


da für dieſen die vier nationalſozialiſtiſchen Ge⸗ 
meindevertreter, die zwei Deutſchnationgalen und 
auch die beiden Zentrums angehörigen ſtimmten. 


Ruf nach einem Kommiſſariſchen Gemeindever⸗ 
treter und weiter nach ſofortiger Amtsenthebung 


Zum Protokollführer der Sitzung wurde Stadt⸗ 
berordneter Junge, Nat.⸗Soz., beſtimmt. Auf 
Vorſchlag des Fraktionsführers. Dr. Müller, 
Natſoz. wurden einſtimmig gewählt: Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Oberſekretär Paff (Natſoz. ), 
2. Vorſteher Malermeiſter Stock (Natſoz.), 
Schriftführer Junge, (Natſoz.], Stellvertreter 
Schuhmachermeiſter Schubert (Natſoz.). Nah- 
dem die Gewählten ihre Aemter angenommen 
hatten, dankte der Vorſteher für das geſchenkte 
Vertrauen und verſprach ſeine Kraft einzuſetzen, 
daß Konſtadt von ſeiner großen Schulden⸗ 
lat endlich befreit werde. Er ſchloß ſeine 
Ausführungen mit einem Hoch auf den Reichs⸗ 
präſidenten und den Reichskanzler Adolf Hit⸗ 
ler. Für die Wahl der Magiſtratsmitglieder 
wurde der 30. März feſtgeſetzt. 


Beſſere Fisch verſorgung für d. 


Ein auch für Oberſchleſien nicht un⸗ 
wichtiges neues großes Fiſchereiunter⸗ 
nehmen wird am 1. April ſeinen Betrieb auf⸗ 
nehmen. Es handelt ſich um die Anlage einer 
mit modernſten Einrichtungen arbeitenden Fiſch⸗ 
verwertungsfabrik unmittelbar an der Kü ſte 
des nördlichen Eismeeres, wo in der 
Nähe der finniſchen Ortſchaft Petzamo um- 
fangreiche Ländereien gepachtet wurden. Hier iſt 
die techniſche Zentrale, die mit 14 Dampfern 
arbeitet. Während ſonſt die im nördlichen Eismeer 
arbeitenden Fiſchereidampfer mit ihrem Fang nach 
Hauſe fahren, werden die 14 Dampfer die Fiſche 
in der Fabrik bei Petzamo abliefern. Sie werden 
gleich verarbeitet und von Schnelldampfern, ſo⸗ 
genannten Jägern, nach deutſchen Häfen gebracht. 
Die Jäger legen die etwa 1000 Seemeilen lange 
Strecke in 4 Tagen zurück. Mit den auschließlich 
in Stettin auszuladenden Fiſchen werden in der 
Hauptſache das ſüdöſtliche und öſtliche 


Oppeln 


* Beſtandene Prüfung. Unter Vorſig von 
Oberregierungs⸗ und Obermedizinalrat Dr Y a n- 
o n, Oppeln, beſtanden die erſte pharmazeutiſche 
orprüfung die Apotheker Kurt Henkel, Oppeln, 
prit Kuhnert, Oppeln und Marie Eliſabeth 
uap aus Zawadzki. i 
* Bolko oder Sal, Neudorf? Es war nicht der 
Wunſch der Bürgerſchaft von Kal. Neudorf, das 
ſ. Z. der alte Ortsname in „Bolko“ umge⸗ 
ändert wurde, und heut kann man bereits wie⸗ 
der Schilder ſehen, in welchen „Bolko“ mit Kgl. 
Neudorf itberklebt iſt. — Der Männerge⸗ 
ſangverein konnte fein. 20 jähriges Beſtehen 
begehen und veranſtaltete aus dieſem Anlaß ein 
Feſtkonzert. Die Feſtrede des Vorſitzenden, 
Kaufmanns Jaſchik, klang in ein dreifaches 


die von den Nordſeehäfen am weiteſten entfernt 


ſorgt werden konnten und jetzt die friſche⸗ 
te Ware erhalten werden. 


Kreistag am 12. April. Der neugewählte 
Kreistag wird zum eriten Male am 12. April 
zuſammentreten. 


Leob ſchütz 


* Reifeprüfung. Unter Vorſitz von Oberſtu⸗ 
diendirektor Dr Schroefel beſtanden im 
Woyrſch⸗Gymnaſium 11 Oberprimaner ihre Wb- 
ſchlußprüfung, und zwar: W. Koſellet, Fra- 
tillan (Theol.), Madeg Leobſchütz (Theol.), 

ende, Soppau (mitti. Beamtenlaufb.)) Mül⸗ 
ler, Waiſſak (Theol), Pietrek, Leohſchütz 
(m B., Pre me k. Leobſchütz (Medizin), Ptok, 
Teobſchüß, mit „Gut“ (Theol. Seidel, Leob⸗ 
ſchütz (m. B.), Steier, Bauerwitz (m. B.), W ei- 
Noc en itz (m. B.) und Wendig, 
7 er Im. B.)]. 

Violinkonzert. In der Aula der Volks- 
ihule gab Prof. Woftowſki ein Violin- 
konzert, das leider nur einen ſpärlichen Beſuch 
aufzuweiſen hatte. Werke von Brahms, Bach, 
Haydn. Kreisler, Scott und Bozzini bildeten die 
Programmfolge. Der Künstler begeiſterte durch 
ſein großes Können. Heide Schäfer am Flügel 
zeigte ſich als talentierte Begleiterin. ; 


Konitadt 


* Das Stadtparlament tagt. Das Stadt⸗ 
parlament hatte ſich zum erſten Male zuſam⸗ 
mengefunden unter der Leitung des kommiſſariſch 
zum Vorſteher beſtellten Bürgermeiſters Dr. 
Bedau. Die Verſammlung war von ſehr vielen 
Zubörern beſucht. Bürgermeiſter Bedau begrüßte 


Pflichten, die ihr von dem Leben ihrer Natur 
nach und von Gott geſetzt ſind, erfüllt. Frau ſoll 
ein Ehrentitel ſein, wie der Handkuß eine 
Ehrenbezeugung. Auch dieſer Unfug, ein Ergeb⸗ 
nis der „glorreichen“ ſchwarz⸗roten Regierungs⸗ 
zeit, wird bald verſchwinden, daß eine Dame mit 
der Ernennung zur Studienrätin und Oberin 
oder der Wahl zur Abgeordneten plötzlich von 
einem Fräulein zur Frau wird. Niemand denkt 
mehr an die Koſeform bei dem Wort „Fräulein“ 
oder will dem unverheirateten Fräulein dadurch, 


Mißachtung zum Ausdruck bringen, und ich bin 
feſt davon überzeugt, daß die Schreiberin dieſes 


daß er es ſo nennt, eine Herabſetzung oder gar 


— 


SPORT-BEILAGE 


Fechtſport in Oberſchleſien 


Bei dem Anfängerfechten in Florett der 


Gaugruppe Oberſchleſien ſind ſämtliche ge⸗ 


meldeten 13 Fechter, 2 Fechterinnen und 4 jugend- 
liche Fechterinnen im Alter von 13—14 Jahren 
angetreten. Jeder Fechter hatte 3 freie Gänge zu 
beſtehen und fih einer theoretiſchen Prüfung 
zu unterziehen. Die erreichbare Punktzahl beträgt 
nach den Wettkampfbedingungen der Deutſchen 
maena 20, während 12 Punkte zum Aufſtieg 
in die Mittelſtufe genügen. Von den 19 Teilneh⸗ 
mern haben 17 dieſe Mindeſtpunktzahl erreicht, 
und zwar in folgender Reihenfolge: Schmidt 
[MTV. Neuſtadtſ 18 Punkte, Dzier zg [TV. 
Vorwärts Gleiwitz) 16 Punkte, Sogalla [MTV. 
Frieſen Beuthen] 16 Punkte, Gröger (MTV. 
Neuſtadt) 15 Punkte, Lariſch [MTV. Neuſtadt) 
15 Punkte, Kuckla [MTV. Neuſtadt) 14 Punkte, 
Lindner (MTV. Neuſtadt) 13 Punkte, Marx 
(TB. Vorwärts Gleiwitz! 13 Punkte, Müller 
[TV. Vorwärts Gleiwitz! 13 Punkte, Tſchauner 
[MTV. Neuſtadt) 12 Punkte, Schittko (TV. 
Bobrek) 12 Punkte. Fechterinnen: Hanne 
Nichzoll (TV. Vorwärts Gleiwitz) 17 Punkte, 
Elli Nichzoll (TV. Vorwärts Gleiwitz) 16 
Punkte. Jugendliche Fechterinnen: Ilſe Je⸗ 
zewſki, 14 Jahre (TV. Vorwärts Gleiwitzſ 13 
Punkte, Irene Wittig, 13 Jahre (TV. Vorwärts 
Gleiwitzſ 13 Punkte, Ruth Mainka, 13 Jahre 
(TV. Vorw. Gleiwitz) 12 Punkte, Erika Mainka, 
13 Jahre [TV. Vorw. Gleiwitz) 12 Punkte. 

Die Veranſtaltung zeigte, daß der Fechtſport 
in Oberſchleſien vorwärts kommt. 


Schottiſche Fußballklaſſe in dentihland 


Vom Deutſchen Fußballbund ſind die 
berühmten Glasgow Rangers, eine der 
beſten ſchottiſchen Fußballmannſchaften, für fünf 
Spiele nach Deutſchland verpflichtet worden. Zwei 
Spiele ſollen gegen Aus wahlmannſchaften 
des DFB. und drei Spiele gegen Landes ver ⸗ 
bands ⸗Mannſchaften (hoffentlich auch gegen 
Südoſtdeutſchland. D. Red.) ausgetragen werden. 
Die Schotten treten ihre Reiſe nach Deutſchland 
ſofort nach Abſchluß ihrer Spielſaiſon an und wer- 
den daher wahrſcheinlich ihr erſtes Spiel Anfang 
Mai in Berlin durchführen. 


Ueberraſchungen 
beim O6 B.⸗Handball 


Am vergangenen Sonntag kamen ſämtliche feft- 
geſeten Verbandsſpiele der Ligaklaſſe im Spiel- 
und Eislaufverband zum Austrag. Alle Kämpfe 
verliefen recht ſpannend, und ſogar einige große 
Ueberraſchungen waren zu verzeichnen. Das 
unerwartetſte Ergebnis wurde jedoch vom Spiel ⸗ 
verein Sczepanowitz mit 3:1 über den 
Oberſchleſiſchen Altmeiſter Preußen Lamsdorf er- 
zielt. Eine weitere Ueberraſchung gab es ferner in 
Kandrzin, wo der als Favorit geſtartete SV. Bu⸗ 
chenau von Frohſinn Kandrzin glatt mit 
6:2 abgefertigt wurde. In Groß Strehlitz trennten 
ſich die Rivalen SP. Groß Strehlitz Mitte und 
Groß Strehlitz Oſt unentſchieden mit 1:1. In 
Oppeln errang Tu S. Boruſſia Oppeln erft 
in der zweiten Hälfte über den SV. Grudſchütz 
mit 7:2 den Sieg, nachdem das Spiel zur Pauſe 
noch 2:2 lunentſchieden) ſtand. In Ratibor gab es 
ebenfalls ein ſpannendes Treffen. Der zweite Ver⸗ 
treter des OSEV., der Spielverein Plania, 
hatte große Mühe, um den SV. Schreibersdorf 
knapp mit 6:4 abzufertigen. Auch dieſes Treffen 
ſtand zur Pauſe noch 3:8. Einen hohen 11:4⸗Sieg 


GSGautagung 
der oberſchleſiſchen Eisſportler 


Im Bahnhofshotel zu Kandrzin legte der Ober⸗ 
ſchleſiſche Eisſportverband vor 21 Bere 
einen, die ihre Vertreter entſandt hatten, Rechen⸗ 
ſchaft ab über die Tätigkeit im vergangenen Win⸗ 
ter, insbeſondere aber über die Durchführung der 
Deutſchen Kunſtlaufmeiſterſchaften in Oppeln. 
Spielinſpektor Münzer, Gleiwitz, der als Ber- 
bandsvorſitzender die Tagung eröffnete, gab einen 
Rückblick auf die Glanzleiſtung der Deutſchen Mei⸗ 
ſterſchaften in Oppeln, die Grenzlandfahrt der 
Deutſchen Meiſter und den Auftrieb, den der Eis⸗ 
ſport in Oberſchleſien erfahren hat. Die Schaffung 
der Freilufteisbahn für unſer Grenzland iſt im 
Intereſſe der Volksgeſundheit eine Notwendigkeit. 
Mit beſonderer Freude begrüßte er die Berufung 
von Dr Engelbrecht zum Vizepräſidenten von 
Oberſchleſien, weil er der Schöpfer des Eislauf⸗ 
vereins Oppeln und auch der dortigen muſter⸗ 
gültigen Eislaufanlagen iſt. ; 

Verbandsgeſchäftsführer Fieber berichtete 
über die oberſchleſiſche Organiſation, die 12 reine 
Eislaufvereine, 69 Eislaufabteilungen und über 
124 Orte mit Eisbahnen zählt. Für das kommende 
Jahr iſt die Verpflichtung eines Trainers für die 
Spitzenläufer des Verbandes vorgeſehen. Den 
Sportbericht über Kunſtlaufen, Schnellaufen, Eis⸗ 
ſchießen und Eishockey erſtattete der Hauptſport⸗ 


wart Snehotta, Ratibor. Aus den Wahlen ging 
Verkehrsinſpektor Hoernig, Oppeln, durch Wie⸗ 
derwahl als Verbandskunſtlaufwart, Bankbeamter 
Weinert, Neiße, durch Neuwahl als Verbands- 
jugendwart hervor. Die Kunftlaufmeifter- 
ſchaften für 1934 wurden nach Hindenburg 
vergeben. Das Grenzlandlaufen ſoll in Ober⸗ 
glogau ſtattfinden. Die weiteren Meiſterſchaften 
im Schnellaufen, Eisſchießen und Hockey kommen 
erft in der Herbſttagung zur Vergebung. Kunſt⸗ 
laufwart Hoering ſprach eingehend über Richt⸗ 
linien für Lehrgänge im Eiskunſtlauf für An⸗ 
fänger, Fortgeſchrittene und Preisrichter. 

Eishockeywart Meiſel berichtete über die 
Verbandsſpiele, an denen 12 Mannſchaften teil⸗ 
genommen haben. Der Oberſchleſiſche Meiſter, E V. 
Hindenburg, errang in dieſem Jahre zum 
erſten Male die Südoſtdeutſche Meiſter⸗ 
ſchaft. Der Oberſchleſiſche Verband nimmt daher 
im nächſten Jahr an den Deutſchen Meiſter⸗ 
ſchaften im Eishockey teil. Recht groß war der 
Verkehr mit den auslandsdeutſchen Vereinen, 
hauptſächlich mit Troppau, Jägerndorf, Kattowitz 
und Laurahütte. An der Oſtertagung des Deutſchen 
Eislaufverbandes in Füßen (Bayern) nimmt als 
oberſchleſiſcher Vertreter der Verbandsvorſitzende, 
Spielinſpektor M ünzer, teil. 


Hand ballſieg des TB. Heinitz Beuthen 
in Königshütte 


Einen ſchönen Erfolg erzielte der TV. Qei- 
nig en in Königshütte gegen den bekannten 
MV. Königshütte. Trotzdem die Königshütter 
ihre komplette Mannſchaft ſtellten und auf eigenem 
Platz ſpielten, holten die Beuthener einen 4:2⸗Sieg 
heraus. Das tadelloſe Zuſammenſpiel 
der Heinitzleute war für den Erfolg in erſter Linie 
ausſchlaggebend. Die Tore für Beuthen erzielten 
Broſek (3) und Kraus. 


Naprzod Lipine — Spielvereinigung Beuthen 
2:0 


Die Beuthener führten in Oſtoberſchleſien vor 
zahlreichen Zuſchauern einen ſchönen und flotten 
Fußball vor und begeiſterten trotz der knappen Nie⸗ 
derlage die Anweſenden. Die Einheimiſchen waren 
den Gäſten gegenüber techniſch überlegen, 
dennoch mußten die Lipiner kämpfen. Die beiden 
Tore konnten die Oſtoberſchleſier aus ſchönen Kom⸗ 
binationen erzielen. ; 


VfR. Bobre — Beuthen 09 4:2 


Dieſes Spiel kam in Bobrek zum Austrag und 
brachte einen überraſchenden Sieg der hei⸗ 
miſchen Mannſchaft, der in keiner Weiſe verdient 
war. Nach Herausſtellung eines Nullneuners 
in der erſten Hälfte gelang es den Bobrekern, den 
Vorſprung der Beuthener nicht nur aufzuholen, 
ſondern ſich durch drei Elfmeter einen Sieg zu 
ſichern. Spieltechniſch ſtanden die Nullneuner 
natürlich über ihren Gegnern. Beſonders die Läu⸗ 
ferreihe und die Verteidigung, in der Pallu- 


holte A T V. Ratibor gegen den Spiel- undſſchinſki mitwirkte, zeigten durchweg erſtklaſſige 


Eislauperein Ratibor 05 heraus. 
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Leiſtungen. 
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Dombrowa — Grün-Weiß 2:1 
Man ſah ein ſchönes Spiel. Beide Gegner 


waren ſich gleichwertig. Grün Weiß verſchoß kur 
vor Schluß einen Elfmeter. Barum 


SV. Neudorf — Sportfreunde Oppeln 3:1 
In der erſten Halbzeit war der Spielverlauf 

ausgeglichen, beide Stürmerreihen ſpielten zer⸗ 

fahren. Nach der Halbzeit drückte Neudorf. Auf 

beiden Seiten gab es einen Elfmeter, die zu 

Sie führten, Neudorf blieb verdienter 
ieger. k 


DIR, Ottmachaau — SSC. Neiße 10:2 
Die Jugendkraftler zeigten eine beachtliche 


Spielſtärke und gaben verdient ihrem Gegner ſo 
hoch das Nachſehen. je 


SSC.) MSV. 25 Neiße — SV. Reichenbach 
8:1 ; 

„Das Ergebnis der eriten Halb an entſpricht 
nicht dem Spielverlauf, da die Gäſte aus Reichen⸗ 
bach im Feldſpiel ebenbürtig waren. 

Schleſien Neiße — Patſchkau 4:0 


Die Schleſier hatten einen guten Tag, ſoda 
ſie den Gaſtgeber hoch ſchlugen. f 


Schomberg — Bleiſcharley 6:1 
Schomberg probierte einige Neuerwerbungen 
aus und hatte einen vollen Erfolg damit. SHom- 
berg war dem Gegner glatt überlegen und ſiegte 
verdient. 


Sportfreunde Neiße — VfB. Glatz 5:1 
Die Sportfreunde probierten neue Leute aus 
und gewannen mühelos bei verhaltenem Spiel. 
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Zeug Mahon h 4i 90% Schl. I. G. Pl. 85% 89 ½ 
Zeilstoff-Waldh, 55½ |587/s 4% % do. Liq P Id. 85 4 80 
Zuokrf. Kl. Wanzl 724; |5% 115 padao An 
5 ogg. Pfd. j 
do. Rastenburg, |68. 165 gu, Pr. kart.. f. 00% 190% 
7 90 do. pigum 92½% 92½ 
Otavi 18 18508 % Pr. Intr. Sid. . 
381 Sch. G. b. / [89 83 
Schantung 3814 38 80% Pr. Lp. Bf. 
i Ast. G. Pf. 17/18 91 91 
80% do. 8,5 01½ 51% 
| Unnotierte Werte | 3% Preus.c.e.c. 
— —-—ͤ — Pa 290 fel 
Dt. Petroleum 69 69 5½% do. Liqu, Pf. 
Kabelw. Kheyd! %% 8% Schl. sod. _ 
Linke Hofman! 25 24/23 -25 G. Pfd. 3-5 1897+ 90 
Oehringen Bgo. 110 3% Schles. G. C. 
Ufa 63½ Obl. 20 80%½% [8134 


Wunderläufer Carr. 


Bill Carr, USA., der bei den Olympiſche 
Spielen in Los Angeles den 400⸗Meter⸗Lau 
in der neuen Rekordzeit von 46,2 Sekunden ger 


wann, iſt leider ab immer außer Gefecht 


geſetzt. Carr hat einen Autounfall erlitten 


und ſich dabei beide Knöchel gebrochen, 


io daß er niemals wieder ſeine volle Leiſtungs⸗ 
fähigkeit als Läufer erlangen wird. 


f 
Henticher Borfieg in Amerika 
Aruch von Porat erfolgreich 
Der talentierte Hamburger Schmergewichts⸗ 


boxer Hans Birke, der ji ſchon feit längerer 


Zeit in Amerika aufhält, ſiegte in Brooklyn gegen 
den Amerikaner Cheſter Matan über ſechs 


Runden ſicher nach Punkten. — Sfan⸗ 
dinaviens Schwergewichtsboxer Otto von 
Borat ſchlug in Fort Sheridan im Staate 


Illinois den wenig bekannten Amerikaner Biff 
Bennet in der 2. Runde knock out. — Der frühere 


Deutſche Halbſchwergewichts⸗Europameiſter Adolf 


Heuſer joll am 31. März im New⸗NPorker „Gar⸗ 
den“ neuerdings in den Ring gehen, und zwar zu 
einem Revanchekampf mit dem guten Ameri- 
kaner Harry Ebbets, den er bei der erſten Be⸗ 
gegnung überlegen beſiegte. 


Gordon⸗Benett⸗Wettfliegen in Chikago 


Die Amerikaner als endgültige Sieger des letz⸗ 
ten Gordon ⸗ Bennett ⸗Preiſes haben eine 
neue Trophäe für das bekannte Freiballon⸗Wett⸗ 
fliegen geſtiftet. Der nächſte Wettbewerb findet im 
Rahmen eines großen Flugmeetings anläßlich der 
Weltausſtellung in Chikago ſtatt, der Start 
zum Gordon⸗Bennett⸗Wettfliegen der Freiballons 
1933 ſoll zwiſchen dem 1. und 4. September auf 
dem Flugplatz Curtisfield bei Chikago erfolgen. 


Diskontsätze 


New Vork 3½% Prag. 5% 

Zurich 2% London . . 20% 

Brussel . 3½% Paris. 2 ½% 
Warschau 60% 


Berliner Börse 28. März 1933 


Industrie- Obligationen 
heute] vor. 

0% L. G. Farb. Bds. 1087/8 

8% Hoesch Stahl 

8% Klöckner Ob!. 

6% Krupp Obi 87½ 

70% Mitteld. St. W. 84 

70% Ver. Stahlw 76.8 


heute vor. 
4% do Zoll. 1911 | 5¼ 5.3 

„ Turkenlose 1 
111% 2¼% Anat. Iu. II 26.8 
95 4% Kasch. O. Eb. 1120 
Lissab. Stadt Anl. 35% 36 ½ 


89 ½ 
Batis | Reichsschuldbuch- Forderungen | 


6% April — Oktober 
9 


— — H 2 5 005 
[Auständische Aniethe] ranig 5 . 
do. 1935 98 B 
5% Mex. 1899 abg. 6,3 do. 1936 941»B 
41/291 O esterr.St. do, 1937 915/3 B 
Schatzanw. 1417 117,9 do. 1938 864, - 88%/a 
4% Ung. Goldr. do. 1939 867 B 
4% do. Kronenr. 0,45 do. 1940 85 — 865/8 
41 do. 2 t do. 1941 83u, — 845a 
50% Rum. vr. Rte. | 7,8 -| 7,9. f do. 1942 830 - 845/n 
4% do. ver Rte. | 62 | 6,05 | do. 1943 82778 - 845/8 
4% Türk. Admin. 4 do. 1944 827/3 — 84% 
do. Bagdad 6,05 do. 1945 82T 84% 
do. von 1905 do. 1946/48 827/g- -841/2 
Banknotenkurse Berlin, 28. März 
G B 
Sovereign» 20,38- | 20,46 | Jugoslawische 5,04 | 5,08 
20 Francs-St. 16,16 | 16,22 | Lettländische — — 
Gold-Dollars 4,185 4,200 Litauische 41,60 | 41,76 
Amer.1000-5 Doll. 4,175 | 4,195] Norwegische 73,20. | 73,50 
do. 2 u. 1 Doll 4,175| 4,195] Vesterr. große — — 
Argentinische 9.17 0.79 do. 100 Schill. 
Brasilianische — — u. darunter — — 
Uanadische 3,45 | 3,47 f Schwedische 75,70 | 76,00 
Englische,große 14,29 | 14,35 | Schweizer gr. 80,67 80,99 
do. 1 Pfd. u.dar 14,29 | 14,35 do. 100 Franes 
Türkische 1,35 | 1,97 u. darunter 80,67 | 80,99 
Belgische 58.27 38,51 Spanische 35,13 | 35,27 
Bulgarische = — | Ischechosiow. 
Dänische 63,57 | 63,83 5000 Kronen 
Danziger 81,09 | 32,01 a. 1000 Kron. — — 
Estnische = — į [schechoslow. 
Finnische 6,27 | 6,31 500 Kr. u. da 11,48 | 11,52 
Französische 16,425 | 16,435] Ungarische = = 
Holländische 168.61 169.29 
Italien. große 2151 21.59 Ostnoten 
do. 100 Lire KI, poln., Noten 48,70 47,0 
und darunter 21,66 121,74 J Gr. do. do. 46.70 47.10 


— 


| 
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Wir werden mit dieſer 


ee ISSN 
N Nr y 


blicklich alle Vorarbeiten zu treffen, Es er- 
gehen die Anordnungen an die SA. und SS. um 
von dem Augenblick des Boykotts die Bevölke⸗ 
rung von dem Betreten der ſüdiſchen Geſchäfte 
zu warnen. Der Bonkottbeginn ift durch Pla ⸗ 
katanſchlag und durch die Preſſe, durch Flug⸗ 
blätter uſw. bekanntzugeben. Der Bonkott ſetz 
ſchlagartig Sonnabend. den 1. April, punkt 
10 Uhr vormittags, ein. Er wird fortgeſetzt ſo⸗ 
lange, bis eine Anordnung der Parteileitung die 


* 


Aufhebung befiehlt. 


9. Die Aktionskomitees organiſieren ſofort in 
Zehntauſenden von Mafſenverſammlun⸗ 
en, die bis in das kleinſte Dorf hineinzureichen 
ben, die 5 
Forderung nach Einführung einer rela 
tiven Zahl für die Beſchäftigung der 
Juden in allen Berufen entſprechend 
ihrer Beteiligung an der deutſchen 
) Volkszahl. 
Um die Stoßkraft der Aktion zu erhöhen, iit 
dieſe Forderung zunächſt auf drei Gebiete zu 
beſchränken: 


a) Auf den Beſuch an den deutſchen Mit 


tel und Hochſchulen, f 
b) für den Beruf der Aerzte, 
c) für den Beruf der Rechtsanwälte. 
10. Die Aktionskomitees haben weiterhin dafür 
u ßen; daß jeder Deutſche, der irgendeine 
er bindung zum Ausland beſitzt, dieſe 
verwendet, um ; 


in Briefen, Telegrammen und Sele» 
phonaten aufklärend die Wahrheit zu 
f verbreiten, ! 


daß in Deutſchland Ruhe und Ordnung herrſcht, 
daß das deutſche Volk keinen ſehnlicheren Wunſch 
beſitzt, als in Frieden ſeiner Arbeit nachzu⸗ 
geben und im Frieden mit der anderen 
Welt zu leben und daß es den Kampf gegen die 
jüdiſche Greuelhetze nur führt als reinen Ab- 
wehr kampf. ; 

11. Die Aktionskomitees find verantwortlich, 
daß ſich dieſer geſamte Kampf 


in vollſter Ruhe und größter 
Diſziplin vollzieht. Krümmt 
auch weiterhin keinem Juden auch 
i nur ein Haar! ; 


N Der fertig einfach durch 
bie einſchneidende dieſer aufgeführten 
Maßnahmen. 


Mehr als je zuvor iſt es notwendig, daß die 

ma Partei im blinden Gehorſam wie ein 

ann jun: der Partei ſteht. Nationalſozialiſten, 
Ihr habt das Wunder vollbracht, in einem eingi 
gen Angriff den Novemberſtaat über den 

aufen zu rennen, Ihr werdet auch dieſe zweite 
Aufgabe genau jo löſen. Das foll das internatio- 
nale Weltjudentum willen: 

Die Regierung der nationalen Revolution 


u 


hängt nicht im luftleeren Raum, ſie iſt der Reprä⸗ 


ſentaut des ſchaffenden dentſchen Boi. 
de 3. Wer fie angreift, greift Deutſchland an! 
Wer fie verleumdet, verleum det die Na» 
tion! Wer ſie bekämpft, hat 65 Millionen den 
Kampf angeſagt! Wir ſind mit den marxiſtiſchen 


Hetzern in Deutſchland fertig geworden, ſie werden M 
uns nicht in die Kniee beugen, auch wenn ſie nun⸗ 


mehr vom Ausland aus ihre volksver⸗ 
brecheriſche Verrätereien fortſetzen. 


Nationalſozialiſten! Sonnabend, Schlag 10 Uhr, 


wird das Judentum wiſſen, wem es den Kampf 
angeſagt hat! 
* 


Perſonalveränderungen 
| preußiſchen Juſtiz 


in der 


— y * 
A f HE RR, 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. März. Der Kommiſſar für das 
Preußiſche Juſtizminiſterium, Kerrl, hat we⸗ 
nige Stunden nach ſeiner Amtsübernahme u. a. 
B ende perſonelle Veränderungen im 

itarbeiterſtab ſeines Miniſteriums verfügt: 

Beurlaubt wurden die Miniſterialdirek⸗ 
toren Dr Hartwig (Dnat.]) Lindemann 
(Dnat.), Dr. Wirth (Bir). Ueber ihre etwaige 
ſpätere anderweitige Verwendung im Juſtizdienſt 
wird eine Entſcheidung in Kürze gefällt. Der 
Pröſident des Juriſtiſchen Landesprüfungsamtes, 
Schwiſter, hat den Neichskommiſſarx gebeten, 
ihn in einem anderen gleichwertigen Staatsamt 
u beſchäftigen. Der Reichskommiſſar wird dieſem 

unide. entſprechen. 

Beurlaubt wurden weiter: Der Miniſterial⸗ 
dirigent Dr. Bürger, Miniſterialräte Dr © p t» 
i Dr. Gens, Dr Goldſchmidt, Dr 
Dr. Preuß. Kammergerichtsrat 
Dr Barun, Kammergerichtsrat Dr Siehr 
(Demokrat) bisher Perſonalreferent für Juſtiz⸗ 
angelegenheiten des Oſtens, Oberlandesgerichts⸗ 
rat Dr Dittmann (Zentrum), Qand- und 
Amtsgerichtsrat Dr Wichards, Staatsanwalt 
ſchaftsrat Altmeier, wurden bon ihrer Funde 
keit im Miniſterium abgelöſt. Beurlaubt wurde 
Oberjuſtizrat Gilles. 

Mit der ene Verwaltung der 


Abt. I des Juſtizminiſteriums wurde der national- 


eee Landtagsabgeordnete Dr Roland 
Freisler, Rechtsanwalt in Kaſſel, d In 
organiſatoriſcher Beziehung ordnete der Reichs⸗ 


kommiſſar Kerrl die Einſparung einer 
Miniſterialdirektorenſtelle unter 
Neueinteilung des Aufgabenkreiſes der verbleiben- 
den drei Abteilungen wie folgt an: 


1. Die Abteilung I umfaßt ſämtliche allge- 
meinen und Berionnlangelegendei 
ten aller richterlichen und nichtrichterlichen 
Juſtizbeamten einſchließlich der Vollſtreckungs⸗ 
beamten. Sie 1 80 weiter die Bearbeitung des 
materiellen Staats⸗ und Rete 
ſungsrechtes, die Vertretung gegenüber den 
parlamentariſchen Körperſchaften, die Juſtiz 
preſſeſtelle uſw. Neu eingerichtet wurde ein 
Referat für die Rechtsſtudentenſchaft als 
den juriſtiſchen Nachwuchs. Dieſes Referat wurde 
der Abteilung I unterſtellt. 


2. Die Abteilung II umfaßt die Bearbeitung 
des Bürgerlichen und öffentlichen 
Rechts ſowie die Haushalts- und Verwaltungs- 
ſachen mit Ausnahme der der Abteilung I einge 
gliederten. 

3. Die Abteilung III umfaßt die Bearbeitung 
des Strafrechts und Strafprozeſſes 
einſchließlich der Strafvollſtreckung. 

4. Der Aufgabenkreis der allgemeinen 
Verwaltung wwie der des jürijtiihen Lan- 
desprüfungsamtes bleibt im weſentlichen unver⸗ 
ändert. 

5. Dem Leiter der Abteilung I wird ein Mi- 
niſterialdirigent beigeordnet. 


Japan tobt wegen der deutſchen 
Kolonialforderung 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. März. Es iſt eine Ironie des 
Schickſals, daß Japans Abkehr vom Völ- 
kerbund zu einem Konflikt gerade mit dem 
Lande führt, das Japan niemals Grund zur 
BER gegeben hat, nämlich mit Dentid- 

and; Die Tatſache des Ausſcheidens aus der 

„Gemeinſchaft der Völker“ intereſſiert Deutſchland 
unmittelbar wenig, und auch Japans negative Gin- 
ſtellung zur allgemeinen Abrüſtung hat für 
uns zwar grundſätzliche, aber keine praktiſche 
Bedeutung, wenigſtens folange nicht, wie der 
Hauptwiderſtand gegen die Erfüllung der im 
Verſailler Vertrage feſtgelegten Pflichten der 
übrigen Staaten von einem unſerer europäi- 
ſchen Nachbarſtaaten ausgeht. Dagegen 
wird Deutſchland unmittelbar von einer Begleit⸗ 
erſcheinung betroffen, nämlich von Japans ei⸗ 
t ſein Mandat über die ihm zur Ver⸗ 
tung übertragenen ehemaligen deutſchen 
Südſeekolonien abzutreten. Unter dem ihr qe- 
wig nicht unwillkommenen Druck der chauviniſti⸗ 
ſchen Volksſtimmung erklärt die japaniſche Regie ⸗ 
rung, daß ſie dieſe Kolonien, die Karolinen, 
arianen, Palauen und Marſchall⸗ 
inſeln, die es im Kriege nach ehrenvoller Ber- 
teidigung beſetzte und dann nach dem Mandats ⸗ 
ſyſtem des Verſailler Diktats zur Verwaltung 
bekommen hatte, unter allen Umſtänden 
behalten werde, obgleich Japan durch den Aus⸗ 
tritt aus dem Völkerbund natürlich auch aus 
der Reihe der Mandatare ausgeſchieden iſt. 


gen der Mandatsübertragung an Japan 
weggefallen ſind. Aber ſchon dieſe 
Feſtſtellung hat genügt, in der 


auflodern zu laſſen. 
türlich nicht hindern können, nachdrück 
teſtieren und den 


eine Bei, 17095 als eine 
wirtſchaftlicher Bedeutung, 
ſind die 
wohnern in dieſer Hinſicht nicht 
gegen kommt ihnen ſehr große 


ür uns. 


zu, denn ſie bilden eine 


für die 


eignung eine Bedrohung ihrer Intereſſen 
werden dazu nicht ſchweigen können. 


mühungen um friedlichen Wiederaufbau 
Weltſtellung kollidieren könnte. 
ſierenden Intereſſen 
vielleicht zuſtatten 


‚entiprehende Entſchädigung un! 


gtuung geltend macht. 


jetzt 
ſachliche 
i r japaniſchen 
Oeffentlichkeit einen wilden Deutſchenhaß 
Das wird Danaa na- 
ich zu pro» 
Völkerbund an ſeine 
Pflichten zu erinnern. Es iſt für uns mehr 
rage von kolonial⸗ 
enn allzu wertwoll 
Inſeln mit ihren paar Ye V Bi 
nG 

Bedeutung im 
Spiele der Kräfte der Pazifikſtgaten 
Brücke zwiſchen 
Oſtaſien und Auſtralien und auch ein 
vorgeſchobenes Bollwerk gegen Amerika. 
Ganz offen erklärt Japan, daß es die Inſeln 
Landesverteidigung brauche. 
England und Amerika aber erblicken in der An⸗ 
und 
Deutſch⸗ 
land hat gewiß kein Intereſſe daran, in fern⸗ 
öſtliche Auseinanderſetzungen verwickelt zu werden, 
die es wenig angeht und ſogar mit ſeinen Be⸗ 
ſeiner 
e. Aber die rivali⸗ 
der Pazifikſtaaten werden ihm 
kommen, wenn es feine Als 
ſprüche auf jene Kolonien oder wenigſtens auf 


Es war Deutſchlands gutes Recht, im Völker⸗ heine 5 | Ihen 


bund darauf hinzuweiſen, daß die Vorausſetzun⸗ [Genn 


Kabinettsſitzung am Mittwoch 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. März. Reichskanzler Hitler 
und Reichsarbeitsminiſter Seldte treffen in 
Berlin im Laufe des Mittwochvormittags ein 
odaß nunmehr feſtſteht, daß die Kabinetts ⸗ 
itzung um 12 Uhr beginnt. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen die bereits gemeldeten Punkte. 
Außer ihnen wird aber ſicher auch die Gleich ⸗ 
ſchaltung in Ländern und Gemeinden, 
ferner die Gewerkſchaftsfrage beſprochen 
werden, mit der ſich auch der Wirtſchaftsausſchuß 
des Reichskabinetts beſchäftigt hat. Im übrigen 
iſt von Intereſſe, daß jetzt auch der Reichs ⸗ 
bankpräſident regelmäßig zu den Kabinetts, 
ſitzungen eingeladen wird. Seine Teilnahme ift 
bei der Mittwoch⸗Kabinettsſitzung umſo wichtiger, 
als auch die Etatsverlängerung auf der Tages- 
ordnung ſteht, alio ein Thema, mit dem 91 5 
und Kreditfragen naturgemäß zuſammenhängen. 


Prüfung der öffentlichen 
Betriebe vor dem Reichsrat 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 28. März. Der Reichsrat iſt zu ſeiner 
nächſten Vollſitzung für kommenden Donnerstag 
in das Dienſtgebäude des Reichsminiſteriums des 
Innern einberufen worden. Auf der Tagesord⸗ 
nung befindet ſich u. a. die Ueberſicht über die 
den Gemeinden als Erfah der often der 
Reichstagswahl vom 5. März 1933 zu zahlenden 
Sätze. Weiter ſteht auf der an ine ed 
nung ein ſehr bedeutſamer Entwurf einer Verord- 
nung zur Durchführung der Vorſchriften über die 
Prüfungspflicht der Wirtſchafts⸗ 
betriebe der Deffentliden Hand. Die 
Verordnung iſt erlaſſen worden mit dem Ziel, 
durch eine ſorgfältige Prüfung der Betriebe der 
Offentlichen Hand Sauberkeit und Rentabilität in 
dieſen Betrieben zu gewährleiſten. Die 
führungsverordnung beſtimmt, daß in dieſem 
Sinne der Prüfung zu unterliegen haben alle 
Wirtſchaftsbetriebe der ae Hand und 
der Träger der Sozialperſicherung. 
gegen ſollen die Betriebe der Religions 
gefellſchaften durch deſe Verordnung nicht 
berührt werden. Die Prüfung ſoll vorgenommen 
werden durch Bilanzprüfer, die identiſch 
ein werden mit den öffentlich beſtellten Wirt- 

chaftsprüfern. . 


a und Abfuhr von Gütern mit in ihren 
Aufgabenkreis und den der angeſchloſſenen Gpe- 
diteure geſtellt hat, muß ſie dazu übergehen den 
Kraftwagen mehr als bisher in ihren gemein- 
wirt chaftlichen Betrieb einzugliedern. 
Der Verwaltungsrat ermächtigte den General- 
direktor, die dazu notwendigen Schritte zu ergrei⸗ 
fen, insbeſondere durch Beſchaffung von 
Laſtkraftwagen den Verkehr zum Nutzen 
der Verfrachter auszugeſtalten. Im ern- 
güterverkehr ſoll im Benehmen mit den be⸗ 
teiligten Reſſorts der Reichsregierung eine bal ⸗ 
dige Regelung geſucht werden. Sr: = 


Verbot der Zowjet⸗Einfuhr 
in England? 


Die engliſche Regierung hat ſich mit der Frage 
eines Verbots der Einfuhr aus der 
Sowjetunion noch nicht befaßt. Ein entipre- 
chender Beſchluß des Kabinetts dürfte ſelbſt bei 
einer Verſchärfung des Konflikts mit Moskau, 
wegen der Verhaftungen engliſcher Staatsbürger, 
nicht vor dem 17. April d. J., d. h. nicht vor dem 
Ablauf des ruſſiſch⸗engliſchen Handelsver⸗ 
trages, zu erwarten ſein. In Londoner politi- 
iſen wird in dieſem Zuſammenhang be⸗ 
tont, daß die britiſche Regierung nicht zögern 
würde, „alle notwendigen Schritte“ auf 


dieſem Gebiet zu ergreifen, falls keine befriedi⸗ 
Pte Regelung des Zwiſchenfalls erreicht werden 
ollte. 


Sommerurlaubs⸗Karten vom 1. 5. bis 31. 10. 


(T legraphiſche Meldung.) 


Im HER find im Laufe des Vor⸗ 
U 


mittags und ttags in zahlreichen Städten die A R 
E Einfeitäpreiögeihäfte. und die 3 k Das Verbot der ſozialdemokratiſchen 
ſchen Geſchäfte geſchloſſen worden. Wie die] Berlin, 28. März. Sommerurlaubs⸗ Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichs⸗ Sre ie tä 1 iſt auf unbeſtimmte 
EN meldet, it die Schließung zum Teil in der karten der Reichsbahn mit 20prozentiger Er. bahn tagte am 27. und 28. März 1983 in Berlin. e 


egangen, daß SA. äßi in di i + Er nahm davon Kenntnis, daß die Aufträge aus 
8 dn Werben. in, Dielem Sabre, In| Ber. Dei dem eee von 280 Mil-] Bad Harzburg hat den Reichskanzler und 


ublikum erſuchten, bei deutſchen vom 1. Mai bis 31. Oktober ausgegeben. Um j|; j A die Reichsminiſter Hugenberg und Geldte 
Geſchäftsleuten zu f 1 j en, Die Gerhäite auch Urlaubsreiſen von kürzerer nn 5 i l O gebeten, das entenen teit inet na ; 
A — - . . “a 
aus. Zum Teil ſind Dauer dieſe Ermäßigung zugute kommen zu tern in den Bahnnnterhaltungsbienft und die Ver. Sämtliche im Gebiete Polens beſtehenden 


erſucht worden, die ſaſſen, kann von Sommerurlaubskarten jhon Ge- 
brauch gemacht werden, wenn der Urlaub eine 
Mindeſtdauer von 7 Tagen hat. Für die 


Sommerurlaubskarten, die eine Geltungsdauer 


wendung von weiteren 20 000 Arbeitern bei Ober⸗ 
bauunternehmern wurde vom Vexwaltungsrat 
begrüßt, da die Reichsbahn dadurch zur Ent⸗ 
laſtung des Arbeitsmarktes beiträgt. 


Gwuppen der nationaldemokratiſchen Organiſation 
a Lager des größeren Polen“ wurde auf⸗ 
gelöſt. 


Aehnliche ſpontane Handlungen ſind auch in 
Kiel vor ſich gegangen. 


* 
ARE f Der Verwaltungsrat beſchäftigte ſich eingehend » Muah ähbiſch j 10 
von 2 Monaten haben, ift die Mindeſtent⸗ mit dem Verhältnis der Nele e cin 17 a denten Hr enes ne les 
fernung auf 200 Kilometer feſtgelegt. Kraftwagen. Nachdem die Reichsbahn die] geſtorben. 


—— 


Der neue Preſſechef der Stadt Berlin. 55 


Zum Leiter der Preſſeabteilung der Stadt Berlin 
hat Oberbürgermeiſter Dr Sahm im Einver⸗ 


Neue Oberpräſidenten in Preußen. 
nehmen mit dem Staatskommiſſar Dr Lippert Von links: der bisherige Präſident der Landwirtſchaftskammer in Bonn, Freiherr vo 


; ; | n Lüninck, (Rheinprovinz), der Polizeipräſident i. R. 
Lutze (Hannover), der nationalſozialiſtiſche Lan dtagsabgeordnete Lohſe (Schleswig⸗Holſtein) und der nationalſozialiſtiſche Landtagsabgeord⸗ 
nete Brückner (Niederſchleſien). 


den langjährigen Schriftleiter des „Angriff“, 
Dagobert Dürr, ernannt, 


g 


erschienen ebenfalls mit Minus-Minus-Zeichen 


Handel - Gewerbe + Industrie f 
Die polnische Rohlenmagistrule imer dun um sestren? ies; 


1 1 einer Darstellung der amerikanischen 
Seit dem 1. März ist die neue polnische Bahn und die Beschaffung des täglichen Be- San konkrian vrare ETLE an 
Kohlenbahn von Ostoberschlesien nach|triebsmaterials wurde auf 1100 Millionen fran- der Dollar ett direh die . BA gehnie, de. 
Gdingen im Betriebe. Bei den Festlichkeiten, |2ösische Franken festgesetzt. In Wirklichkeit Fan een Raise at: D nahmen der ana 
die zur Eröffnung dieser Bahn veranstaltet wur-] konnte jedoch vor zwei Jahren nur ein Anleihe- Inetont. daß 8e 0 7 ert 4 8 Die 51 
den, ist immer wieder die große Bedeu-|betrag von 400 Millionen Franken beschafft gen im Wert des Dar Binde x DESI 
tung der neuen Bahn hervorgehoben worden. werden. Im Jahre 1932 lag der französische Sol reinen 6014 l ede ian x i 
Es handelt sich in der Tat um die wichtigste Geldmarkt bereits so ungünstig, daß die Aufle- eaan kö 17 05 d R Hestste Ane Ne š 
Eisenbahnlinie, die im Gebiete des polnischen gung weiterer Anleihen auf unbestimmte Zeit heit der a a E Map Sr 
Staates bisher gebaut worden ist, denn sie stellt Verschoben werden mußte. Man begnügte schon deshalb 591 Beige eg ee 855 
EN sich infolgedessen mit der Fertigstellung der schaffen worden sind, weil die kreditpolitischen 
Rückgrat der Westgeblete Polens von eingleisigen Bahnlinie, Aber auch 2 
diese ist bisher noch umvollkommen. Insbeson- 


nen 1910 Wo geeignet erscheinen, 
den Kohlen f ie Stellung des Dollars durch Inangriffnahme 
n Kohlenrevieren bis zur Ostsee dere ee Ton Sen der 8 de lein e Wfirschakts nnd KR: 
dar. Die Bahn verläuft ziemlich genau vonn und ihrer tee SNE en Zan E ‚noch | pitalmarktsbereinigung im Innern zu unter- 
Süd nach Nord, wodureh der Weg von Katto- marone mp 106 Ri he iSt qio Zahl der Stationen | mauern. Was sich jetzt vollzieht, ist eine uner- 
witz bis Gdingen, der unter Benutzung der bis- an dem kongreßpolnischen Teile der Strecke ge-] pittliche Klärung der Kreditfunda- 
her vorhandenen Eisenbahnlinien über 670 km] Ang. wodurch wiederum die Ausweich- 

betrug, auf 552 km verkürzt wird. möglichkeiten und die Schnelligkeit 


mon ' e Toe La, Die schlechten, Schuld- 
; , 5 A rhältniése haben die gut gebliebenen dauernd 
; 1 R des Verkehrs beeinträchtigt. werden. her . 

Einen Anfang für die Kohlenmagistrale be-] Bisher verkehren, falls die Angaben der polni- 


ae Ihre Trennung muß geeignet sein, 
deutete bereits der Bau der Bahn von Stahl- Í ; alt as Vertrauen in den doch überwiegend noch 
hammer (Kalety), Kreis Tarnowitz, über N e E E sicheren Sektor des Kreditwesens zu erhöhen 
Wielun nach Podzameoze.an der früheren Güterzugpaare täglich, auf dem mittleren Ab- und in diesem baldige Ansätze einer Besserung 
polnischen Grenze, als Umgehumgsbahnlschnitt bis Hohensalza zehn Güterzugpaare und der Lage aufkommen zu lassen. Man nimmt an, 
mr Vermeidung des Kreuzburger Korridors.| aut dem nördlichen Abschnitt bis Gdi: f Mihiaren SPanlcaepontiem nicht 
Die „Kohlenmagistrale“ zweigt von der Linie Güterzugpaare am Tage. Der 8488 9 oa. viel mehr ale 10 Prozent als gefährdet anzu- 
Stahlhammer—Podzameze bei Neu-Herbyjyerkehr ist einstweilen unbedeutend, denn es sehen sind. Am Kriegsende betrugen die ge- 
ab, um von da auf ganz neuer Trasse bis verkehren auf jedem der drei Abschnitte der samten Depositen etwa 17 Milliarden Dollar, 
Hohensalza weiterzugehen. Die Bahn Linie nur zwei Personenzu. mie Jen d. h. es würden gegenüber diesem Zeitpunkt, 
e ß Bonner soenen on un Kapitalbedarfs 
geschnitten, die Bahn Wreschen—Kutnoſzuges in Aussicht re Sin de Bo. stand, weitgehende Reserven für die Durchfüh- 
bei Kolo. In Hohensalza kommt die neue Bahn 11105 hat die illi l Poi che Eisenbahn- rung künftiger Wirtschaftsaufgaben zur Verfü- 
an die alte Linie von Pos en nach Danzig gesellschaft noch nicht Berno KE Dieser Sung stehen. Jetzt werden in den Vereinigten 
heran. Bromberg wird durch eine Ab- wird vielmehr von der Polnischen Staatsbahn- Staaten dis Umtisss eie Tüekenlosen 
zweigung von Groß Neudorf nach verwaltung für Rechnung der Gesellschaft ge- internen Schuldenbereinigung er- 
Maximilianowo umgangen. Weiter nördlich führt. = i } 


små Rnotenpunkte der neuen Bahn Ozersk 5 4 35 
und Berent (Koscierzyna). Das Endstück| Man setzt in Polen auf die neue Bahnlinie 


AA Hahn Aat dicht anldor Grob idee Frot | 505% Ela tin gen aueh R a 


kennbar. — Im Gegensatz zu anderen Urteilen 
glaubt die. Berliner Handelsgesellschaft nicht 
an baldige wesentliche Preishes+4 
serungen an den Warenmärkten, 


Schiffsverkehr auf der Oder 


Durch Ausbleiben jeglicher Niederschläge 
und bei dem geringen Zufluß von Schmelzwas 
ser infolge vorübergehenden Frostwetters ist 
der Oderwasserstamd stetig zurückgegan- 
gen. Am 17. März mußte die Tauchtiefe von 
„vollschiffig“ auf 1,50 m eingeschränkt werden. 
Am 24. März war eine weitere Herabsetzung 
der Tauchtiefe für die Mitteloder auf 1,38 m 
notwendig, und ab heute beträgt diese nur noch 
1,08 m. Da in den höheren Lagen des Gebir- 
ges noch genügend Schneemengen vorhanden 
sind, dürfte bei dem zur Zeit bestehenden mil- 
den Wetter, welches auch in den höheren Lagen 
des Gebirges herrscht, damit zu rechnen sein, 
daß die daselbst noch liegenden Schneemengen 
zum Abfluß und somit auch dem Oderwassen 
stand zugute kommen werden. Seit Aufkom- 
men des Kleinwassers ist in Breslau die Ab- 
leichterung der tief beladenen Kähne seitens 
der Reedereien voll im Gange. Zur Zeit liegen 
im Talrang 75 Fahrzeuge oberhalb Breslau 
Ransern versommert. Ratibor am 27. 8t 
1.24 Meter; Dyhernfurth am X: g.: 1.28 
Meter. Kahnraumbestand in Cosel-Hafen: 
etwa 280 Fahrzeuge, davon etwa 200 leer. 


ä — T —— EEEEEEEEEEEEEEESEEESEETSEREEEEEEEEEEEEEESEESREESEEESSEBIICEEIEESEESERBESRSSESESEEESSEERERSEEESBESSESEREREREEIWBER, 


Berliner Produktenbörse geräumt, Auftrieb: 172 Rinder (davon 16 Och 
D EE REG sen, 42 Bullen, 91 Kühe, 15 Färsen, 9 Fresser), 


des ITS ichen Zweck hinaus, für den sie gebaut ist, Es (1000 kg) 28. März 1933. 5 : N 

u) | Danzig, aber diesen vermeidend, bis besteht die Absicht, den Güterverkehr der Weizen 76 Br 196—198 Weizenmehlilite 23.25-27.00 109 Kälber, 438, Schweine. Verlauf: Rinder lang- 

Be ß 8 5 8 Tschechoslowakei und wenn möglich (Märk) März = Tendenz: kaum behauptet amn, Kälber mittel, Schweine mittel. ede. 
Die ersten Bauarbeiten an der Kohlenmagi-|auch Oesterreichs, soweit er bisher durch Fo == Roggenmehl  20,10—22,70 stand: —. Preise: Ochsen al 23—25, 22 18—21, 

strale wurden im Jahre 1925, und zwar an dem Deutschland zum Meere ging oder vom Meere | Tendenz: matt Tendenz: kaum behauptet‘ |b2 19-21, Bullen a 2—25, b 19-21, © 12—15, 

Teile nördlich von Bromberg, begonnen. Die kam, von der alten Linie ab und durch Po- N wWelzenklele 8.50—8.90 [Kühe a 20—23, b 16-19, o 12—14, d 6—10, 


Färsen b 19-21, Kälber a 27—833, b 28, 


Umgehung von Danzig wurde also als der erste j en zu lenken, Ein gewisser Anfang ist damit 0 1 a b l 88 e 20 0 d 28 
5 20, y e 95, 7 26 7 


Anm Ein) 155-157 | Tendenz: still 
und wichtigste Zweck der neuen Bahn ange- schon gemacht, indem Erze für die tschecho- ' i ; 


Roggenkleie 8,75—9,00 


a 2 Tendenz: still 


sehen. Später folgte der südliche Abschnitt, : ; Juli =. a Sauen 26—28. 
und zuletzt wurde das Mittelstück von Zdunska ee Bi en e Tendenz: ruhig 5 1118 105 5 
Wola nach Hohensalza fertiggestellt. In früheren | rerseits Zellulose und Hal bf abrik a te | Gerste Braugerste 172—1830 Futtererbsen 13.00—15.00 Berli 28 März. Kupfer 39% B., 384 G. 
Jahren hatte u. a. der damalige Polnische Han- der Holzindus tri PATRE Futter-u.Industrie 163—171 | Wicken e Be a VES EA Eee 
7, e aus der Tschechoslowa- | Tendenz: ruhig Leinkuchen 1060 [Blei 15 B., 14 G. Zink 0% B. 19% G. 


delsminister Kiedron, der spätere General- Trockenschnitzel 8,60 


kei über Gdingen nach Amerik hrt wur- 
5 5 R ausge nt Hafer Märk. 124—127 | Kartoffeln, weiße 
TZ 


5 En f London, 28. März. Elektrolytkupfer (Fire- 
direktor der Vereinigten Königs. und Laura- den. Die tschechische Schuhfabrik Bata 7 ne 


bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 


hiltte, sich lebhaft für den Bau der Bahn wie ‚bental! i i ; » = = > rote = ii ER 8 

auch für den Hafenbau in Gdingen eingesetzt. en Een 888 ee z 1 2 — 1 ans — fondam., Riin 100 ig; in HM: 1738. 

Der Bahnbau erschien besonders dringlich geit fuhr Über Gdingen. Die Einrichtung einer Tendenz: ruhig ; Fabrikk. % Stärke =a Z 5 J > 

dem englischen Bergarbeiterstreik von 196,|Freihafenzone in Gdingen soll, diesen | Breslauer Produktenbörse . | Posener Produktenbörse 5 

quro gor oe Kohle die uber- Gfüteraustauscm mit der Tschechoslowakei noch | Fetreide 1000kg 20 MA 1038. r aa Rao 17 7 8 

F ve geöffnet worden waren. weiter fördern. In, weiterem Sinne schen pol-| Weiz e 76 Kg IE Futtermittel 100 b | Posen, 28. März, Roggen 0. 12 00. 

Das vorhandene Eisenbahnnots war natürlich nische Wirtschaftspolitilker in der Kohlenmagi-| (schles)  Tákg 196 | Weizenkleie 350 [Roggen T. 990 t 18,00, Weizen O. 38.5079430, 

nicht auf einen derartig starken Rohlenverkehr FT f 1 5 ie 72 kg 192 Rog zgenkleie Sau_890 |mahlfähige, Gerste A. 13.7514, 25, mahlfähige 
\ à etrale ein Glied des internationalen Verkehrs oggenkl 40-8, 

von Ostoberschlesien nach der Ostseeküste zwischen der Ostsee auf der einen der N = Gerstenkleie — [Gerste B. 1425—15, Hafer 11.50—11,75, Roggen- 

eingerichtet, sodaß die Kohlenzüge große Um-|Adria und dem Schwarzen Meere auf] Roggen, sches. 74 kg 156 | Tendenz: ruhig mehl 65% 27,50—28,50, Weizenmehl 65% 51—53, 

wege machen mußten und zugleich der Übrige] der anderen Seite. Diese Zukunftshoffnungen 69 KS 152 5 Roggenkleie 99,50, Weizenkleie 9.50 —410.50, 

Verkehr auf den durchfahrenden Strecken dar-Imören reichlich hochgespannt erscheinen. Es | Brangerste, feinste euren 100 kg |grobe Weizenkleie 10,50—11,50, Raps 4516, 

unter litt. So entstand der Wunsch nach mög- kann jedoch kein Zweifel darüber bestehen, daß gute 180] Yeizenmen ar) 264—286% | Rübsen 42—47, Viktoriaerbsen A—24, Folger- 

lichst baldiger Fertigstellung der Abkürzungs-|Polen den Versuch machen wird, echon aus |funaisch.Gersteg5kg 109 Auszugmehl 920132 erbsen 35—40, Senfkrant 40—46. roter Klee 


75—105, weißer Klee 65—95 Schwedischer Klee 


Wint te 61/62kg 157 | Tendenz: ruhi 
intergerste 61/62kg EEEE 85105, Sommerwicken 12.50—13,50. Pelusch- 


linie, Prestigegründen, selbst unter Opfern, j Wintergerste 6l 
endenz: lustlos 


Die Fertigstellung der Bahn, deren einen möglichst großen internationalen Verkehr 


Gesamtkosten für den eingleisigen Ausbau auf i td.Nord-Li i * ken 12-13, Serradelle 11.75°—12,75, blaue Lu- 
270 Millionen Zloty veranschlagt wurden, hat ant e none eee e Londoner Metalle (Schlußkurse) pine 7 „gelbe Lupine 9—10, Speisekar- 
jedoch länger gedauert, als man ursprünglich —— toffeln 2,10—2,40, Fabrikkartoffeln für 1 kg % 
dachte Denn die Betriebseröffnung war ur- Kupfer: willig |__28-3- ausl. entf. Sicht. 28. 3. 0,11. Stimmung ruhig. 


Stand. p. Kasse 281/28 ½ | offizieller Preis 


sprünglich schon für 1930 in Aussicht genom- Oetker-Oliva hat die Produktion wieder e 1046 
3 Monate er inoffiziell. Preis 10440 104/18 


men. Als es dem polnischen Staate immer Settl. Preis ) ; i i 

7 A 1. Settl. Preis Berliner Devisennotierungen 
schmteriger wurde. die Mittel für den Weiterbau angenommen B 8 Zink: willig- z 
der Bahn aufzubringen, kam vo i Jahr Wir haben seinerzeit über die Wehwierig-|iaktrowirebars | 8 öhnlipror 8. 
Ä ahn au ngen, m T Zwei ren ir haben seinerzeit über die Schwieri gewöhnl.prompt 28. 8. 27. 

2 z 8 8 5" | Elektrowirebars 33 ar 9 Für drahtlose 

der Vertrag mit der Polniseh-Fran-|keiten berichtet, welchen die bekannte Back- Zinn: willig 3 ee; 111 Auszahlung auf daa | Baa | Gead | BAe 
zösischon Eisenbahngesellschaft|pulver- und Nahrungsmittelfabrik Oetker in Stand. p. Kasse 150/s—1501 OE A ea | he 


zustande, nach welchem die Bahngesellschaft|Danzig-Oliva bei der Ausfuhr ihrer Fabrikate 3 Monate [1507—1561 | zem: enti Preis j 

A ei 501, offizieller Preis 149/18 i 
den Bau zu Ende führen und den Betrieb ant nach Polen begegnete. Die Fabrik hat, da et Preis | 0 | Mormzie.preis e be, Sagas kan nen | gs? | Saas | sasa | Ba 
ihr pachtzeiso Übernehmen sollts. Die Mittel] Transporte nach Polen nicht mehr zugelassen | Straits “| 158 gew., Settl.Preis | 14s | Japan- 1 Yen | 0,889 | 0,901 | 0,899 |- „0,801 
sollten durch Anleihen aufgebracht werden, wurden, den Betrieb schließen müssen und hl-| Blet: willig t : codi 1209| a en ern aa eh 
für die wiederum der polnische Staat die Ga-|reiche Arbeiter entlassen. Nun sind diese ausländ, prompt | 04,  |Silber-Lieferung | 17% |New York 1 Dol. | 4191 | 4199 628 95247 


Rio de Janeiro 1 Milr. 0,239 0,241 0,239 0.241 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 168,98 | 169,32 168,93 169,27 
Athen 100 Drachm. 2,358 2.362 2.3538 2,362 


l; 
inoffiziell. Preis [107/1s—10°/16 I Zinn-Ostenpreis | 156% 
Berliner Schlachtviehmarkt 


rantie der Rückzahlung und Verzinsung über-|Schwierigkeiten behoben, sodaß die Fabri- 
nahm. Die voraussichtliche Gesamtsumme die-|kation wieder aufgenommen werden 
ser Anleihen für den zweigleisigen Ausbau derikonnte. 


pO EEE 28. März 1933 Danzig 100 Gulden 81,87 82,03 81,87 82,08 
j Ochsen Fresser Aal sooro 29195 28905 ar BU, 
è 2 fleisch. Ust. höchst. | mäß. Ahrt. J 7—23 Jugoslawien 5 i 5,2 W. 2 
Berliner Börse i ein Retohsbahnvorzugsa k tz e p Senne ere r en o Litas use | ama | ars | si 
5 unterschritten erstmalig wieder die Parigrenze. 2. ältere — | poppellenderbest:Mast — | Kopenhagen 100 Kr. j 4305 i 6 4 
e N Die variabel gehandelten Industrieobli-|"nstvallfi. Kilngere 29731 Pob Mant-u.Bangkalb. 42-47 | Lissabon 100 Escudo | 1303 | z803 143 2 

Berlin, 28. März. Die Vorbereitungen für den[gationen büßten bis zu 1 Prozent em. Von |fleischige ERST N 9708 ee: Paris 100 Fro, | 16,465 16,305 16,465 | 16,505 
Ultimo veranlaßte auch die Kulisse zu neuen Ausländern zeichneten sich Anatolische] gering genährte 22—95 | 807m8 Schaf Ereg 155 75555 7547 | 2688 7842 | 7088 
Glatstastellungen, sodaß die Kurse im Renten durch Festigkeit aus. Am Geld un 1 9 ni u Mastlämmer u. jüngere Mast.] Schweiz 100 Fre. | 80588101 | 80,80 80108 
Einklang mit dem echwächeren Verlauf der markt zog der Satz für Tagesgeld weiter auf j eier AES hammel 1. n T Sofia 100 Leva 3,047 3,058 [ 3,047 3,053 
gestrigen New-Yorker Börse ziemlich einheit-|4% Prozent an der unteren Grenze am. Das] sonst volifl,od.ausgem, 0 miete ee cen Poseren ih er eee 
lich weitere Rückgänge um 1 bis 3 Prozent er- Wechselangebot hat sich eher noch vergrößert. fleischige 11155 Au ältere Masthammel 33—34 | Wien 100 Schill. | 48.45 | 4865 | 48,5 48,55 
fuhren. Die gestern noch bevorzugten‘ Werte] Auch im Veglaufe lagen die Aktienmärkte Be nn eee ee 20-27 | Warschau 100 Zet I 1695 1 4745 I 1006 4748 

Ai a * 10 ＋ 2 2 2 e g a! 30— 

und Spezialpapiere, wie Reichebankan-|kaum erholt. Verschiedentlich gaben die Kurse | jüngere vollfleisch. höchsten ering genährt. Schafv. 20—28 

7 Dr = 5 jüngere C gering genährt. 
teile, Tarifaktien, Berl, Karlsr. Industrie-Werke, sogar noch erneut bis zu 1 Prozent nach. Ju-. Sohlachtwertes 24-25 Schweine Valuten-Freiverkehr 
Süddeutsche Zucker, Dt. Erdöl, Harpener, Man-|lius Berger verloren 27 Prozent und sonst. vollfl.od.ausgem. 21—28 | Fettschw.ub.800Pf.ligen., — Berlin, den 28. Mürz. Polnische Noten: Warschau 
nesmann, Rheinstahl, Stolberger Zink, Kali-Ak-|Deutsche Atlanten 2 Prozent gegen den] gering genährte 12—16 a „ 36-821 46.95 — 47,15, Kattowitz 46,95 — 47,16, Posen 46,05 — 47,15, 
lien, Goldschmidt, Conti-Gumm!, Gesfürel, Lah- Anfang. Am Kassamarkt fanden auch Färsen VVT e 
mayer, Schuckert und Siemens verloren noch überwiegend Realisationen statt. Als besonders voliere 935 fleisch. 120 „ 31-32 

f T 4 ; 5 — 2 — 3 
darüber hinaus bis zu 6% Prozent. Bei mehre- schwach sind Zement-Werte zu nennen, wäh- fleischige ge 21-251 Salen u — 32.84 Steuergutschein-Notierungen 
ren dieser Werte erschienen dabei die nicht rend Brauerei-Aktien überwiegend fester lagen. ; i f F er ETENEN 
; à A f 1 eg ‚as Auftrieb 2. Schlachth. dir. 74|z.Schlachth. dir 7 Berlin, den 28. Mä 

gern gesehenen ee ore ina Die erste In der zweiten Börsenstunde machte die Ab- Ben ' 1335 an Enden ae Anelandsschale oo 1805 N 85% 1937 780 ee 
Notiz fü \ i ei ; EB è 2 arunter 2 chweine 39 ei Es t — a 
votz An a E Sa mußte bei einem | wärtsbewegung der Kurse bei geringer Unter- Ochsen 242 Z. Schlachth. dir. — z.Schlachth. dir. 196 83 1988 e. 75i 
Angebot von Alle sogar ausgesetzt werden, nehmungslust der Kulisse Fortschritte. Es fan-] Bullen 392| Auslandskälber 116] seitletzt.Viehm. 2917 
im freien Verkehr wurde ein Plus 7 Prozent den weitere Prämienabgaben statt. Eine ganze | Kühe u. Fürsen 691|Schafe 3190| Auslandsschw. 75 


Marktverlauf: Bei Rindern mittelmäßig, bei Kälbern 
ziemlich glatt, gute Kälber knapp, bei Schafen glatt, bei 


Schweinen ruhig. 


Oberschlesischer Schlachtviehmarkt 


Beuthen, 28. März. Der heutige Schlacht- 
viehmarkt war in allen Viehgattungen, beson- 
ders in Rindern, genügend beschickt. Bei 
Schweinen waren in Anbetracht der vor- 
stehenden Osterfeiertage leichte Schweine vor- 
wiegend vertreten, die auch sehr gefragt waren. 
Bei Rindern und Kälbern, die auch qualitativ 
gut vertreten. waren, war die Nachfrage etwas 
Schwächer. Trotzdem wurde der Markt, da ein 
Teil des Auftriebes nach auswärts ging, restlos 


Warschauer Börse 


Bank Polski 76,25—76,50 
Cukier 17,00 
Starachowiee 10,00 
Dollar privat 8,88, New York 8,92, New York 
Kabel. 8927, Belgien 124,50, Danzig 174,38, 
Holland 359,85, London 30,52—80,53, Paris 35,07, 
Schweiz 173,25, Italien 45,90, Deutsche Mark 
212,90. Pos: Investitionsanleibe 4% 105,50— 
105,75, Pos. Konversionsanleihe 5% 43,50, Bau- 
anleihe 3% 41.75 —12,00—11,90, Eisenbahnanleihe 
5% 38.25-38.00, Dollaranleihe 6% 56.00, Dollar- 
anleihe 4% 55.00-55.98 —55,15. Tendenz in Ak- 
tien stärker, in Devisen uneinheitlich. 


unter gestern mit 127 Prozent getätigt. Tietz Reihe von Papieren verlor nochmals gegen den 
Anfang bis zu 4 Prozent. Die Börse schloß fast 


überall zu den niedrigsten Tageskursen. 


und kamen 3% Prozent unter gestern zur No- 
tiz. Für Junghans war eine Taxe von 26 Pro- 
zent zu hören. Eine Ausnahme von der Allge- 
meintendenz machten Dortmunder Union 
und Eintracht Braunkohle, die je ein 
Prozent gewannen. Auch Schubert & 8 al- 
zer eröffneten bemerkenswert widerstands- 
fähig. Auch am Rentenma rkt war die 


z schwäe i sicherlich bei den 5 5 
Des ee 1 I a ge e aus 127, Reichsbahn Vorzug 99%, Hapag 21%, Nord- 


dem per Ultimo. dieses Monats laufenden Prä- deutscher Llyod 22, Ablösungsanleihe, Neubesitz 
miengeschäften herauskam. Bei den Kassa- 13,40, Altbesitz 77%, Reichsbank 14872. Buderus 
renten scheint das Angebot dagegen geringer 156%, Stahlverein 34%. i 


Frankfurter Spätbörse 


Gehalten 
Frankfurt a. M., 28. März, Aku 38. AEG. 
33%, 1. G. Farben 132%, Lahmeyer 131%, Rüt- 
gerswerke 51, Schuckert 100, Siemens & Halske 


